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SDR33 Allgemeines

Hardware
Beschreibung

Das SDR33 ist ein kompakter DOS-
Feldrechner. Der Rechner ist mit einer
kompletten alphanumerischen Tastatur
ausgestattet. Das Display mit 8 Zeilen und
je 20 Zeichen ist für optimale Ablesbarkeit
beleuchtbar und im Kontrast einstellbar.
Für die Datenkommunikation mit PC, Druk-
ker, Plotter oder Modem stehen zwei seriel-
le RS-232 Schnittstellen zur Verfügung.
Das Gehäuse, Tastatur, und Display sind
so ausgeführt, daß maximaler Schutz ge-
gen Spritzwasser, Staub und Sturz (max.
1,6 m Höhe) gewährleistet wird.
Der NEC V25 Prozessor mit dem Betriebs-
system DR-DOS ermöglicht hohe Rechen-
geschwindigkeit. Das SDR33 wird mit fünf
Speichergrößen angeboten.
— Das SDR33 Standard mit 256Kb CMOS
RAM und
- das SDR33 Expert mit 640 Kb, 1Mb, 2Mb
oder 4Mb RAM
(Angaben über das von Ihnen eingesetzte
Modell finden Sie im Titelmenü, das kurz
bei jedem Ausschalten eingeblendet wird).
Der RAM-Speicher dient ausschließlich als
Arbeits- oder Datenspeicher (RAM-Disc).
Die Programme sind auf einem 256Kb
Flash EPROM gespeichert und somit von
der Stromversorgung unabhängig.

Stromversorgung

Die Stromversorgung geschieht entweder
über zwei 9V-Blockbatterien (Alkaline) oder
den optionalen Akku-Block.
Das 12V-Ladegerät dient gleichzeitig als
Netzgerät mit oder ohne eingesetztem
Akku.
Zur Datenpufferung dienen zwei Lithiumzel-
len. Diese sichern die gespeicherten Daten
nach Ausfall der Hauptstromversorgung ca.
14 Tage.

Die 9V-Batterien halten ca. 50 Stunden, der
Akku sollte nach zwei bis drei Tagen gela-
den werden.

18—Feb-93 16:63:34

Job
J Pkt
Hnsohl-Pkt-HP

Datsätze Frei 1554?

Der Ladezustand aller Batterien kann über
ein Menü "FUNKT/ Hardware" abgefragt
werden. Sind die Batterien erschöpft wer-
den darüberhinaus akustische und visuelle
Warnungen ("Batt Ieer","Batt schwach",
"Back-up-Batt leer") gegeben.

Die Batterien werden auf der Rückseite des
SDR eingesetzt. Dazu wird zuerst die Bo-
denabdeckung durch Drehen des Verriege-
lungsknopfes abgenommen, danach auf
gleiche Weise die rückwärtige Abdeckung
des Batteriefachs. Die Lithiumzellen
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werden in die vorgesehenen Halterungen
auf der rechten Seite der Aussparung ein-
gesetzt. Die Polung ist sowohl auf den Bat-
terien als auch in der Halterung markiert.
die Lithiumzellen müssen soweit hineinge-
drückt werden, daß sie vollständig in der
Halterung sitzen. Zur Aufnahme der
9V-Blockbatterien wird zunächst der mitge-
lieferte Rahmen eingesetzt (die Halteklam-
mern müssen hörbar einrasten), danach die
Blockbatterien entsprechend der am Boden
angezeichneten Polung einsetzen. Der
Akku-Block wird ohne Aufnahmerahmen in
das Batteriefach entsprechend der Markie-
rung an den Kontakten eingesetzt. Die An-
schlußbuchse für das Ladegerät befindet
sich unter der Bodenabdeckung rechts ne-
ben der DB-25-Buchse (Bezeichnung
"12VDC").

Kaltstart l Warmstart

Für den Fall einer Störung im Programma-
blauf empfiehlt es sich, einen Neustart
durchzuführen. Dabei ist zu beachten, daß
nur bei einem Warmstart die Daten erhalten
bleiben. In beiden Fällen wird die Konfigu-
ration auf die Voreinstellung zurückgesetzt.
Grundsätzlich sollten Daten - wenn möglich
- vor Ausführung eines Neustarts gesichert
werden. Der Neustart ist bei ausgeschalte-
tem Rechner durchzuführen. Sollte sich der
Rechner nicht ausschalten lassen, ist die
Taste <l/O Clear> 16 Sekunden gedrückt
zu halten. Die Ausführung des Neustarts
geschieht durch folgende
Tastenkombinationen:

Warmstart:
<Func> und <L> gleichzeitig gedrückt hal-
ten, <|/O Clear> drücken und loslassen, die
übrigen Tasten loslassen.

Kaltstart:
<F1>‚ <F4> und <Read> (blaues Theodolit-
symbol) gedrückt halten, <l/O Clear> drük-
ken und loslassen, die übrigen Tasten
loslassen.

Durch diese Tastenkombination ist das
SDR gegen ein versehentliches Neustar-
ten gesichert.

.“um— ‘‘‘‘‘ tJuugu- “w‘‘ wJ‘JsuuJ;J-J_;J;J'J;J; .

AAIAÄ'

ff:
919"!“ ‘in

('| '. ..
- “mittrfi‘lü' ..;..

..‚.'.'..‘‚‘.'.".°,".-'.'.-.-.' LAxAAxAAAÄLxanAA'.ÄALAÄ-A'Ä-A'x::'.’-Ä1AAAAAAAAA4.4



SDR33 Allgemeines

Grundzüge der SDR33-Software

Tastatur

Das SDR33 verfügt über eine Tastatur mit
56 Tasten. Sie enthält einen kompletten al-
phabetischen Tastenblock und einen nume-
rischen 10er-Block. Eine Reihe von
Funktions- und Steuertasten, die im Fol-
genden einzeln erklärt werden, unterstüt-
zen die Bedienung. Fast alle Funktionen
werden durch einfachen Tastendruck aus-
geführt, nur bei den gelb gekennzeichneten
Funktionen ist die Taste <FUNC>
vorzuwählen.

1. Funktionstasten
(F1, F2, F3, F4, F5)
Die Funktionstasten sind als Softkeys
ausgelegt, d. h. die Belegung der Taste-
nändert sich mit dem Stand der Pro—
gramme. Die jeweils aktuelle Funktions-
belegung wird in der untersten Display-
zeile, korrespondierend zu der Funkti-
onstaste angezeigt. Menüs, Program-
me und Funktionen, die mit den Soft-
keys ausgelöst werden, werden direkt —
ohne Bestätigung - ausgeführt.

2. l/O CLEAR
Mit dieser Taste wird der Rechner ein-
geschaltet (einfacher Tastendruck ) und
ausgeschaltet (Taste <FUNC>
vorwählen).
Während der Programmausführung ist
die Taste mit der <CLEAR>-Funktion
belegt.
Man erreicht damit den Abbruch eines
Programmes und den Rücksprung in ein
nächst höheres Menü (siehe Abschnitt
Menüstruktur).

3. VIEW
Diese Taste erlaubt-das Ansehen der
Daten in der Datenbank.
Die Taste hat Vorrangfunktion und kann
von jeder Stelle im Programm aufgeru-
fen werden. Mit der Taste <CLEAR>-
oder <0K> gelangt man wieder in das
Programm zurück.

Einige Softkeys unterstützen das Blät-
tern und Suchen. Nach Betätigen der

Taste <VIEW> wird die Datensatzliste
angezeigt. Um den Inhalt der einzelnen
Datensätze anzuzeigen, bewegt man
den Cursor auf den betreffenden Daten-
satz und drückt die Cursortaste
<rechts>. Mit <Clear> oder <Cursor
links> gelangt man wieder zur Daten-
satzliste zurück.

4. NOTE
Mit dieser Taste wird die Eingabe einer
Bemerkung ermöglicht.
Die Taste <NOTE> hat - wie die Taste
<VIEW> Vorrangfunktion und kann wäh-
rend der Programmausführung ausge-
löst werden.
Die Bemerkung kann 3 Zeilen mit jeweils
20 Zeichen pro Zeile lang sein. Es kön-
nen alle Zeichen eingegeben werden.
Mit <CLEAR> wird die gesamte letzte
Eingabe gelöscht;
Mit <Bksp> (Backspace) nur das letzte
Zeichen.
Die Eingabe der Bemerkung wird mit

1-3
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<OK> oder <ENTER> bestätigt und
gespeichert.
Der nach Funktionsaufruf eingeblendete
Softkey "Zeit" ermöglicht die automati-
sche Speicherung von Datum und Zeit.
Die Eingabe der Bemerkung kann auch
über eine Codeliste unterstützt werden
(siehe Abschnitt "(Einstellungen/
Codierung)“).
Nach Aufruf von <VIEW> kann auch
nachträglich in der Datenbank eine Be-
merkung mit <NOTE> an beliebiger
Stelle gespeichert werden.

5. Shift
Diese Taste erlaubt die Wahl der Groß-
oder Kleinschreibung. Die Umschaltung
ist als Dauerfunktion ausgelegt, nicht
nur für ein Zeichen.
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6. Func
Die Taste <FUNC> dient zur Aktivierung
der gelb gekennzeichneten Tastenfunk-
flonen:
<FUNC> <l/O CLEAR>

= Ausschalten des Gerätes
<FUNC> <L>

= Displaybeleuchtung einschalten
<FUNC> <C>

= Arithmetikrechnerfunktion
(siehe "FUNKTIRechner")

7. <0K>
Mit der Taste <0K> wird die Eingabe ei-
nes Datensatzes bestätigt und
gespeichert.

8. <Sp/lns>
Leertaste <FUNC> <Sp/lns> = Wahl
zwischen Einfügen oder Überschreiben

9. <Bksp/Del>
Löschen des Zeichens links neben dem
Cursor
<FUNC> <Bksp/Del> = Löschen des
vom Cursor markierten Zeichens

10.Cursortasten
Mit diesen Tasten wird der Cursor ( Ein-
gabeaufforderung/Markierung ) nach
oben/unten, rechts/ links bewegt.
In einigen Menüs sind Auswahlfelder an-
gelegt. Die Auswahl der Optionen ge-
schieht durch die Cursortasten rechts/
links. Im Auswahlfeld erscheint die je-
weilige Option.

Mit <ENTER> oder mit Cursor vor/zu-
rück gelangt man zum nächsten Feld.

<FUNC> <Cursor rechts>
= Kontrasteinstellung dunkler

<FUNC> <Cursor Iinks>
= Kontrasteinstellung heller

<FUNC> <Cursor hoch>
= Blättern an den Anfang einer Li-

ste oder eines Menüs

<FUNC> <Cursor hinunter>
= Blättern zum Ende einer Liste

oder eines Menüs

11. <READ>
Mit dieser Taste wird die Messung am
angeschlossenen Meßinstrument aus-
gelöst und die Daten zum SDR33 ge-
sendet. Ist kein lnstrument angeschlos-
sen, springt der Rechner in das Meßda-
teneingabemenü für die Eingabe über
Tastatur.

12. <ENTER>
Im Gegensatz zur Taste <0K> wird mit
<ENTER> nur eine einzelne Eingabe
bestätigt und gespeichert.
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Menüstruktur

Die Programme im SDR33 sind hierarchisch in Menüs angeordnet.

In der obersten Ebene befinden sich das Titel- und das Grundmenü, in der nächsten Ebe-
ne ist das Hauptmenü angeordnet ("FUNKT", "MESS", "KOMM", "‘PROGR", "TRASS")‚
die jeweils die Auswahl der einzelnen Programmenüs eröffnet.

Die fünf Hauptmenüs werden über Softkeys (Funktionstasten mit programmab-hängiger
Belegung) ausgewählt.
Die Auswahl der Programme geschieht durch Betätigen des jeweils ersten Buchstabens
des gewünschten Programmes oder durch Markierung mit dem Cursor und Bestätigung
durch <OK> oder <ENTER>. Der Cursor wird dazu entweder mit den Cursor- oder Pfeilta-
sten bewegt.
Mit der Taste <I/O CLEAR> wird eine Funktion abgebrochen, und in die nächst höhere
Menüebene gewechselt.
ln der höchsten Ebene kann mit <l/0 CLEAR> und <OK> zwischen Titelmenü und Grund-
menü hin und her geschaltet werden.
Im Titelmenü befinden sich Angaben zur Softwareversion, zur Speichergröße sowie der
Copyright-Hinweis.

Im Grundmenü erscheinen Datum , Uhrzeit, aktueller Job, aktueller Standpunkt und An—
schlußpunkt sowie die freie Speicherkapazität für Datensätze. In der untersten Zeile sind
die Funktionstastenbelegungen der fünf Hauptmenüs angezeigt.

Die SDR33-Programme werden beim Einschalten des Rechners automatisch geladen
Der Rechner steigt automatisch in das Programm ein, in dem er sich beim Ausschalten
befand. Dies ist sinnvoll, da das SDR zur Stromeinsparung automatisch ausschalte

Programmübersicht

Das SDR33 ist in zwei Softwareversionen verfügbar: Die Standard-Version und die
Expert-Version.
In den Grundfunktionen, Aufbau und Bedienung sind beide Versionen gleich. Die Expert-
Version enthält zusätzliche Meß-, und Absteckprogramme.
Aus Berechnungs-, Trassierungs- der nachfolgenden Übersicht ist der Softwareumfang
der einzelnen Versionen ersichtlich.
Die Kapitel der Bedienungsanleitung tragen die gleiche Überschrift wie die entsprechen--
den Programme, z. B. über das Anlegen einer Codeliste finden Sie eine detaillierte Anleiv
tung im Kapitel "PUNKT/Codeliste".
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SDR33 SDR33
Standard Expert

FUNKT Funktionen
Job Jobveiwaltung x x
Instrument lnstrumentenauswahl x x
Konfiguration Messungsablauf x x
Toleranzen Toleranzvorgabe x x
Einheiten Maßeinheiten x x
Datum und Zeit Einstellung, aut. Zeiterfassung x x
Joblöschen JobvenNaHung x x
Rechner Rechner mit Datenbankzugriff x x
Codeliste Codeliste mit Attributen x x
Hardware Systembericht und -einstellung x x
Neue Softwarevers. Softwareupgrade x x
Nutzerprogramme‘ Aufruf eigener Programme x
Sprachen‘ Laden von Sprachfiles x

MESS Meßprogramme
Polaraufnahme Polaraufnahme mit/ohne Höhe x x
Polygonzugberechn. mit Ausgleichung x
Freie Station Freie Standpunktwahl x x
Satzmessung Satzmessung x
Sätze ansehen Satzmeßprotokoll x
Fassadenaufnahme Ebenendefinition über zwei Punkte

mit Vor- und Rücksprüngen x
Kollimation‘ Speicherung des Zielachsfehlers x
Indir. Höhenbest. Indirekte Höhenbestimmmung x x
Tastatureingabe Koordinaten, Richtungswinkel/Strecke,

Beobachtungen x x

KOMM Kommunikation mit PC, Drucker, Plotter
Daten drucken Ausgabe auf seriellen Drucker x x
Daten senden ASCII-Dateien senden x x
lCSFormat senden“ Intergraph-Format x
MOSSFormat senden‘ MOSS-Format x
MOSSFormat empf.‘ MOSS-Format x
Daten empfangen ASCII-Dateien empfangen x x
V-24 Parameter Einstellung der seriellen Schnitt-

stellen x x
Ausgabeformat Wahl des Datentyps für die Daten-

übertragung unabhängig vom
Speicherinhalt x x

Plotterausgabe HPGL-kompatible Plotter und
DXF-Format x x

* Bitte setzen Sie sich hierzu mit der SOKKlA-Niederlassung in Verbindung.
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SDR33 SDR33
Standard Expert

PROGR Vermessungsprogramme
Koordabsteckung 3D-Kooordinatenabsteckung x x
Linie/Gradiente Absteckung und Überprüfung von

Linien, Parallelen, Schnurgerüsten
in Lage und Höhe x x

Kreisbogen Abstecken und Überprüfen von
Kreisbogen x

Freie Sationierung siehe MESS x x
Spannmaß Richtungswinkel / Strecke

aus Koordinaten oder Meßwerten x x
Flächenber./tei|g Flächenberechnung aus Koordinaten

Teilung nach Sollfläche x x
Schnitte Geradenschnitt, Bogenschlag

und Kombination x x
Umformung Umformung auf Linie oder Kreisbogen x
Kleinpunktberechnung OrthogonalaufnahmeI—absteckung x
Helmert transform Helmerttransformation x
Tastatureingabe siehe MESS x x

TRASSE Trassierungsprogramm
Wähle Trasse Wahl oder Anlegen

eines Projektes x
Trassenabsteckung Absteckung einer Trasse

mit Stationierung x
und Achsabstand

Höhenabsteckung Absteckung der Querprofile x
Umformung auf Achse x
Trassenaufmaß Aufnahme von Querprofilen x x
Achse def Achse definieren durch

Trassierungsparameter x
Trasse ansehen Datenbankabfrage x
Def. Regelquerschnitte Regelquerschnitte definieren x
Regelquerschnitte Regelquerschnitte abfragen x
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Jobverwaltung

Alle Messungs- und Berechnungsergebnis-
se werden innerhalb eines Jobs oder Pro-
jekts abgelegt. Bei jeder Registrierung ist
immer ein Job aktuell.
Nach einem Neustart oder nach dem Lö-
schen aller Jobs wird man automatisch zum
Anlegen eines Jobs aufgefordert.
Beim Anlegen eines Jobs wird gleichzeitig
festgelegt, ob mit Höhen gearbeitet wird,
ebenso werden der Maßstab festgelegt und
geometrische und physikalische Korrektur-
faktoren ausgewählt. Der aktuelle Job wird
zusammen mit dem aktuellen Standpunkt
und Anschlußpunkt im Grundmenü
angezeigt.

Im Menü "FUNKT/Job" kann ein Job ange-
legt oder ausgewählt, der Jobname geän-
dert und Informationen zum aktuellen Job
abgerufen werden.
Bei der Job-Auswahl kann nicht nur der ak-
tuelle Job gewählt werden, vielmehr ist es
möglich einen zweiten als Kontroll- oder
Festpunktjob zu markieren. Findet der
Rechner bei Eingabe einer Punktnummer
diese im aktuellen Job nicht, sucht er auto-
matisch auch im Festpunktjob. Bei erfolgrei-
cher Suche wird der gefundene Punkt auch
im aktuellen Job gespeichert. Dies ist eine
hilfreiche Funktion, wenn Meßdaten und ei—
ne Festpunktdatei getrennt abgelegt wer-
den sollen, da in der Regel mehr Festpunk-
te in der Datei vorhanden sind, als bei der
Messung benötigt werden.
Auch für Absteckungsarbeiten kann es
sinnvoll sein, die Sollkoordinaten der abzu-
steckenden Punkte im Kontrolljob abzule-
gen. Dadurch kann im aktuellen Job das
Aufmaß des abgesteckten Punktes für den
Soll-Ist-Vergleich gespeichert werden.

Im Menü "FUNKT/Job "löschen" können
einzelne oder alle Jobs gelöscht werden.
Löschen ist aber erst möglich, wenn die
Daten zuvor gesichert wurden, z. B. durch
Ausdruck oder Übertragung zum PC (siehe
Menü "KOMM"). Eine wirkungsvolle Siche-
rung gegen versehentlichen Datenverlust.

Speicherlogik / Datenbank

Alle Daten werden innerhalb eines Jobs in
chronologischer Reihenfolge gespeichert.
Es gibt 30 verschiedene Datensatztypen,
die jeweils an ihrem Datentypcode erkannt
werden können.
Darüberhinaus wird in jedem Datensatz ei-
ne zweistellige Kennung für die Entstehung
des Datensatzes abgelegt. So Iäßt sich bei-
spielsweise erkennen, ob ein Koordinaten-
datensatz durch eine Tastatureingabe, eine
Berechnung oder durch Messung entstan-
denist
Für Beobachtungen gelten besondere Re-
geln, die im Folgenden vorgestellt werden:
Intern werden Beobachtungsdaten grund-
sätzlich als Rohdaten (Schrägstrecke, Hori-
zontalrichtung, Vertikalwinkel) gespeichert.
In der Datenbank können sie auf verschie-
dene Arten abgelegt werden.
Im Menü "FUNKTIKonfiguration" kann ge-
wählt werden, ob Beobachtungen als Roh-
daten (Schrägstrecke, Horizontalrichtung,
Vertikalwinkel), als reduzierte Beobachtun—
gen (Horizontalstrecke, Horizontalwinkel,
Höhendifferenz), als korrigierte Beobach-
tungen (korrigierte Schrägstrecke, Rich-
tungswinkel, Zenitwinkel) oder als Koordi-
nate gespeichert werden sollen.
Einzelne Datensätze können nachträglich
wieder umgerechnet werden (Taste
<VIEW>, bzw Softkeys). Die Wahl des Da-
tentyps für die Speicherung ist unabhängig
von der Datenübertragung.
Im Menü "KOMM/Ausgabeformat" kann
das Ausgabeformat unabhängig vom Spei-
cherformat gewählt werden. Durch diese
nicht redundante Speicherung wird Spei-
cherplatz gespart und erhöht somit Effi-
zienz und Kapazität des Rechners.

Mit der Taste <VIEW> kann man sich jeder-
zeit - unabhängig vorn Programmablauf -
den Inhalt der Datenbank anzeigen lassen.
Such- und Blätterfunktionen erleichtern das
Suchen in der Datenbank. In dieser Funk-
tion können - auch nachträglich - an jeder
Stelle der Datenbank Bemerkungen einge-
fügt werden (Taste NOTE).
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Während des Programmablaufs erfolgt die
Suche nach bestimmten Daten, z. B. An-
schlußpunkte, Standpunkte oder Anfangs-
punkt einer Linie voll automatisch.
Die Suche vollzieht sich nach bestimmten
Regeln. Grundsätzlich wird unter der ange-
gebenen Punktnummer nach der zuletzt
gespeicherten Koordinate gesucht. Wird
unter der betreffenden Punktnummer keine
Koordinate gefunden, wird nach einem ent-
sprechenden Beobachtungsdatensatz ge-
sucht und dieser umgerechnet.

Bei Eingabe und Messung eines Punktes
mit einer bestimmten Punktnummer wird
automatisch überprüft, ob die Punktnummer
bereits vorhanden ist.
Bei vorhandener Punktnummer ( Tastatu-
reingabe ) erscheint eine Fehlermeldung.
Bei einem Beobachtungsdatensatz kann
angegeben werden ob:

- der vorhandene Datensatz überschrieben
werden soll,
- der neue Datensatz als Kontrolle gespei-
chert werden soll (wegen der Rangfolge
bei der Suche nur als Rohdatensatz);

- die Ergebnisse gemittelt werden sollen;
- die Beobachtung zur Mittelung der An-
schlußrichtung benutzt werden soll oder
- das neue Ergebnis unter einer anderen
Punktnummer gespeichert werden soll.

Voreinstellungen und Codierung am Bei-
spiel der Polaraufnahme

Am Beispiel einer Tachymeteraufnahme für
ein Grünflächen- und Baumkataster soll ge-
zeigt werden, welche Möglichkeiten das
SDR33 zur Lösung einer solchen Aufgabe
bietet. Zunächst wird dargestellt, welche
Einstellungen in der Regel nur einmal ge-
wählt werden.
So ist z. B. das angeschlossene Meßinstru-
ment anzugeben ( siehe "FUNKT/Instru-
ment"). Ebenso können Toleranzen für die
polaren Meßwerte vorgegeben werden, die
in folgenden Fällen mit den tatsächlichen
Ergebnissen verglichen werden:

- Abweichung von Messungen in
Lagen

- Abweichungen vom Satzmittel bei der
Satzmessung (Beobachtungen, die vom
Mittel um mehr als die Toleranzangabe
abweichen, werden markiert.)

— Abweichung eines zum zweitenmal ange-
messenen Punktes vom erwarteten
Ergebnis

ZW(:I

Wird die Toleranz überschritten, gibt der
Rechner eine akustische Warnung und
zeigt Toleranz und tatsächliche Abwei-
chung im Display an.
Für die Berechnung einer Freien Statio-
nierung mit Ausgleichung benutzt das
Programm die Toleranzen für die Ge-
wichtung der Beobachtungen. Dabei
werden die Toleranzangaben als das
dreifache der a priori Standardabwei-
chung angenommen.

Im Menü "FUNKTIEinheiten" werden unter
anderem die verwendeten Maßeinheiten
und das Koordinatenformat festgelegt.
lm Menü "PUNKT/Datum und Zeit" wird
die Datums- und Zeitangabe eingestellt.
Ebenso kann die Wiederholfrequenz der
automatischen Zeiterfassung eingegeben
werden sowie die automatische Stromab-
schaltung eingestellt werden.
lm Menü "FUNKT/Hardware" erhält man
Informationen über die Art und Zustand der
Stromquelle, die Kontrasteinstellung und
Beleuchtung. Die Lautstärke der akusti-
schen Tastendruckkontrolle kann in diesem
Menü ebenfalls eingestellt werden.

Neben diesen Voreinstellungen, die auch
nach dem Ausschalten eingestellt bleiben
und nur selten geändert werden müssen,
gibt es verschiedene Möglichkeiten, pro-
jektbezogene Einstellungen zu setzen. Dies
geschieht in den Menüs
"FUNKT/Job" beim Anlegen eines neuen
Jobs (mit/ ohne Höhe, Punktnummerntor-
mat, Korrekturfaktoren) (siehe Abschnitt
JobvenNaHung
und

1h
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"PUNKT/Job" und
"FUNKT/Konfiguration".

im Menü

In "PUNKT/Konfiguration" wird der Daten-
satztyp festgelegt, mit dem die Beobach-
tungsdaten gespeichert werden (Meßwerte,
Koordinaten, reduzierte Daten, korrigierte
Daten).
Es kann der Anfangswert für die automati-
sche Punktnumerierung festgelegt werden.
Dies hat den Vorteil, daß eine Punktnum-
mer manuell eingegeben, bzw. der automa-
tische Numerierungsvorschlag überschrie-
ben werden kann, ohne daß die automati-
sche Numerierung unterbrochen würde, z.
B. automatische Numerierung: 10, 11, 12,
manuelle Numerierung: 400, automatische
Numerierung: 13, 14, .
In der Konfiguration kann weiterhin der Me-
ßablauf gesteuert werden, indem vorgege-
ben wird, ob in einer oder zwei Lagen ge-
messen wird, indem die Anzahl der Strek-
kenmessungen pro Zielung mit Mittelbil-
dung vorgegeben werden oder Trackingmo-
dus, z. B. für Absteckung oder Zielverfol-
gung, eingeschaltet wird. Darüberhinaus
wird die Punktcodierung konfiguriert.
Das Datenfeld für die Codierung von 16
Zeichen kann in beliebige Codefelder
(Anzahl und Länge) unterteilt werden. Dar-
überhinaus können lnformationsblöcke defi-
niert werden, in die zusätzliche Punkt- oder
Objektinformationen formatiert eingegeben
werden können.
Es kann eine Codeliste aktiviert werden,
aus der Codierungen für z. B. die Punktart,
Linien-verbindung oder Attribute abgerufen
werden können. Die Erstellung dieser Co-
deliste wird im Menü "FUNKTICodeliste"
vorgenommen. Hier werden alle Codes ab-
gelegt, die für diesen Job in Frage kom-
men. Die Liste kann durch manuelle Einga-
be im SDR33-Code-Editor erstellt, oder
vom PC geladen werden (siehe
"KOMM/Daten" empfangen). Für jeden Co-
de können bis zu fünf Attribute definiert
werden.
Das folgende Beispiel wird dies verdeutli-
chen: Für ein Baumkataster wird u. a. die
Punktart "Baum" als Code eingegeben.

Folgende Attribute können beispielsweise
definiert werden, um weitere Details zu dem
speziellen Objekt "Baum" zu erfassen:

Attribut 1: "Baumart:" "alphanumerisches
Feld"

Attribut 2: "Umfang" "numerisches
Feld"

Attribut 3: "Schädigung:'"'numerisches
Feld"

Nach der Speicherung des Meßdatensat-
zes werden die Attribute abgefragt. Ebenso
kann definiert werden, ob bei Ausgabe auf
Plotter (siehe "KOMM/Plotterausgabe"),
Punkte mit diesem Code verbunden werden
sollen.

Mit den oben genannten Konfigurations-
möglichkeiten können vielfältige Aufgaben
individuell gelöst werden.
Die Einstellungen bleiben auch nach dem
Ausschalten erhalten. Wenn also immer mit
der gleichen Konfiguration gearbeitet wird,
brauchen die Einstellungen nicht mehr ge-
ändert zu werden.

Warnung:
Bei einem Neustart des Sytems gehen
sämtliche Einstellungen verloren!
Siehe Hardwarebeschreibung.

Der Meßablauf an sich wird vollständig me-
nügestützt. Dies erlaubt dem Nutzer die
volle Konzentration auf seine Vermes-
sungsaufgabe.

Nach Aufruf des Programmes "Polarauf-
nahme" im "MESS-Menü" erscheint auf
dem Display der aktuelle Standpunkt und
Anschlußpunkt sowie die Aufforderung, die
Messung zu einem Neupunkt auszulösen.
Dies geschieht durch Betätigen der Taste
<READ>;
Die Rohdaten. (Horizontalwinkel, Zenitwin-
kel, Schrägstrecke) werden angezeigt.
Entsprechende Eingabefelder fordern zur
Eingabe, bzw. Bestätigung der Voreinstel-
lungen für Punktnummer, Code und Pris-
menhöhe auf.
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Mit <OK> wird der Datensatz gespeichert,
mit <CLEAR> wird er gelöscht. Wird ohne
Bestätigung mit <OK> oder Ablehnung mit
<CLEAR> eine neue Messung mit <READ>
ausgelöst, wird der Datensatz zuerst ges-
peichert. Versehentliches Löschen eines
Datensatzes ist somit ausgeschlossen.
Wird eine Codierung mit Attributen durch-
geführt, werden diese nach Speichern des
Meßdatensatzes automatisch über ein Me-
nü abgefragt.
Die Eingabe von Infoblöcken
("FUNKT/Konfiguration") wird durch Betä-
tigen der Taste <NOTE> aktiviert.

Sind der im Anfangsmenü angezeigte
Standpunkt und Anschlußpunkt nicht mehr
aktuell, kann an dieser Stelle ein neuer
Standpunkt eingegeben werden. Der
Rechner sucht nach den zuvor beschriebe-
nen Regeln nach den entsprechenden
Koordinaten.

Werden keine Daten zu der eingegebenen
Punktnummer gefunden, wird zur Tastatu—
reingabe aufgefordert. Neben den Koordi-
naten wird der Code und je nach Einstel-
lung der Konfiguration, die lnstrumentenhö-
he, Luftdruck und Temperatur abgefragt.
Als nächstes sind Angaben zur Teilkreiso-
rientierung zu machen.

Hierzu gibt es drei Möglichkeiten,
- ohne Orientierung (die Null-Richtung des
Teilkreises wird übernommen),

- mit einem Anschlußpunkt oder
- mit mehreren Anschlußpunkten (Abriß).

Grundsätzlich fordert der Rechner zur Ein-
gabe einer Anschlußpunktnummer auf.
Wird ohne Eingabe die Taste <OK> betä—
tigt, wird nach nochmaliger Bestätigung oh-
ne Anschlußpunkt gearbeitet. Nach Einga-
be eines Anschlußpunktes wird der Anwen-
der zum Anmessen des Anschlußpunktes
aufgefordert.
Sollen weitere Anschlußpunkte für die Be-
rechnung des Orientierungswinkels benutzt
werden (Abriß), wird der nächste Anschluß-
punkt, der koordinatenmäßig in der

Datenbank sein
angemessen.
Mit der Meldung "Punkt existiert" wird die
Abweichung zwischen gerechnetem und
gemessenem Werten angezeigt, im Aus-
wahlfeld "Aktion" wählt man die Option
"Anschlußpunkt".

gespeichert muß,

Bei unbekannter Standpunkthöhe kann
durch Anmessen eines Höhenanschluß-
punktes die Höhe übertragen werden.

Grundsätzlich geht das Programm von ei—
ner Messung mit Streckenbeobachtung mit
zentrischer Aufstellung des Reflektionspris-
mas aus. Vier Softkeys ermöglichen die
Wahl zwischen drei Varianten exzentri-
scher Messung
-(exzentrische Streckenmessung/
sche Winkelmessung,

-Eingabe von Richtung und Abstand des
Prismas vom Zentrum, zwei Streckenmes-
sungen zu einem Doppelprismenstab)
und

-reine Winkelmessung - ( siehe "FUNKT I
Polaraufnahme").

zentri-

Die exzentrische Messung zu einem Dop-
pelprismenstab ermöglicht wirtschaftliche
Aufmessung von Kanalsohlen in Lage und
Höhe für ein Kanalkataster.
Winkelmessung ist z. B. bei Anzielung ei-
nes Fernzieles als Anschlußpunkt
notwendig.
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Zum Wechsel zu einem anderen Meß- oder
Berechnungsprogramm betätigt man so oft
die Taste <CLEAR>‚ bis das entsprechen-
de Auswahlmenü erscheint.
Der zuletzt eingebene Standpunkt und die
Orientierung bleibt selbst nach dem Aus—
schalten und Programmwechsel erhalten.

Wechselt man z. B. von der Polaraufnahme
zum Programm "MESS/Indirekte Höhenbe-
stimmung" oder "Absteckung" muß keine
Neuorientierung des Horizonalkreises
durchgeführt werden.

Stht
Hnsohl-Pkt-HP

Datsätze Frei 23681
EMHEEEEBEMHHEHEMEBEB

SDR33 UB4-63.67t
646 kB Final beta

(C) 1992 STI





SDR 33 Funktionen

FUNKT

nstrument_
Konflgunatlon
Toleranzen
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; Datum und 291t
i Job löschen u
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SDR33 SDR33

Standard Expert

FUNKT Funktionen

Job Jobverwaltung x x
Instrument Instrumentenauswahl x x
Konfiguration Messungsablauf x x
Toleranzen Toleranzvorgabe x x
Einheiten Maßeinheiten x x

Datum und Zeit Einstellung, aut. Zeiterfassung x x

Job löschen Jobverwaltung x x

Rechner Rechner mit Datenbankzugriff x x
Pktanliste Codeliste mit Attributen x x
Hardware Systembericht und -einstellung x x
Neue Software Softwareupgrade x x
Nutzerprogramme Aufruf eigener Programme x

Sprachen Laden von Sprachfiles x

Die Auswahl der Programme geschieht durch Markierung mit dem Cursor und Betätigung
durch die Tasten <OK> oder <ENTER>.
Der Cursor wird entweder mit den Cursor-‚ bzw. Pfeiltasten bewegt oder durch Drücken
des jeweils ersten Buchstabens des gewünschten Programms.



FUNKT "Job"
(Job anlegen, auswählen, Festpunktjob)

Menü "Job wählen"
Es erscheint eine Auswahlliste .der bereits
angelegten Jobs. Bewegen Sie den Cursor
zu dem auszuwählenden Job. Folgende
Funktionen können dann ausgeführt
werden:

Taste <OK>: (aktuellen Job wählen)
Der Job wird als aktueller Job gewählt. Die
Suche nach Punktnummern bezieht sich
nur auf die in diesem Job gespeicherten
Daten. Alle Daten werden in diesen Job
gespeichert.

F2 <ID>: (Jobnamen ändern)
Mit dieser Funktion kann der Name des an—
gewählten Jobs geändert werden. Es er-
scheint ein Eingabefeld für den Jobnamen.
Der geänderte Name ist mit der Taste <Ent-
er> zu bestätigen. In der Datenbank wird
daraufhin rückwirkend der Jobname
geänden.

F3 <STAT>: (Jobstatistik)
Es erscheint die Anzeige der Jobgröße (in
KB), die Anzahl der gespeicherten Daten-
sätze sowie das aktuelle Datum und die
Zeit.

F4 <FPKT>: ( Festpunkt- oder Kontrolljob)
Mit diesem Softkey wird der gewählte Job
als Festpunkt-‚ bzw. Kontrolljob deklariert
(siehe Abschnitt "Jobven/valtung"). An-
schließend ist der aktuelle Job zu wählen

Weitere lnformationen zu dem betreffenden
Job findet man über die Taste <VIEW>
durch blättern in der Datenbank.

n5trument_
KonP19unat1
Toleranzen
Elnhelten q
Datum und z
Job löschen

Ql‘l

eit,

GEB KOMM [31213133_553521

'ÄJobstatisti k

SÜKKIHBÜI'
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In diesem Menü kann auch ein neuer Job
angelegt werden. Dies geschieht über den
Softkey F1 <NEU>. Es erscheint das Menü
"Job anlegen" mit folgenden Eingabe- und
Auswahlfeldern:

Htros Korr.
Job: Jobname, 16 Zeichen, alphanume- EPCikl" -Re+“r*.
risch. Für die Datenübertragung des Jobs HN—k oppektion
zu einem PC ist zu beachten, daß nur ein
Job-, bzw. Dateiname von 8 Zeichen von
MS-DOS akzeptiert wird.

Maßstab:
Der Maßstabsfaktor ist standardmäßig auf
1 gesetzt. Bei Messungen in einem Punkt-
feld mit abweichendem Netzmaßstab kann
hier der entsprechende Faktor eingegeben
werden.

Pkt-Nr. - Punktnummernformat
In diesem Auswahlfeld kann zwischen vier-
stelliger numerischer Punktnummer oder
vierzehnstelliger alphanumerischer Punkt-
nummer gewählt werden. Bei der Daten-
übertragung mit dem PC-Übertra- gung-
sprogramm SOKKIA COMMSPIus werden
Datensätze mit vierstelliger Punktnummer
im SDR20-kompatiblen Format abgelegt,
Datensätze mit vierzehnstelliger Punktnum-
mer im SDR33-Format.

Höhe
In diesem Auswahlfeld wird bestimmt, ob in
dem Job Höhen mitbestimmt und gespei- - KOPF _
chert werden.

HH-korrektion

Atmos Korr
(Atmosphärische Korrektion der Strecken-
messung.) In diesem Auswahlfeld wird ge-
wählt, ob Korrektionswerte für die Strecken- Job b _
messung aufgrund von Luftdruck- und Tem- ' 1 .9UÜÜ
peraturabweichungen von den Bezugsgrö- , —:H" NUNE‘T‘ -

öhe
Htmos Korr.
EPdkP.-Refr.
HN-kornektlon

ßen angebracht werden sollen.



SEW233 Funkfionen

Erdkr.-Refr.
(Korrektion wegen Erdkrümmung und Re-
fraktion) Es besteht die Wahl, ob eine Kor-
rektion der Vertikalwinkelmessung auf-
grund Erdkrümmung und Refraktion durch-
geführt werden soll.

Refr.-Konst. Refraktionskoeffizient
Dieses Auswahlfeld erscheint nur, wenn die
Korrektion wegen Erdkrümmung und Re—
fraktion angewandt wird. Man hat die Wahl
zwischen 0,14 und 0,20.

NN-Korrektion
Mit diesem Korrekturwert werden Horizon-
taldistanzen auf die Sehnenlänge an der
Höhenbezugsfläche reduziert.

Alle Eintragungen werden mit <OK>
bestätigt.
Der Rechner wechselt danach in das Me—
nüfeld "Bem", nach nochmaligem Betäti-
gen der Taste <OK> wird der neu angeleg—
te Job automatisch zum aktuellen Job, und
das Programm wechselt in das Menüfeld
"FUNKT". Das Anlegen eines neuen Jobs
wird mit allen Einstellungen als Jobdaten-
satz in der Datenbank abgelegt.

_Ü’
1.885
Numer.

kP.-ReFP.
RePP.-konst.
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FUNKT "Instrument"
diesem Menü wird das angeschlossene ln-
strument ausgewählt, bzw. angegeben, ob
Meßdaten von Hand eingegeben werden
sollen. Standardmäßig sind alle SOKKIA
Tachymeter der SET-Baureihen, elektroni-
schen Theodoliten der DT-Baureihe‚ EDM
der SDM-Baureihe und der Aufsatzentfer-
nungsmesser RED Mini angeschlossen.
Die Instrumente werden aus einer Auswahl-
liste ausgewählt. Durch Cursor rechts /
links erscheint jeweils ein Instrument im
Feld "Instrument".
In Abhängigkeit von dem gewählten lnstru-
ment verändern sich die weiteren Felder.
EDM Ser-Nr:
Seriennummer des Instruments
Befest.:
Art der Anbringung eines EDM-Gerätes an
einem Theodolit. Auswahl zwischen Fern-
rohradaption, Standardbrückenadaption,
kein EDM
V-Beob.:
Auswahlfeld für die Art der Vertikalwinkel-
messung (Zenitwinkel oder Höhenwinkel )
EDM-dH:
horizontale Streckendifferenz zwischen
Stehachse des Theodolits und dem Null-
punkt des EDM-Gerätes.
Refl dH:
Abstand zwischen
Prismenzentrum.

Zielmarke und

Bei SOKKIA SET Totalstationen mit Zwei-
wegekommunikation (SETB, SETCII-Serie)
werden die lnstrumentendaten automatisch
abgerufen.
P.K. mm:
Prismenkonstante in mm.
Dieser Wert wird entweder am Instrument
oder in diesem Feld eingeben. Eine Ein-
stellung in beiden Geräten würde zu einer
doppelten Korrektion führen.
Die Einstellungen werden mit <OK> be-
stätigt und in der Datenbank als "lnstr-
ument"-Datensatz gespeichert.

.“Wk

EDM SEP-NP.
Befest.

Höflhä 1 QUPEI €°1 CIl'I
äfiToleranzen

25'h3.” . . .. „(6%.mirw‘l. .. \\\\ v _._.\-. ‚ ‘ ‘. |

U-Beob. Zenith
EDM dH
Refl dH u
P K mm

InStPunent

EDM _Ser-Hr.
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FUNKT "Konfiguration"
(Konfiguration des Meßablaufs und der Co-
dierung )
Alle Einstellungen bleiben auch nach dem
Ausschalten erhalten.
Die Einstellungen gelten generell unabhän-
gig vom jeweiligen Job. In einigen Meßpro-
grammen kann dieses Menü auch über den
Softkey "KONF" aufgerufen werden.

Auto Pkt-Nr:
Eingabefeld für den Anfangswert der auto-
matischen Numerierung .
Die Standardbelegung ist "1000". Das In-
krement ist ""1, bzw. der nächste Buchsta-
be im Alphabet (14-stellige Punktnummer ).
Beispiel: 1A, 1B, ‘IC, ...‚IZ‚ 2A,

Speichern als: (Datensatztyp, in dem Be-
obachtungsdaten gespeichert werden.)
Die originären Meßdaten, die von einem In-
strument gesendet werden, können als
Rohdaten (Schrägstrecke, Horizontalrich-
tung, Zenitwinkel) (Datensatzkennung F1),
als korrigierte Daten (korrigierte Strecke,
Richtungswinkel, korrigierter Zenitwinkel)
(Datensatzkennung "MC"), als reduzierte
Daten (Horizontalstrecke, Horizontalwinkel,
Höhenunterschied), (Daten- satzkennung
"RED") oder als Koordinaten (Datensatz-
kennung "KOORD"). (Siehe auch Abschnitt
"Speicherlogik und Datenbank )

In 2 Lagen?:
(Messung in einer oder zwei Fernrohrla
gen.)
Dieses Schalten’eld eröffnet die Optionen
"J" (Messung in beiden Fernrohrlagen)
oder "N" (Messung nur in Lage 1). Bei der
Messung in zwei Lagen wird der Anwender
nach Messung in der ersten Lage aufgefor-
dert, den Punkt in der zweiten Fernrohrlage
anzumessen. Diese Option ist nur sinnvoll
bei einzelnen Zielungen in zwei Lagen.
Werden ganze Sätze in zwei Lagen be-
obachtet bietet das Programm komfortable-
re Möglichkeiten (siehe Mess/Satzmes-
sung. In der Datenbank werden sowohl die
Beobachtungsdaten in den beiden Lagen
als auch ein aus beiden Lagen gemittelter
Datensatz (Kennung "MC") gespeichert.

'äHuto
_ueeic:hern als
Ih 2 Lagen?

Traokin _
Zode11sakt1u
IInfoblöcke
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Strecken:
(Anzahl der Streckenmessungen pro
Zielung)
Mit dieser Einstellung wird die Anzahl der
Streckenmesungen pro Zielung bestimmt.
Die Einzelergebnisse werden als "BEM"-
Datensatz abgelegt, der Mittelwert der
Streckenmessungen als resultierende
Strecke im Beobachtungsdatensatz .

Tracking:
(Streckenmessung im
(Schalter J/N))
Bei Messung im Trackingmodus startet das
SDR33 die Streckenmessung im Tracking-
modus. Durch Betätigen der Taste <OK>
während der laufenden Messung wird der
jeweilige Wert abgerufen und gespeichert.

Trackingmodus

Codelist aktiv:
(Codierung mit Unterstützung durch Codeli-
ste (Schalter J/N))
Zum Arbeiten mit der Codeliste siehe Ab-
schnitt "Einstellungen und Codierung",
"FUNKT/Codeliste" (anlegen, auswählen
und editieren einer Codeliste, Attribute),
"MESS/Polaraufnahme", "KOMM/Daten
empfangen".

Infoblöcke:
(Standardisierte Eingaben von Informatio-
nen zu einem Punkt oder Objekt)
Es werden Informationsblöcke gebildet, die
nach Betätigen der Taste <NOTE> quasi
als Formular für die Eingabe einer Bemer-
kung dienen.
Ein lnformationsblock entspricht einem Da-
tensatz (Typ "Bemerkung"). ln dem Einga-
befeld wird die Anzahl der zu bildenden
Blöcke (max. 5) definiert.
Nach Betätigen der Taste <ENTER> er-
scheint ein Menü, in dem die Blöcke näher
definiert werden. Die Blöcke erhalten die
Bezeichnung "lnfoi" (i=1,...,n).
Zusätzlich zu den lnfoblöcken wird die Co-
dierung als eigener Datensatz gespeichert.
ln dem Menü kann in den Auswahlfeldern
definiert werden, ob es sich um numeri-
sche, oder alphanumerische Informationen
handelt. Die Eingabe wird durch eine Code—
liste unterstützt.

fääiäweäiiäfgmwwwwäääbüi
DhEPh als
Lagen?

Fluz't‘o F’k tHn
SPeiohenn als
In 2 Lagen?

gHutoWPktMHnmwwmwfäää

: Maß?

EHuto Pkt-Hr
gSPe1chern als
In 2 Lagen?
EStPeoken
gTPaokinn

aktiv

CodePelder

Code-11c

Info



Funktionen SDR 33
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(Unterteilung des Eingabefeldes für Codie- ULQ Pkt-Hl’" IÜFEI 35‘“
rung (16 Zeichen)) E Maß“
Das 16 Zeichen lange Eingabefeld für Co-
des (z. B. im Programm "Polaraufnahme")
kann in Länge und Anzahl in beliebige Fel-
der unterteilt werden. .
In das Eingabefeld wird die Anzahl der Fel-
der eingeben. Nach Betätigen der Taste
<ENTER> erscheint ein Menü, in dem die
Länge der einzelnen Felder definiert wird.
Zwischen jedem Feld wird automatisch ein
zusätzliches Leerfeld eingefügt. Wird die
Gesamtlänge von 16 Zeichen überschritten
erscheint die Fehlermeldung "Codefelder
zulang".
Bei der Eingabe der Codes in die Codefel-
der wirkt die Taste <ENTER> wie eine Ta-
bulatortaste. Ein Überschreiben über ein
definiertes Feld ist möglich.

mmggwu



SEW233 Funkfionen

FUNKT "Toleranzen"
(Einstellung von Toleranzen für mehrfach
gemessene Werte)
ln die numerischen Eingabefelder können
Toleranzen für Horizontalwinkel, Vertikal-
winkel, Strecke (streckenunabhängig und
streckenabhängig) vorgegeben werden, die
in folgenden Fällen mit den tatsächlichen
Ergebnissen verglichen werden:

Abweichung von Messungen in zwei
Lagen

Abweichung vom Mittel einer Mehrfach-
streckenmessung (siehe "FUNKT/ Konfi-
guration")

Abweichungen vom Satzmittel bei der
Satzmessung (Beobachtungen, die vom
Mittel um mehr als die Toleranzangabe ab-
weichen, werden markiert.)

Abweichung eines zum zweitenmal ange-
messenen Punktes vom erwarteten Ergeb-
nis. Wird die Toleranz überschritten, gibt
der Rechner eine akustische Warnung und
zeigt Toleranz und tatsächliche Abwei-
chung im Display an.

Für die Berechnung einer Freien Stationie-
rung mit Ausgleichung benutzt das Pro-
gramm die Toleranzen für die Gewichtung
der Beobachtungen. Dabei werden die To-
Ieranzangaben als das dreifache der a prio—
ri Standardabweichung angenommen.
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Funkfionen SEW233

FUNKT "Einheiten"
(Maßeinheiten, Koordinatenformat)

Über die Auswahlfelder können folgende
Einheiten gewählt werden;

Winkel: Altgrad (360),
Gon (400),
Quadrantenwinkel (Altgrad),
Strich (6400)

Länge: Meter, Fuß

Druck (Luftdruck):
mm Hg,
lnch Hg,
hPa (mbar)

Temp. (Temperatur):
Celsius,
Fahrenheit

Koord. (Koordinatenanzeigeformat
Y-X-Z, X-Y-Z)

Grundsätzlich liegt ein geodätisches Koor-
dinatensystem zugrunde (X-Achse ist die
Ordinate, Y-Achse die Abszisse)

Gradiente:
Anzeigeformat eines Gefälles in °/o oder
Verhältniszahl (1: x)

Station:
Numerierung der Stationierung einer Tras—
se 10+00, 1+000, 1000
(siehe TRASS)
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Funkfionen

FUNKT "Datum und Zeit"
(Einstellung von Datum und Zeit, Konfigu—
ration von automatischer Stromabschaltung
und automatischer Zeiterfas- sung)

Folgende Schalter- und Eingabefelder ste-
hen zur Verfügung:

Datum
Format: Schalterfeld mit den Optionen

TMMJJ und MMTTJJ,
("IT = Tag, MM = Monat,
JJ = Jahr)

Datum: Eingabe des aktuellen Datums
im zuvor vorgegebenen Fomat
Die Eingabe erfolgt ohne
Trennungs- und Leerzeichen

Zeit: Eingabe der aktuellen Uhrzeit.
Die Eingabe erfolgt ohne Trennungs- und
Leerzeichen im Format HHMMSS, (HH =
Stunde, MM = Minute, SS = Sekunde). Da—
tum und Uhrzeit laufen automatisch weiter;
auch nach Abschalten des SDR.
Aktiviert wird die Einstellung durch Betäti-
gen der Taste <OK>.

Aut. aus (Min): Eingabe, wieviel Minuten
nach dem letzten Tastendruck die Strom-
versorgung automatisch abgeschaltet wer-
den soll. Die Eingabe "0" ist nicht zulässig.
Eingeschaltet wird der Rechner über dieTa-
ste <I/O CLEAR>.

Aut. Zeiterfassung: In das Eingabefeld
wird das Zeitintervall in Minuten eingege-
ben, in dem automatisch ein Datensatz mit
der Uhrzeit gespeichert werden soll.
Die Eingabe "0" bedeutet, es erfolgt keine
automatische Zeiterfassung.
Die Zeit kann auch manuell über die Taste
<NOTE> in Verbindung mit dem Softkey
"Zeit" eingegeben werden.
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Funkfionen JSCWQSB

FUNKT "Job löschen"
(Löschen eines Jobs)

Nach Aufruf dieser Funktion erscheint ein
Auswahlmenü, in dem die Jobart gewählt
werden kann. Zur Auswahl stehen

Jobs (Meßdatenjobs),

Trassen,

Regelquerschnitte (nur in EXPERT-
Version) sowie die

Auswahl aus allen Jobarten.

Nach Auswahl und Bestätigung mit der Ta-
ste <OK> erscheint die Liste der angeleg-
ten Jobs.

Beim Löschen von Jobs ist zu beachten,
daß diese erst dann gelöscht werden kön-
nen, wenn der betreffende Job zuvor durch
Senden zum PC, drucken oder plotten gesi-
chert wurde. An einer Markierung hinter
dem jeweiligen Jobnamen ist erkennbar, ob
der Job zu löschen ist oder nicht ((—) nicht
verfügbar, N verfügbar). Durch Bewegen
des Cursors zu dem zu Iöschenden Job
und Einstellung des Auswahlfeldes von "N"
auf "J" wird der zu Iöschende Job ausge-
wählt. Mit dem Softkey "Alle" werden alle
verfügbaren Jobs gelöscht.

Mit der Taste <OK> wird die Funktion aus-
gelöst, nach vorheriger Bestätigung werden
die markierten Jobs gelöscht.
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Funküonen

FUNKT "Rechner"
(HP-kompatibler Rechner)

Mit dieser Funktion steht ein technisch-
wissenschaftlicher Rechner zur Verfügung.
Er arbeitet mit der Umgekehrten Polnischen
Notation (UPN), wie sie bei früheren
Hewlett-Packard Rechnern (wie z. B. HP41)
eingesetzt wurde. Der Rechner arbeitet mit
vier Datenregistern (X,Y‚Z‚T), deren Daten-
inhalt durch Rechenoperationen verknüpft
werden. Das Ergebnis der Rechenopera-
tion wird im X-Register abgelegt.

Bei Funktionsausführungen benutzt der
Rechner den Wert im X-Register als Argu—
ment und überschreibt das X-Register mit
dem Ergebnis. Die Eingabe der Werte er-
folgt mit "ENTER", die Funktion, bzw. Re-
chenoperation wird nach der. Eingabe
ausgeführt.

Die Funktionen sind als Softkeys ausge-
legt. Der Rechner bietet Funktionen an,
die folgendermaßen angeordnet sind:

Die Funktionen sind in drei Blöcken in je-
weils 10 Softkeys zusammen gefaßt. Die
Blöcke wechselt man mit den Cursortasten
rechts/links. Die Softkeys <F1> bis <F5>
betätigt man durch Drücken der korrespon-
dierenden Funktionstasten.
Die Softkeys <F6> bis <F10> werden durch
<FUNC> + <Funktionstaste> akti- viert.

Block 1: SIN, COS, TAN, ROLLD
ASIN, ACOS, ATAN, <->DMS‚
ROLL

Block 2: 2+, ZRCL. RECT, RCLPT
22, ECLR, POLAR, <->DMS‚
STOPT

Block 3: SQRR, +/-‚ X—Y, LASTX,
STORE, SQR, 1/X, PI, CLRM,
RCL

Die Tastenfunktionen +‚ -‚ *‚ lwerden durch
Betätigen der Tasten <S>‚ <T>‚ <Y>‚ <Z>
ohne Vorwahl der Taste <FUNC> ausge-
löst.
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Funküonen SEW233

Durch zweimaliges Betätigen der Taste
<CLEAR> wird der Rechner verlassen, oh-
ne daß Werte an die SDR33-Software
übergeben werden.
Die Funktionen des Rechners wurden wie
im folgenden beschrieben in die
SDR33-Soft- ware eingebunden:

Aufruf des Rechners über "PUNKT/Rech-
ner" oder die Tasten <FUNC>+<C>
Zugriff auf die SDR33-Datenbank in zwei
Richtungen (STOPT, RCLPT)
Übergabe des Wertes im X-Register an ein
Eingabefeld eines SDR33-Menüs
(Verlassen der Rechnerfunktion mit "OK")



SDR33 Funkfionen

FUNKT "Pktartliste"
(Erstellen von Codelisten, Definition von
Attributen)

Voraussetzung für den Aufruf dieser Funk-
tion ist, daß die Codeliste aktiviert ist. Dies
geschieht durch entsprechende Einstellung
im Menü "PUNKT/Konfiguration", Aus-
wahlfeld "Codeliste aktiv: J".

Editieren einer Punktartliste
Nach Anwahl der Funktion erscheint die ak-
tuelle Codeliste mit den Codes in alphabeti-
scher Reihenfolge.
In der ersten Zeile ist der Name der Liste
eingeblendet.
Mit dem Softkey <F1> "NEU" wird ein Co—
de der Liste hinzugefügt.
Es erscheint das Menü "Code ergänzen"
mit den Eingabe-‚ bzw. Auswahlfeldern
(Eingabe des neuen Codes),"Code" "Ver-
binden" (Schalter J/N; hiermit wird ge-
wählt, ob der jeweilige Punkt mit dem vor-
hergehenden Punkt mit gleichem Code in
der Plotausgabe durch eine Linie verbun-
den werden soll) (siehe KOMM/Plotausga-
be) und das Eingabefeld "Attribute". In
das Eingabefeld "Attribute" wird die Anzahl
der Attribute zu dem neuen Code eingege-
ben. Für jeden Code können bis zu fünf At-
tribute definiert werden. Bei Eingabe einer
Zahl > O wird die Anzeige um die entspre-
chende Zahl von Eingabefeldern für die
Definition der Attributfelder erweitert. ln das
Feld, in dem Info i (i=1..5) eingetragen ist,
wird die Attributfeldbezeichnung eingetra-
gen, in dem Auswahlfeld "Typ" wird defi-
niert, ob es sich um ein numerisches oder
alphanumerisches Attributfeld handeln soll.

Das folgende Beispiel wird dies verdeutli-
chen: Für ein Baumkataster wird u. a. die
Punktart "Baum" als Code eingegeben.
Folgende Attribute können beispielsweise
definiert werden, um weitere Details zu
dem speziellen Objekt "Baum" zu erfassen:

Attribut 1: "Baumartz" "alphanum. Feld"
Attribut 2: "Umfangz" "num. Feld"
Attribut 3: "Schädigung:"num. Feld"
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Funküonen

Bei der Messung werden die Attribute nach
der Speicherung des Meßdatensatzes au-
tomatisch abgefragt (siehe MESS/
Polarauf- nahme).

Mit dem Softkey F2 "LSCHE". kann ein be-
stimmter Code aus der Liste gelöscht wer-
den. Die Funktion wird direkt ohne Bestäti-
gung oder Abfrage ausgeführt.

Mit dem Softkey F3 "EDIT" kann der mit
dem Cursor markierte Code und die damit
verbundenen Attribute editiert werden.

Mit dem Softkey F4 "Liste" wird eine Über-
sicht der angelegten Codelisten angezeigt.
Es erscheint das Menü "Codelisten". Eine
Liste mit dem Namen "Standardliste" ist im-
mer angelegt. Die Standardliste enthält al-
lerdings keine Standardcodes.

Editieren der Codelisten
Mit F1 "NEU" wird eine neue Codeliste an-
gelegt. Nach Eingabe des Namens der
neuen Liste springt das SDR33 automa-
tisch in die neu angelegte Codeliste zur
Eingabe von Codes.

Mit F2 "LSCHE" wird eine Codeliste kom-
plett gelöscht. Vor Ausführung der Funktion
muß sie nochmals nach Abfrage bestätigt
werden (Softkey F1 "Ja" oder Taste "OK").
Mit <CLEAR> oder Softkey F5 "NEIN"
wird ein versehentliches Löschen
abgebrochen.

Mit F3 "EDIT" kann der Name der markier-
ten Codeliste geändert werden.
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SDR33 Funkfionen

Funkt "Hardware"

Informationen über die Art und Zustand der
Stromquelle, die Kontrasteinstellung, Laut-
stärke der akustischen Tastendruckkontrol-
Ie und Beleuchtung.

Die Stärke der akustischen Tastendruck-
konlrolle, der Kontrast und die Displaybe-
leuchtung kann über die Auswahlfelder ein-
gestellt werden. Kontrast und Beleuchtung
kann auch über Tastaturfunktionen geän-
dert werden (Siehe Abschnitt "Tastatur").
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SDR 33 Messung

MESS
( Haupmenü der grundlegenden Meßprogramme )
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SDR33 SDR33
Standard Expert

MESS Meßprogramme
Polaraufnahme Polaraufnahme mit/ohne Höhe x x
Polygonzugberechn. mit Ausgleichung x
Freie Station Freie Standpunktwahl x x
Satzmessung Satzmessung x
Sätze ansehen Satzmeßprotokoll x
Fassadenaufnahme Ebenendefinition über zwei Punkte

mit Vor- und Rücksprüngen x
Kollimation Speicherung des Zielachsfehlers x x
Indir. Höhenbest. Indirekte Höhenbestimmmung x x
Tastatureingabe Koordinaten, RichtungswinkeI/Strecke,

Beobachtungen x x



Messung

MESS "POLARAUFNAHME"
(Polaraufnahme mit und ohne Höhen)

lm Abschnitt "Voreinstellung und Codie-
rung am Beispiel der Polaraufnahme"
werden die Konfigurationsmöglichkeiten für
eine Polaraufnahme dargestellt. Hier wird
die Bedienung und Menüführung unter Be-
rücksichtigung der einzelnen Einstel- Iun-
gen erläutert.

Starten des Programms durch Auswahl im
Hauptmenü "MESS" und Bestätigen mit
<OK>

Standpunkteingabe

Wurde ein neuer Job angelegt, erscheint
als erstes Standpunkteingabemenü mit den
Eingabefelder für die Standpunktnummer,
Standpunktkoordinaten, Codierung, Instru-
mentenhöhe (wenn ein Job mit Höhen- be-
stimmung angelegt wurde, siehe
"PUNKT/Job"), Luftdruck und Temperatur
(wenn mit atmosphärischer Korrektur gear-
beitet wird, siehe "PUNKT/Job"). In die
Eingabefelder Punktnummer und Instru-
mentenhöhe muß eine Eintragung erfolgen.
Die Standpunktkoordinaten kön- nen später
eingegeben werden. Koordi- naten abhän-
giger Punkte werden auto- matisch rückwir-
kend berechnet.

Orientierung
Nach Eingabe der Standpunktdaten fordert
das SDR 33, auf die Orientierung zu bestä-
tigen oder festzulegen. Dazu bestehen
mehrere Möglichkeiten:

Es wird die Taste <OK> betätigt, ohne eine
Anschlußpunktnummer in das entsprechen-
de Eingabefeld eingetragen zu haben.
Nach positiver Bestätigung der folgenden
Abfrage, daß keine Anschlußrichtung ge—
nommen wird, wird die Null-Richtung des
Instrumententeilkreises als Bezugsrichtung
für weitere Berechnungen angenommen.
Diese Vorgehensweise kann bei Messun-
gen in einem örtlichen System benutzt
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SDR 33 Messung

werden, wenn am Instrument die Nullrich—
tung festgelegt wurde.
Wird eine Anschlußpunktnummer eingege-
ben, für die noch keine Daten gespeichert
sind, erscheint eine Meldung, daß kein
Punkt gefunden wurde, und man wird auf-
gefordert, entweder den Richtungswinkel
vom Standpunkt zum Anschlußpunkt oder
die Koordinaten des Anschlußpunktes ein-
zugeben. Ist der Anschlußpunkt definiert,
wird man aufgefordert, diesen anzumessen.
Für diese Messung ist Winkelmessung
ausreichend (Softkey F4 "WINK").

Bei unbekannter Standpunkthöhe kann der
Anschlußpunkt auch als Höhenanschluß-
punktes benutzt werden und die Höhe
übertragen werden.

Messung

Die Messung wird durch Drücken der Taste
<READ> ausgelöst, bei elektronischer Da-
tenübertragung werden die Daten
(Horizontalwinkel, Zenitwinkel,
Schrägstrecke) zum SDR33 gesendet und
im Display angezeigt. Im Meßdatenmenü
erscheint neben den Beobachtungsdaten
ein Eingabefeld für den Code, die Punkt-
nummer und die Prismenhöhe. Ist eine Co-
deliste aktiv, springt das Programm in die
Codeliste, sobald man ein Zeichen eingibt,
das als Anfangszeichen eines Codes in der
Liste vorhanden ist. Zum Beispiel seien in
der Codeliste die Codes "Baum" und "Bir-
ke" eingetragen. Durch Eingabe von "B" in
das Codefeld springt das Programm in der
Codeliste zu dem ersten Code mit "B":
"Baum". Soll der Code "Birke" gewählt wer-
den, gibt man entweder einen weiteren
Buchstaben ein, hier zum Beispiel "i“ oder
man wählt den gewünschten Code mit den
Cursortasten aus. Durch Bestätigung mit
<OK> springt das Programm wieder zum
Datensatzmenü, und der gewählte Code
wird in das Eingabefeld eingetragen. Ist ein
Code mit den gewünschten Anfangszeichen
nicht in der Codeliste vorhanden, springt
das Programm in das Datensatzmenü zu-
rück, und man kann den Code über Tasta—
tur eingeben.
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Messung

Hat man in"FUNKT/Konfiguration mehre-
re Codefelder definiert, wirkt die
Taste <ENTER> als Tabulatortaste. Der
Eingabeprompt springt zum nächsten Co-
defeld. Wurden für den angegebenen
Punktcode Attribute definiert, erscheint
das Eingabemenü nach Bestätigung des
Meßdatensatzes mit <OK>. Die Eingaben
der Attributfelder wird wie bei dem Codefeld
durch die Codeliste unterstützt. Die Attribu-
te werden ebenfalls mit <OK> gespeichert.

Die Voreinstellung für die Punktnummer
richtet sich nach der automatischen Nume-
rierung, die in "PUNKT/Konfiguration" de-
finiert werden kann. Bei Anlegen des Jobs
wurde festgelegt, welches Format die
Punktnummer hat (vierstellig numerisch
oder vierzehnstellig alphanumerisch). Die
Voreinstellung der Prismenhöhe ist der zu-
letzt eingegebene Wert.

An dieser Stelle sei noch einmal auf die
Eingabe einer Bemerkung über die Taste
<NOTE> hingewiesen. Durch die Definition
von lnfoblöcken in "FUNKT/Konfigura-
tion" kann die Eingabe der Bemerkung for-
matiert erfolgen.

Grundsätzlich geht das Programm von ei-
ner Messung mit Streckenbeobachtung und
mit zentrischer Aufstellung des Reflektions-
prismas aus. Vier Softkeys ermöglichen die
Wahl zwischen drei Varianten exzentri-
scher Messung und Winkelmessung. Die
Messung wird direkt durch Drücken des
entsprechenden Softkeys ausgelöst.
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SDR 33 Messung

F1 "EXZ":
Mit diesem Softkey wird die Streckenmes-
sung zum exzentrisch aufgehaltenen Re-
flektionsprisma ausgelöst.
Code, Punktnummer, Prismenhöhe, Zenit-
winkel und Schrägstrecke werden
angezeigt.
Nach Bestätigung mit <OK> erscheint die
Aufforderung zur Messung der Horizontal-
richtung zum Zentrum ("2. Anzielung").
Diese wird mit der Taste <READ>

ausgelöst.
Der Rechner setzt intern die zwei Messun-
gen zu einem Datensatz zum Zentrum zu-
sammen. Bei dieser Art der exzentrischen
Messung ist zu beachten, daß der Ziel-
punkt (Zentrum) und das Prisma
(Exzentrum) gleichen Abstand zum Stand-
punkt haben (siehe Skizze).

////N’//
TPrisma /‚

Standpunkt

Sollpunkt/Zielpunkt

Prismenhöhe
L’strarldä

P1 0|"1+ Z
Hz-Beob.
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F2 "EXZ-S":
Bei dieser Methode wird der Abstand und
die Richtung des Prismas (Exzentrum) vom
Zielpunkt (Zentrum) gemessen und über
Tastatur eingeben.
Im Meßdatenmenü erscheinen die beiden

zusätzlichen Eingabefelder, bzw. Auswahl-
felder für den Abstand (immer mit positi-
vem Vorzeichen einzugeben) und die Rich—
tung vom Zentrum zum Prisma aus der
Sicht des Beobachters (angezeigt durch
Pfeilsymbole, die mit den Cursortasten
rechts/links ausgewählt werden).
Die Vorbelegung dieser Felder ist immer
der zuletzt eingegebene Wert, so daß bei
sich wiederholenden Messungen die Werte
nicht neu eingeben werden müssen.
Es wird ein Datensatz erzeugt, der einer
Messung direkt zum Zentrum entspräche.
Zusätzlich wird eine Bemerkung gespei-
chert, die die Originalmeßwerte zum Prisma
und Abstand und Richtung zum Prisma
enthält.

i- hinten
il

Sollpunkt
links rechts

‘ vorne

Standpunkt

x
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F3 "EXZZD":
Mit dieser Variante können Punkte exzen-
trisch mit einem Prismenstab, der zwei Pris-
men mit bekanntem Abstand von der Stab-
spitze hat, gemessen werden.
Zuerst wird das von der Spitze am weite-
sten entfernte Prisma angemessen. Nach
Bestätigung durch <OK> wird zum Messen
des zweiten Prismas aufgefordert.
In dem Eingabefeld "Exz. Abstand" wird
der Abstand des zweiten Prismas bis zur
Stabspitze eingeben. In der Datenbank wird
ein Datensatz zum Zentrum erzeugt, die
Meßdaten zu den Zielungen zu den beiden
Prismen wird als Bemerkung gespeichert.

Der Softkey F4 "WINK" ermöglicht eine
Messung ohne Streckenmessung

Mit dem Softkey F5 "KONF" gelangt man
direkt in das Konfigurationsmenü (verglei-
che "FUNKTIKonfiguration").

Zum Wechsel zu einem anderen Meß- oder
Berechnungsprogramm drückt man so oft
die Taste <CLEAR>‚ bis das entsprechen-
de Auswahlmenü erscheint. Der zuletzt ein-
gegebene Standpunkt und die Orientierung
bleibt selbst nach dem Ausschalten und
Programmwechsel erhalten. Wechselt man
z. B. von der Polaraufnahme zum Pro-
gramm "Indirekte Höhenbestimmung" oder
"Absteckung" muß keine Neuorientierung
durchgeführt werden.

Findet der Rechner bei dem Versuch einen
Datensatz zu speichern, bereits einen Da-
tensatz unter der gleichen Punktnummer,
erscheint ein Menü, welches die Meldung
enthält, daß der Punkt bereits existiert und
zeigt die Abweichungen in Entfernung,
Richtungswinkel und Zenitwinkel und den
Abstand der Positionen. Abweichungen, die
die vorgegebenen Toleranzen überschrei-

f x

Prisma 1 W

fifiessung Prisma 2
‚/

2

.. d kt exz. Abstand
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ten (siehe "FUNKT/Toleranzen")‚ sind mit
einem "*" gekennzeichnet.
Im Auswahlfeld "Aktion" hat man verschie—
dene Möglichkeiten, was mit dem Daten-
satz geschehen soll:

"Anschl.-Pt" : Der Messung wird als zu-
sätzliche Anschlußrichtung benutzt. Der
Oientierungswinkel wird automatisch aus
allen Anschlußrichtungen gemittelt (Abriß)

"Umbenennen": Der Datensatz wird mit ei-
ner neuen Punktnummer gespeichert.

"doppelt speichern": Der Datensatz wird
unter der gleichen Punktnummer als Roh-
datensatz gespeichert.

"überschreiben": Der vorhandene Daten-
satz wird mit dem neu gemessenen
überschrieben.

"mitteln" : Die Daten des vorhandenen
und des neu gemessenen Datensatzes
werden gemittelt.

Ei ac.uME'ePau na me l
o ggonzu erecwnung
FPEIE Sta ion
Satzmessun
_atze anse eh

PUNKT
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MESS "FREIE STATIONIERUNG"
(Berechnung der Koordinaten eines freien
Standpunktes mit Ausgleichung und
Orientierung)

Die Berechnung der Koordinaten des freien
Standpunktes setzt die Messung der An-
schlußpunkte durch eine Satzmessung vor-
aus. Liegt kein Beobachtungssatz vor,
springt der Rechner automatisch in das
Satzmessungsmenü.

Im Eingabemenü wird die Standpunktnum-
mer, die lnstrumentenhöhe und der Code
eingegeben. Über den Softkey F1 "Optio-
nen" gelangt man zum Konfigurationsmenü
für die Satzmessung und Freie Stationie-
rung. Folgende Auswahlfelder stehen zur
Verfügung:

Methode:
Riohtungsmessung oder Repetitionswin-
kelmessung

Daten:
In diesem Feld wird angegeben, welche
Meßelemente gleichzeitig beobachtet wer-
den sollen: HVE bedeutet, daß bei allen
Messungen Horizontalwinkel, Vertikalwin-
kel und Strecke beobachtet werden. H,VE
bedeutet, daß Horizontalrichtung in einem
reinen Richtungssatz beobachtet werden,
Zenitwinkel und Strecke in einem anderen
Satz. H,V,E bedeutet, daß alle drei Meßele-
mente in getrennten Sätzen beobachtet
werden.

Anzahl Hz-Sätze:
Hier wird die Anzahl der zu messenden
Richtungssätze angegeben. Im Falle der
Konfiguration HVE ist dies auch die Zahl
der zu messenden Sätze.

Anzahl der V-Sätze:
Hier wird die Anzahl der zu messenden
Vertikalwinkelsätze angegeben. Dieses
Feld wird nur im Falle H,VE und H,V,E
eingeblendet.

äTachumeteraanahme
ä _qonzueberechnung

. a
gbatze ansehen
aFassadenaanahme

-Sätze
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L1L2FL1
123..3

5treol<en
Lage
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Strecken:
Hier wird die Anzahl der Streckenmessun-
gen pro Zielung angegeben.

Lage:
In diesem Auswahlfeld kann festgelegt wer-
den, ob und in welcher Reihenfolge die
Messung in Lage1 und Lage2 erfolgen soll.
Der Schrägstrich in den Optionen bedeutet
die Trennung zwei aufeinanderfolgender
Sätze; z. B. L1L2/L2L1 bedeutet, daß die
Zielpunkte im ersten Satz zuerst in Lage1,
dann in Lage2 beobachtet werden, im zwei-
ten Satz in umgekehrter Reihenfolge.

Reih-folge: .

In diesem Feld wird angegeben, in welcher 3:12:2ng ' 5‘
Reihenfolge die Punkte in der ersten und Hi‘n’ahl Hz-_
zweiten Lage beobachtet werden; z. B. be- Flrzahl Uept‚_
deutet 123..123, daß in der zweiten Lage
die Zielpunkte in der gleichen Reihenfolge
beobachtet werden, wie in der ersten Lage.
Bei Wahl der Option "ohne" Reihenfolge,
entscheidet der Anwender unmittelbar vor
der Messung, welcher Punkt angemessen
wird.

l j
" | | 2'523.53Horizontschluß: Efiififll Hz-Säfz ' ‚E

Bei Wahl der Option "Ja" wird der erste anahl UEPt--Bätze
Zielpunkt als letzter Zielpunkt nochmals
gemessen. nur L2

CltIn»?

Zielpunktliste:
ln diesem Auswahlfeld wird festgelegt, ob '
eine Zielpunktliste erstellt wird. Dies ermög- leLhOde
licht die programmierte.Beobachtung. Bei Daten
der Messung wird der Beobachter präzise _ ‚ _
angewiesen, welcher Punkt in welcher Egggoken
Fernrohrlage als nächstes angezielt werden E'Ih-F0 1 99
muß. Die Nutzung einer Zielpunktliste er- H-r_R.IL’l‚-‘1|Ju_')
leichtert die Arbeit während der 21.:.le t1 151;,
Beobachtung.
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Satzmessung:
Wurde in der "Satzmessungskonfiguration"
das Anlegen einer Zielpunktliste gewählt,
erscheint nach Bestätigung des Satzmes-
sungseingabemenüs mit <OK> die Ziel-
punktliste. Die Zielpunkte werden in der
Reihenfolge eingegeben, in der sie be-
obachtet werden sollen. Die Softkeys F1
"EINFG" (Einfügen eines Punktes vor den
mit dem Cursor markierten Punkt), F2
"LSCHE" (Löschen des markierten Punk—
tes) und F5 "ALL L" (Alle Punkte auf der
Liste löschen) unterstützen das editieren
der Liste. Die Liste wird mit <OK> abge-
schlossen, das Programm springt ins Satz-
messungsmenü. ln dem Menü wird der An-
wender zum Messen eines bestimmten
Punktes aufgefordert. Punktnummer des
Zielpunktes und die Fernrohrlage wird dem
Anwender entsprechend der Konfiguration
vorgegeben. Exzentrische Messung und
Winkelmessung steht auch bei der Satz—
messung zur Verfügung (siehe Polarauf-
nahme).

Nach Abschluß der Satzmessung erscheint
folgendes Menü mit einer Auswahlliste, ob
das Satzmeßprotokoll angesehen werden
soll (diese Option steht nur in der Expert-
Version zur Verfügung), weitere Sätze ge-
messen werden sollen (z. B. wenn die Qua-
lität der bis dahin gemessenen Sätze nicht
zufriedenstellend ist) oder ob die Koordina-
ten des freien Standpunktes berechnet wer-
den sollen:

Berechnung:
Die Berechnung ist iterativ. Während der
Berechnung wird die laufende Nummer der
Iteration angezeigt. Die Berechnung wird
abgebrochen, wenn die Änderung der Be—
rechnungsergebnisse für beide Koordinaten
von einer Iteration zur nächsten kleiner als
0,001 m beträgt. Es Werden maximal 8
Iterationen durchgeführt. Danach wird die
Berechnung ohne Ergebnis abgebrochen.
Das Ergebnis wird mit <OK> bestätigt, alle
Ergebnisse einschließlich der Restklaffun-
gen werden in der Datenbank abgelegt. Die
Restklaffungen in den Beobachtungsdaten
(Strecke, Horizontalwinkel, Zenitwinkel)

InstPHöhe
Co



Messung SDR 33

werden als Bemerkung ("BEM <Pnr>
D-Wert") gespeichert und können über die
Taste "VIEW" angezeigt werden.

Höhenstjtionierunq:
Gleichzeitig mit der Lagestationierung kann
eine HÖhenstationierung berechnet werden.
Voraussetzung dafür sind bekannte Höhen
mindestens eines Anschlußpunkts sowie
Eingabe der Prismen- und Instrumenten-
höhe.
Die Berechnung bezieht alle Höhenan—
schlußpunkte in die Ausgleichung ein.

Standpunktzentrierunq:
Bei trigonometrischen Messungen oder Po-
lygonzugbeobachtungen ist oft die Aufstel-
lung direkt auf dem Meßpunkt nicht mög-
lich. Wird das Instrument in der Nähe des
Meßpunktes aufgestellt (Stand- punktex-
zentrum) kann eine vereinfachte Stationie-
rung durchgeführt werden: Zum Zentrum
genügt eine einfache Streckenmessung, ein
weiterer Punkt wird als Orientierungspunkt
angezielt (es genügt eine Winkelmessung).
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MESS "SATZMESSUNG"
(Satzweise Winkel- und Streckenmessung)

Mit diesem Programm wird die satzweise
Winkel- und Streckenmessung durchge-
führt. Sowohl die Ergebnisse der in beiden
Lagen gemessenen. Beobachtungen als
auch die Ergebnisse der einzelnen Sätze
werden gemittelt. Das Satzmessungsproto-
koIl liefert die ausführliche Darstellung der
Ergebnisse.

Konfiguration der Satzmessunq:
Im Eingabemenü wird die Standpunktnum-
mer und der Anschlußpunkt für die Orien-
tierung eingegeben. Bevor die Orientierung
bestätigt wird, sollte die Konfiguration der
Satzmessung überprüft werden. Über den
Softkey F1 "Optionen" gelangt man zum
Konfigurationsmenü für die Satzmessung.
Folgende Auswahlfelder stehen zur Ver-
fügung:

Methode:
Richtungsmessung oder Repetitionswinkel-
messung

Daten:
In diesem Feld wird angegeben, welche
Meßelemente gleichzeitig beobachtet wer-
den sollen: HVE bedeutet, daß bei allen
Messungen Horizontalwinkel und Vertikal-
winkel, Strecke beobachtet werden. H,VE
bedeutet, daß Horizontalrichtung in einem
reinen Richtungssatz beobachtet werden,
Zenitwinkel und Strecke in einem anderen
Satz. H,V,E bedeutet, daß alle drei Meßele-
mente in getrennten Sätzen beobachtet
werden.

Anzahl Hz-Sätze:
Hier wird die Anzahl der zu messenden
Richtungssätze angegeben. Im Falle der
Konfiguration HVE ist dies auch die Zahl
der zu messenden Sätze.

Anzahl der V-Sätze:
Hier wird die Anzahl der zu messenden
Vertikalwinkelsätze angegeben. DiesesFeld
wird nur im Falle H,VE und H,V,E
eingeblendet.
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Strecken:
Hier wird die Anzahl der Streckenmessun-
gen pro Zielung angegeben.

Lage:
In diesem Schalterfeld kann festgelegt wer-
den, ob und in welcher Reihenfolge die
Messung in Lage1 und Lage2 erfolgen soll.
Der Schrägstrich in den Optionen bedeutet
die Trennung zwei aufeinanderfolgender
Sätze; z. B. L1L2/L2L1 bedeutet, daß die
Zielpunkte im ersten Satz zuerst in Lage1,
dann in Lage2 beobachtet werden, im zwei-
ten Satz in umgekehrter Reihenfolge.

Reih-folge:
In diesem Feld wird angegeben, in welcher
Reihenfolge der Punkte in der ersten und
zweiten Lage beobachtet werden; z. B. be-
deutet 123..123, daß in der zweiten Lage
die Zielpunkte in der gleichen Reihenfolge
beobachtet werden, wie in der ersten Lage.
Bei Wahl der Option "ohne“ Reihenfolge,
entscheidet der Anwender unmittelbar vor
der Messung, welcher Punkt angemessen
wird.

Horizontschluß:
Bei Wahl der Option "Ja" wird der erste
Zielpunkt als letzter Zielpunkt nochmals
gemessen.

Zielpunktliste:
ln diesem Schalterfeld wird festgelegt, ob
eine Zielpunktliste erstellt wird. Dies ermög-
licht die programmierte Beobachtung. Bei
der Messung wird der Beobachter präzise
angewiesen, welcher Punkt in welcher
Fernrohrlage als nächstes angezielt werden
muß. Die Nutzung einer Zielpunktliste er-
leichtert die Arbeit während der
Beobachtung.

Satzmessung:
Wurde in der "Satzmessungskonfiguration"
das Anlegen einer Zielpunktliste gewählt,
erscheint nach Bestätigung des Satzmes-
sungseingabemenüs mit <OK> die Ziel-
punktliste. Die Zielpunkte werden in der
Reihenfolge eingegeben, in der sie be-
obachtet werden sollen. Die Softkeys F1
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"EINFG" (Einfügen eines Punktes vor den
mit dem Cursor markierten Punkt). F2
"LSCHE" (Löschen des markierten Punk-
tes) und F5 "ALL L" (Alle Punkte auf der
Liste löschen) unterstützen das editieren
der Liste. Die Liste wird mit <OK> abge-
schlossen, das Programm springt ins Satz-
messungsmenü. In dem Menü wird der An-
wender zum Messen eines bestimmten
Punktes aufgefordert. Punktnummer des
Zielpunktes und die Fernrohrlage wird ent-
sprechend der Konfiguration vorgegeben.
Exzentrische Messung und Winkelmessung
steht auch bei der Satzmessung zur Verfü-
gung. Die Satzmessung wird mit <OK>
nach nochmaliger Abfrage und Bestätigung
beendet. Nach Anarbeiten einer Zielpunktli-
ste wird die Satzmessung automatisch be-
endet. Es folgen das Menü mit einer Aus-
wahlliste, ob das Satzmeßprotokoll angese-
hen werden soll, weitere Sätze gemessen
werden sollen (z. B. wenn die Qualität der
bis dahin gemessenen Sätze nicht zufrie-
denstellend ist) oder ob der Standpunkt ge-
wechselt werden soll. Auch in diesem Menü
erscheint der Softkey "Optionen" für die
Satzmessungskonfiguration zur Verfügung.

Ein Abbruch mit <CLEAR> beendet die
Satzmessung ohne Berechnung, das Pro-
gramm springt in das MESS-Hauptmenü
zurück. Der Abbruch muß zur Sicherheit
nochmals bestätigt werden.
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MESS "SÄTZE ANSEHEN"
(Anzeige des Satzmeßprotokolls)

Nach Aufruf dieser Funktion erscheint ein
Eingabefeld für den gewünschten Stand-
punkt. Dies entfällt, wenn die Option "Sätze
ansehen" im Ergebnismenü in der Satz-
messung oder Freien Stationierung gewählt
wird. Das angezeigte Protokoll bezieht sich
dann automatisch auf den
Beobachtungsstandpunkt.

Das Protokoll wird in vier Menüs
unterteilt:
Satz-Menü (Übersicht der beobachteten
Zielpunkte im jeweiligen Satz)
Übersicht aller Sätze (Übersicht der be-
obachteten Zielpunkte in allen Sätzen)
Punkt-Menü (Mittelwert aus allen Sätzen
und die Abweichungen der einzelnen Satz-
mittel pro Punkt)
Satz-lPunkt-Menü (Horizontalwinkel in bei-
den Lagen und das Mittel aus zwei Lagen
pro Punkt und SatZ) K . Satz vorhanden
Satz-lPunkt-lLage-Menü (Rohmeßdaten pro StFl-i L
Punkt, Satz und Fernrohrlage) ..
Das zuerst angezeigte Menü ist das Satz— - - -TaSt-E' dr‘UCken - - -
Menü. Die folgenden Grafiken zeigen wel-
che Daten in den verschiedenen Menüs an-
gezeigt werden und mit welchen Tasten-
funktionen man zwischen den Menüs hin-
und herwechstelt.

’ LTJ Pi
I Sätze ansehen J

löschen Satz-l Punktmenu

andere Sätze<— Cursor links Cursor rechts——> andere Sätze

Übersicht

Punkt Menü 1

L j
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Punkt-Menü

f

Punkt Menü
(gewählt im Punkt Menü)

löschen

l
\

Die Berechnung der Satzmittel erfolgt nach
folgenden Regeln:
Der erste Satz wird als Referenzsatz be-
handelt. Für den ersten Punkt wird der
Orientierungswinkel berechnet und der
Richtungswinkel als Bezugsrichtung ange-
zeigt. Beobachtungen in den folgenden
Sätzen werden als gleich orientiert angese-
hen, wenn die Differenz zum entsprechen-
den Wert aus dem Referenzsatz einen
Schwellenwert von 1 Minute nicht

[—Sfätze ansehen "ALLEJ
W

Satz Menü
(gewählt im Satz Menü)

löschen

ENTER—> Punkt Menü

Punkt Menü

Satz Menü

j

überschreitet. Wird dieser Wert überschrit-
ten, wird ein Orientierungswinkel für den
zweiten Satz berechnet. Abweichungen
größer als die in "FUNKT/Toleranz" ange-
gebenen Toleranzen werden mit """
markiert.

Satz-IPunkt-Menü
Satz-lPunkt-ILage-Menü

f

Cursorweitere ‘
linksPunkte

ENTER

Satz l Punkt Menü

Mode verlassen

löschen

Cursor
rechts

weitere
Punkte

Übersicht

Satz Menü
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r \

“Satz Menü _ Punkt Menü
(gewahlt Im Satz Menü) (gewählt im Punkt Menü)

weitere Cursor ._ Cursor weiterePunkte <——- Imks rechts Punkte

ENTER . weitere
Strecken Sätze
Beob.

Satz-Punkt-Lage Menü ‚V-wmkel
Beob. 4

k /

Bei Beobachtungssätzen mit Horizont-
schluß wird der erste Zielpunkt als letztes
Ziel nochmals beobachtet. Der sich hierbei
ergebende Horizontschlußfehler wird pro-
portional auf die übrigen Richtungen
veneüt

Das SDR33 erlaubt es dem Anwender ein-
zelne Sätze aus der Berechnung der end-
gültigen Richtungen auszuschließen. Dazu
ist der Softkey F1 "schlecht" zu drücken.
Die Markierung ist mit dem gleichen Soft-
key ("gut") jederzeit wieder rückgängig zu
machen. Ein als "schlecht" markierter Satz
wird mit " ‘ " gekennzeichnet.
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FUNKT "Polygonzugberechnung"
(Berechnung eines Polygonzuges mit
Ausgleichung)

Im Polygonzugberechnungsprogramm kann
eine Reihe von Standpunkten bezeichnet
werden, die Anfangs-, End- und Brech-
punkte des zu berechnenden und wahlwei-
se auszugleichenden Polygonzuges bilden.
Die die Standpunkte verknüpfenden Be-
obachtungen können durch Satzmessung
oder Tachymeteraufnahme gewonnen wor-
den sein. Die Reihenfolge der Standpunkte
bei der Messung ist unabhängig von der
Berechnungsreihen- folge.

Standpunktreihenfolge
Nach Aufruf des Programmes fragt der
Rechner die Punktnummer des Anfangs-
punktes des Polygonzuges ab:

Der Anfangspunkt ist der erste Standpunkt
des Polygonzuges. Nach dieser Eingabe
durchsucht das Programm den Speicher
nach Beobachtungen zu anderen Stand-
punkten. Das Ergebnis der Suche ist eine
Liste von Standpunkten. Die Suche wird
abgeschlossen, wenn folgenden Bedingun-
gen eintreten:

° es sind keine weiteren Standpunktdaten
vorhanden

' es wurden mehr als eine Richtung zu ei-
nem weiteren Standpunkt gemessen

' die Standpunktkoordinaten sind bekannt
(eine Standpunktnummer, zu der ein
KOORD-Datensatz existiert, wird als Ab-
schlußpunkt vermutet)

' es existiert eine Beobachtung zu einem
koordinatenmäßig bekannten Punkt
(auch hier wird der Abschlußpunkt des
Zuges vermutet)

° es wird der erste Standpunkt als nächster
Standpunkt gefunden (Ringpolygon)

° es wird die Maximalzahl von 250 Stand-
punkten überschritten.

Ist die angezeigte Standpunktliste komplett,
wird mit <OK> der Programmablauf fort—
gesetzt. Anderenfalls kann der nächste

reie at1on
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Standpunkt über Tastatur eingegeben wer-
den und setzt somit die Suche wieder in
Gang. Mit den Pfeiltasten kann in der Liste
geblättert werden. Die Liste kann auf diese
Weise bearbeitet werden. Jede Änderung
stößt die Neuberechnung der Standpunk-
treihenfolge an.

Orientierung
Ist die Reihenfolge in Ordnung wird die Li-
ste mit <OK> bestätigt. Es werden
Anschluß— und Abschlußrichtungen defi-
niert, um den Zug zu orientieren. Hierzu
schlägt das Programm geeignete Punkte
vor, die bestätigt oder überschrieben wer-
den können. Folgende Regeln liegen der
Auswahl zu Grunde:

Es ist weder eine Anschluß- noch eine Ab-
schlußrichtung, bzw. Richtungswinkelnot—
wendig. Fehlt beides kann kein Winkelab-
schlußfehler berechnet werden. (In diesem
Fall bleibt das DELTA-Winkelfeld <Null>.)

Die Richtungswinkel können direkt einge-
geben werden oder aus koordinatenmäßig
bekannten Punkten berechnet werden.

Berechnung
Nach Bestätigung mit <OK> berechnet das
SDR33 den Polygonzug und zeigt die Ab-
schlußfehler für Winkel, Horizontalstrecke
und Koordinaten an:

Das d-Winkel-Feld zeigt den Winkelab—
schlußfehler. Das d-Dist-Feld bezeichnet
den Streckenabschlußfehler, "Summe S/ds"
gibt ein Maß für die Qualität der Messung
als Verhältnis von der Summe der Horizon-
talstrecken zum Streckenabschlußfehler.
Die Felder dY, dX, dZ geben die Koordina-
tenabschlußfehler an.

Der Streckenabschlußfehler kann nur be—
rechnet werden, wenn entsprechende Da-
ten vorliegen, anderenfalls wird nur der
Winkelschlußfehler angezeigt.
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Mit dem Softkey F3 "Speich" können die
berechneten Abschlußfehler als "Bemer-
kung" in der Datenbank gespeichert
werden.

Mit der Taste <CLEAR> gelangt man wie-
der zum Ausgangsmenü, ohne die Daten
über den Polygonzug, die Anschluß- und
Abschlußrichtungen und die Abschlußfehler
gespeichert zu haben.

Ausgleichung
Mit dem Softkey F5 "Optione" können die
Methoden für Fehlerverteilung der Lage-
koordinatenabschtußfehler, Winkelab-
schlußfehler und Höhenabschlußfehler ge-
wählt werden. es erscheint das Menü "Aus-
gleichung" mit vier Auswahlfeldern (Koord,
Winkel, Z (Höhe), Protokoll):

"Koord": Fehlerverteilung der Koordinate-
nabschlußfehter mit den Optionen:
Verteilung proportional zur Länge der ein-
zelnen Polygonseiten ("pro Strecke")
Verteilung proportional zu den Koordinaten-
unterschieden ("pro dXY"),

"Winkel": Verteilung des Winkelabschluß-
fehlers mit den Optionen
Verteilung proportional zu den Schenkel-
Iängen der Brechwinkel ("Gewichte"),
Verteilung proportional zur Anzahl der
Standpunkte ("linear") oder
ohne Fehlerverteilung ("keine").

"Z(Höhe)": Verteilung des Höhenabschluß-
lehlers mit den Optionen
Verteilung proportional zu den Schenkel-
Iängen der Brechwinkel (“Gewichte"),
Verteilung proportional zur Anzahl der
Standpunkte ("linear") oder
ohne Fehlerverteilung ("keine").

"Protokoll" : Anzeige der Abschlußfehler
nach der Verteilung des Winkelabschluß-
fehlers und vor der Koordinatenausglei-
chung (Option "Ja/Nein").
Mit <OK> wird die Wahl bestätigt, die Ein-
stellungen werden als Bemerkung gespei-
chert und das Programm springt zurück in
das Menü "Abschlußfehler"



Messung SDR 33

Mit dem Softkey F1 "AUSGLE" wird die
Ausgleichung gestartet, zunächst mit der
Verteilung des Winkelabschlußfehlers.
Wenn ein Protokoll erstellt wird, werden die
Abschlußfehler nach Ausgleichung ange-
zeigt. Durch nochmaliges drücken des Soft—
keys F1 "AUSGLE" wird die Koordinaten
und Höhenausgleichung durchgeführt. Die
endgültigen Koordinaten werden in der Da-
tenbank abgelegt.
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MESS "Fassadenaufnahme"
(Aufmaß einer Fassade mit Vor- und
Rücksprüngen)

Mit diesem Programm können beliebige
Punkte auf einer senkrechten Ebene nur
durch Winkelmessung von einem Stand-
punkt aus in Lage und Höhe bestimmt wer-
den. Die Ebene wird durch zwei Punkte de-
finiert. Diese Punkte sind in dem Koordina-
tensystem bekannt oder werden durch po-
lares Anhängen bestimmt.

Nach Start des Programmes wird der An-
wender aufgefordert die Fläche (Fassade)
zu definieren, das heißt zwei Punkte in der
Fläche zu bestimmen (Menü "Fläche defi-
nieren"). Grundsätzlich bestehen dazu
zwei Möglichkeiten:

Einqabe der Punktnummern der beiden
Flächengunkte
Dies setzt voraus, daß der Instrumenten-
standpunkt im gleichen Koordinatensystem
gegeben ist, wie die beiden Flächendefiniti-
onspunkte, und daß das Instrument in die-
sem System orientiert ist. Diese Methode
wird angewandt werden, wenn die Fassa-
denaufnahme z. B. in eine Polaraufnahme
eingebunden wird. Die Punktnummern wer-
den in die jeweiligen Eingabefelder
eingegeben.

Messen der beiden Flächendefinitions-
punkte
Mit dem Softkey F1 "MESS" kann jeweils
ein Flächendefinitionspunkt durch Messen
und Polares Anhängen bestimmt werden.
Dazu springt das SDR33 zunächst in das
Menü "Orientierung" (vergleiche
MESS/Polaraufnahme). Nach Bestätigung
der Orientierung wird der jeweilige Punkt
polar aufgenommen. Sind beide Punkte be-
stimmt, werden deren Punktnummern in
den Eingabefeldern "Pkt 1“ und "Pkt 2" im
Menü "Fläche definieren" angezeigt.

TaohgmeteraUFHahmenim
Polugonzugbeneohnungfi,
Fre1e 10h
Satzmessunfi
Satze anse en
assarenaufna ne
{o 1ma 10h
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In dem Auswahlfeld "Örtl. Koordinaten"
wird bestimmt, ob die Fassadenpunkte in
dem Koordinatensystem, in dem Stand-
punkt und Flächendefinitionspunkte gege-
ben sind oder in einem örtlichen Koordina-
tensystem mit folgender Definition:

Mathematisches System mit:
Ursprung des Systems: Pkt 1
X-Achse: Gerade durch Pkt 1 und Pkt 2

Mit <OK> wird die Flächendefinition bestä-
tigt und der Rechner springt in das Meßme-
nü. Es werden nur Horizontal- und Vertikal-
winkel beobachtet. Neben der Punktnum-
mer und Code kann im Eingabefeld "Exz
Abstand" der Betrag von Vor- und Rück-
sprüngen eingeben werden. Punkte, die vor
der Fassade liegen, werden mit gositivem
Vorzeichen eingegeben.

<Hull>
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MESS "lndir. Höhenbestimmung"
(Bestimmung der Höhe über Vertikalwinkel-
messung und Streckenmessung zum
Lotpunkt)

Nach Aufruf des Programms erscheint als
erstes das Menü zur Standpunkt- und An-
schlußpunkteingabe zur Definition der
Orientierung. Anschließend wird der An-
wender zum Anmessen des Prismas auf
dem Lotpunkt aufgefordert. Das SDR33
schaltet in die Vertikalwinkelmessung um.
Der Zielpunkt wird angezielt, durch Drücken
der Taste "READ" wird der Wert vom In-
strument abgerufen und zusammen mit der
berechneten Höhe über Grund angezeigt.
Der Softkey F1 "SPEICH" ermöglicht das
Speichern der Beobachtungsdaten und der
Höhe über Grund.

HHMIt‘isäiiillllliwrum
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MESS "Tastatureingabe"
(Eingabe von Koordinaten, Richtungswinkel
und Strecke, Beobachtungsdaten)

Nach Aufrufen der Funktion erscheint eine
Auswahlliste, aus der die Datenart gewählt
wird. Die Optionen sind Koordinateneinga-
be, Richtungswinkel, Richtungswinkel und
Horizontalstrecke und Beobachtungen
(Richtungswinkel, Vertikalwinkel, Schräg-
strecke) (gespeichert als Datensatz "korri—
gierte Beobachtungen" (MC)). Die über Ta—
statur eingegebenen Daten werden mit dem 1—|,_J
Entstehungscode "Kl" ("keyboard input") R1 -wi/St‚r\ eir-‚geben
gespeichert. Auch hier ist die Eingabe ei- eingeben
nes Codes möglich. " 2-"

ach Pkt
Ri-uink
z-En. .

{Kein Te-

Uon
Nach Pkt
Ri—uink
U-Begb.

(Kein
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KOMM
Datenkommunikation mit PC, Drucker über serielle Schnittstelle oder Modem und Plotter
über serielle Schnittstelle

KOMM

Daten drucken
Daten senden
lCSFormat senden
MOSSFormat senden
MOSSFormat empf.
Daten empfangen
V-24 Parameter

Ausgabeformat

Plotterausgabe

. n senoen
‚g _ Format senden
gäMÜSS Format senden
üMÜbS Format emFP.
gDaten emPFangen
gU-24 Parameter
THHMIUEEE

' O’ EPBUS'BE

SDR33 SDR33
Standard Expert

Kommunikation mit PC,
Drucker, Plotter

Ausgabe auf seriellen Drucker x x
ASCII-Dateien senden x x
Intergraph-Format x
MOSS-Format x
MOSS-Format x
ASCII-Dateien empfangen x x
Einstellung der seriellen
Schnittstellen x x
Wahl des Datentyps für die
Datenübertragung unabhängig
vom Speicherinhalt x x
HPGL-kompalible Plotter x x
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KOMM"Daten drucken"
Ausgabe auf seriellen Drucker oder serielle
Schnittstelle en

. senden
Vor dem Drucken sind die Kabelverbindun- I'qHEg EÜPME’}: 59'139"
gen herzustellen und die Schnittstellenpa- iDa‘Len gggfar‘iägä
rameter am Drucker und SDR33 ÜU-_24 Parameter“
(KOMMN24-Parameter) anzugleichen. Der
Schnittstellenadapter für die Top-
Schnittstelle des SDR33 befindet sich in
der Schalterstellung "DCE". Für den An-
schluß an die Parallelschnittstelle des
Druckers mit einem Parallelinterfacekabel
sind am Interface die entsprechenden Pa-
rameter einzustellen.

Die Auswahl der zu druckenden Jobs ge-
schieht wie im Programm "PUNKT/Job"
löschen.

Nach Aufruf dieser Funktion erscheint ein
Auswahlmenü, in dem die Jobart gewählt
werden kann. Zur Auswahl stehen Jobs
(Meßdatenjobs), Trassen, Regelquerschnit- g
te (nur in EXPERT-Version) sowie die Aus- i _.Ül:{}(IF|13KÜE|_l-.|
wahl aus allen Jobarten. Nach Auswahl und i SGI-{KIR KÜELN
Bestätigung durch <OK> erscheint die Liste 2 HLI‘jERE
der angelegten Jobs. Durch Bewegen des iHR'JE 9312
Cursors zu dem zu druckenden Job und [TEE
Einstellung des Auswahlfeldes von "N" auf
"J" wird der zu druckende Job ausgewählt.
Mit dem Softkey "Alle" werden alle verfüg-
baren Jobs gedruckt. Mit <OK> wird die
Funktion ausgelöst, und die markierten
Jobs gedruckt. Auf dem Display wird die
aktuelle Nummer des Datensatzes
angezeigt.

Ist die Übertragung über Modem gewählt,
erscheint in den Datenübertragungsmenüs
nach Auswahl des Jobs ein zusätzliches
Menü, in dem das Modem initialisiert wer-
den kann: Das Modem-Menü bietet ein 5;: HIF-Funnummer“
Eingabefeld für die Zieltelefonnummer an. ,_ " " "
Es kann darin ein Komma oder ein "W" ein- “1
gefügt werden. Diese Standardbefehle be- xheln TEXt” *7"
wirken eine Pause, bis das Freizeichen er-
scheint. Wenn beispielsweise das PABX ei-
ne "1" benötigt um eine Amtsleitung zu er-
halten, gibt man in das Feld "Telefonnu-
mmer" "1W0223664058" ein. In dem

äMahluenF. Tonnung

4-2
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Eingabefeld "INIT" wird der Initialisierungs-
text eingegeben. Die Erklärung der Initiali-
sierungscodes sind dem Modemhandbuch
Zu entnehmen. Im Feld "Rufverfahren" kann
zwischen "Pulsverfahren" und "Tonrufver-
fahren“ gewählt werden. Die erfolgreiche
Datenübertragung wird am Display quittiert.

" “v ' "i ‘- "\;L:;::-..:..\-.Lv.',\\:.‘.‘).=‘:'"..:;-2.212533:2:..':I-.‘;\-:;'135;“: flache; {zeta-9.:.
Telefonnummer. r nJ IIJJ I

t'i 1
‚ {Kein Text}?
gwahluenF. TonnuP?
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KOMM "Daten senden" 22-53:: -..: I 5'':-5.
(SmkmnzwnPC) “ Daten drucken

Für die Datenkommunikation mit einem PC
wird PC-seitig eine Kommunikationssoftwa-
re benötigt. Von SOKKlA wird für MS-DOS Dgääthaggghgrg-EP '

ääU-24 Parameterkompatible PC das Übertragungsprogramm
SOKKIA COMMS Plus angeboten. Vor dem
Senden ist die Kabelverbindung herzustel-
len und die Schnittstellenparameter am PC-
Übertra gungsprogramm und SDR33
(KOMM! V24-Parameter) anzugleichen.
Der Schnittstellenadapter für die Top-
Schnittstelle des SDR33 befindet sich in
der Schalterstellung "DTE". Am PC wird
die Datenübertragung gestartet. Der PC
fordert zur Datenübertragung auf. Am
SDR33 wird aus dem "KOMM-Menü" die
Option "Daten senden" ausgewählt. Die
Auswahl der zu sendenden Jobs geschieht
wie im Programm "FUNKT/Job" löschen.

Nach Aufruf dieser Funktion erscheint ein
Auswahlmenü, in dem die Jobart gewählt
werden kann. Zur Auswahl stehen Jobs
(Meßdatenjobs), Trassen, Regelquerschnit-
te (nur in EXPERT-Version) sowie die Aus-
wahl aus allen Jobarten. Nach Auswahl und
Bestätigung durch <0K> erscheint die Liste
der angelegten Jobs. Durch Bewegen des
Cursors zu dem zu sendenden Job und
Einstellung des Auswahlfeldes von "N" auf
"J" wird der zu sendende Job ausgewählt.
Mit dem Softkey “Alle" werden alle verfüg-
baren Jobs gesendet. Mit <0K> wird die
Funktion ausgelöst, und die markierten
Jobs gedruckt. Auf dem Display wird die
aktuelle Nummer des Datensatzesange-
zeigt. Nach Abschluß der Übertragung
springt der Rechner in das "KOMM/Aus-
wahlmenü" zurück.

Ist die Übertragung über Modem gewählt,
erscheint in den Datenübertragungsmenüs
nach Auswahl des Jobs ein zusätzliches < _- ,. 3
Menü, in dem das Modem initialisiert wer- 2 _ .. ‘ . '-
den kann: Das Modem-Menü bietet ein Mahlwerf‘ TOHFL”
Eingabefeld für die Zieltelefonnummer an.
Es kann darin ein Komma oder ein "W" ein-
gefügt werden. Diese Standardbefehle be-
wirken eine Pause, bis das Freizeichen

4-4
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erscheint. Wenn beispielsweise das PABX
eine "1" benötigt um eine Amtsleitung zu
erhalten, gibt man in das Feld "Telefonnu-
mmer" "1WO223664058" ein. In dem Einga-
befeld "INIT" wird der Initialisierungstext
eingegeben. Die Erklärung der Initialisie-
rungscodes sind dem Modemhandbuch zu
entnehmen. Im Feld "Rufverfahren" kann
zwischen "Pulsverfahren" und "Tonrufver-
fahren" gewählt werden. Die erfolgreiche
Datenübertragung wird am Display quittiert.

u .' ‘.. .... .\.‚.. ‘..._. 3
Telefonnummerr nJ an‘s I
n1,

{Kein Text>
wahluenF. TonPuF
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KOMM "Daten empfangen"
(Daten empfangen von einem PC)

Für die Datenkommunikation mit einem PC
wird PC-seitig eine Kommunikationssoftwa-
re benötigt. Von SOKKIA wird für MS-DOS-
kompatible PC das Übertragungsprogramm
SOKKIA COMMS Plus angeboten. Vor dem
Übertragen ist die Kabelverbindung herzu-
stellen und die Schnittstellenparameter am
PC—Übertra- gungsprogramm und am
SDR33 (KOMMN24-Parameter) anzuglei-
chen. Der Sohnittstellenadapter für die Top-
Schnittstelle des SDR33 befindet sich in
der Schalterstellung "DTE". Am SDR33
wird aus dem "KOMM-Menü" die Option
"Daten empfangen" ausgewählt. Das
SDR33 ist empfangsbereit. Am PC kann die
Datenübertragung gestartet werden.

Am SDR33 wird ein neuer Job angelegt mit
den in der übertragenen Datei definierten
Jobdaten. Wird in der Datei kein Jobname
definiert (Job-Datensatz), werden die über-
tragenen Daten an den aktuellen Job
angehängt

Bei Abbruch der Übertragung mit
<CLEAR> bleiben die bereits übertragenen
Daten erhalten.
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KOMM "V24-Parameter"
(Schnittstellen konfigurieren)

Nach Aufruf des Programmes erscheint das
Schnittstellenparametermenü mit folgenden
Auswahlfeldern:

Port (Optionen Top/ Bottom)
In diesem Feld wird angegeben, ob die
Schnittstelle oberhalb des Displays (Top)
mit dem fest installierten Kabel oder die
DB25 Buchse unter der unteren Abdeckung
(Bottom) für die Datenübertragung benutzt
wird. Für den Anschluß eines lnstruments
wird immer die Top-Schnittstelle benutzt.

Modem (J/ N)
Hier kann gewählt werden, ob Daten über
ein Hayes-kompatibles Modem übertragen
werden sollen. Ist die Übertragung über
Modem gewählt, erscheint in den Daten-
übertragungsmenüs ("Daten drucken",
"Daten senden") nach Auswahl des Jobs
ein zusätzliches Menü, in dem das Modern
initialisiert werden kann.

Baud rate
(300, 600, 1200, 2400, 4800, 9600, 19200,
38400)
Mit dieser Einstellung wird die Übertra-
gungsgeschwindigkeit (Übertragungsrate)
eingestellt.

Wortlänge (7/8)
Anzahl der Datenbits pro Zeichen.

Parität (keine, gerade. ungerade)
Das Parität-Bit wird an jedes gesendete
Zeichen angehängt, bzw. beim Empfang
geprüft.

Stopbit (1, 2)
Dieser Parameter definiert die Anzahl der
Stopbits hinter jedem Zeichen.

Stopbit
gDutPut delag

tonit
Output delag

Port
Modem
Baud Rate

iywortlanqe
“‘Parität
tonit

DutPut delag
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Verzögerung (Eingabe der Zeit in Millise-
kunden)
Bei Druckern mit kleinem Pufferspeicher
kann es notwendig sein, die Datenübertra-
gung für einige Millisekunden zu unterbre-
chen, um ein Überlaufen des Pufferspei-
chers zu verhindern. Diese Einstellung ist
nicht zu verwechseln mit der
Übertragungsrate.

StoFbit
Output delag



SDR 33 Kommunikation

KOMM/ "Ausgabeformat"
(Wahl des Datentyps von Beobachtungsda-
ten für die Datenübertragung)

In diesem Auswahlmenü kann der Datentyp
gewählt werden, in dem Beobachtungsda-
ten übertragen werden sollen. Die Einstel-
lungen sind unabhängig vom Datentyp in
der Datenbank (in dem Auswahlmenü als
"Speicherinhalt" bezeichnet). Zur Wahl ei-
nes Ausgabeformats wird die Option mit
dem Cursor markiert, mit den Pfeiltasten
rechts/links wird der Schalter auf "J" ge-
setzt. Die Wahl kann analog rückgängig
gemacht werden. Wurde mehr als ein Da-
tentyp gewählt, werden für jeden Punkt hin-
tereinander alle gewählten Datentypen
gesendet

In dem Feld "Teiljob" kann ein Datensatz
bestimmt werden, von dem ab der Jobinhalt
gesendet werden soll (gilt nicht für Plotter-
ausgabe). Nachdem bei der Option "Teil-
job" der Schalter auf "J" gesetzt wurde,
kann man nach Drücken der Taste "VIEW"
mit dem Cursor den Datensatz markieren,
der als erstes gesendet werden soll. Alle
folgenden Datensätze werden dann
übertragen.

Mit der Option "Koordinatenliste" werden
nur "KOORD"-Datensätze übertragen. Die
Datensätze müssen in diesem Format in
der Datenbank gespeichert sein.

‘"".-;'{|‘,'." {10)‚'{3|};\..\'{-.'.wg}, .‚.\‚'."'.‘;'.'-."‘""""'" "15': '.'|\_'{{'.|{ |\|".\‘.|3.".3; '"‘",{.'"'‚' "" ""„ . "|.cnt‘i
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Teiljob
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KOMM "Plotterausgabe"
HPGL, HPGL < A2, DXF
Die HPGL-Option wird gewählt, wenn Plot-
ter benutzt werden, die DIN A2 und größer
anbieten. Bei kleineren Formaten wird
“HPGL < A2" gewählt. Diese Unterschei-
dung wird gemacht, weil die Plotter unter-
schiedliche Nullpunkte haben.
Die dritte Option ermöglicht die Ausgabe
als DXF-File zum PC. wenn die DXF-
Option gewählt wird, erscheint ein weiteres
Feld sichtbar, in dem bestimmt wird, ob
DXF-Attribute gesendet werden sollen. Die
in "FUNKT/Codeliste" definierten Attribute
zu den Codes werden als DXF-Attribute
gesendet

Format (A1,A2, A3, A4, A, B, C, D, frei)
In diesem Feld wird das Papierformat ange-
geben. Es stehen die DIN/ISO-Norm- for-
mate (A1 ‚A2, A3, A4) und die ANSI-
Formate (A, B, C, D), sowie ein frei definier-
bares Format zur Verfügung. Das freie For-
mat wird durch Angabe der Breite und Hö-
he des Blattes, bzw. der Zeichnungsfläche
festgelegt.

Rahmen (Linie, Titel, Keine)
Mit dieser Einstellung wird die Ausführung
des Zeichnungsrahmens (Abgren- zung
des Zeichnungsfeldes) definiert. Es kann
ein Rahmen mit einer geschlossenen Linie
gezeichnet werden (Option "LInie"), der
Rahmen kann mit einem Titelfeld gezeich-
net werden (Option "Tite|")‚ in dem Jobna-
me, Maßstab, Orientierung und Nullpunkt-
koordinaten eingetragen werden. Die Aus—
gabe des Plots ohne Rahmen ist ebenfalls
möglich (Option "Keine").

Linien (Linienverbindung von Punkten mit
gleichem Punktart-Code)
Im Programm "FUNKT/Codelist" können
zu jedem Code Attribute definiert werden.
Ein Standardattribut ist "Linienverbindung
ja/nein". Ist mit diesem Attribut die Linien-
verbindung gewählt worden, werden im Plot
alle Punkte mit gleichem Punktartcode
durch eine Linie verbunden. Der aktuelle

"4':'-’35:.n'a‚f.—_.
.‚.‚'._;._.‚..‚

SÜKKIH BE
a"54":

“((6.43-f weiter mit 0K—.-'.f'a_'r'
3:"5:155:
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Punkt wird jeweils mit dem unmittelbar vor-
hergehenden Punkt verbunden. Die Linien-
verbindung kann durch Eingabe eines ‚ "l’l .3.
Startcodes (siehe Eingabefeld "Startcode") ächr-lf‘tghoße Ü -ÜÜ7
unterbrochen werden. Durch Eingabe des , _tgf't, 1
Codes "Schließen" wird ein Polygon von HLbPlCht'ung o r ‚ II
Punkten gleichen ' Punktart-Codes ge- 'Starbtoodv: 96 GB ÜB
schlossen, indem eine Linienverbindung ‘
zum letzten Punkt mit einem Startcode ge-
zogen wird. Start- und Schließ-Code wer-
den in den entsprechenden Eingabefeldern
in diesem Menü definiert. Findet das Plot—
programm in dem Datenfeld "Code" einen
Code, der dem "Start"- oder "Schließen"-
Code entspricht, wird die Linienverbindung
unterbrochen, bzw. ein Polygon geschlos-
sen. Zweckmäßigerweise werden in der
Codeliste die Codes für Start und Schlie-
ßen auf Abruf festgelegt. Die Eingabe der
Codes erfolgt gemeinsam mit dem Punk-
tartcodes. Durch Definition von Codefel—
dern in "KONF/Codefelder" wird die Ein-
gabe erleichtert. Hierzu folgendes Beispiel:

Punkartcode "Linie", Startcode: "ST",
Schließen: ""‚O Linienverbindung: "Ja"
Die Punkte 1 bis 7 haben den in der Zeich-
nung dargestellten Code:

Beschriftung
ln den Eingabe- und Auswahlfeldern unter
der Überschrift "Beschriftung“ wird die Art
(Punknummer, Code, Höhe), die Dezimal-
stellen für die Höhenangabe, die Größe (in
mm) und die Orientierung (im Uhrzeiger-
sinn) der Beschriftung definiert, sowie der
Stift, mit dem die Beschriftung gezeichnet
wird, ausgewählt.

Stlft
Husrlchtung

98°BB’BB"

5m
Stantcode
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KOMM "Menü"

Mit dem Softkey F5 "KOMM" gelangt man
in das Schnittstellenparametermenü mit fol-
genden Auswahlfeldern:

Port (Optionen Top/ Bottom)
In diesem Feld wird angegeben, ob die
Schnittstelle oberhalb des Displays (Top)
mit dem fest installierten Kabel oder die
D825 Buchse unter der unteren Abdeckung
(Bottom) für die Datenübertragung benutzt
wird. Für den Anschluß eines Instruments
wird immer die Top-Schnitt- stelle benutzt.

Baudrate (300, 600, 1200, 2400, 4800,
9600, 19200, 38400)
Mit dieser Einstellung wird die Übertra-
gungsgeschwindigkeit (Übertragungsrate)
eingestellt.

Wortlänge (7/8)
Anzahl der Datenbits pro Zeichen.

Parität (keine, gerade, ungerade)
Das Parität-Bit wird an jedes gesendete
Zeichen angehängt, bzw. beim Empfang
geprüft.

Stopbit (1, 2)
Dieser Parameter definiert die Anzahl der
Stopbits hinter jedem Zeichen.

Mit <OK> werden die Parameter gespei-
chert und das Programm fährt in der Aus-
führung fort. Zunächst ermittelt das SDR33
die Ausdehnung des zu plottenden Punkt-
feldes und berechnet daraus den optimalen
Maßstab, die Nullpunktkoordinaten und die
Ausrichtung des Blattes (Quer- oder Hoch-
format). Handelt es sich um einen großen
Job, nehmen die Berechnungen einige Zeit
in Anspruch. Die Ergebnisse werden auf
dem Display angezeigt. Sie können über-
schrieben werden. Durch <OK> wird der

._-5_er'iaugq
d'i's'h-.-..-=:::-.-:.‚-..„..‚.
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Plot rnit den zuvor festgesetzten Einstellun-
gen gezeichnet. Mit <CLEAR> kann das
Plotten jederzeit nach nochmaliger Abfrage
und Bestätigung abgebrochen werden.





SDR33 PROGRAMME

PROGR (Absteckungs- und Berechnungsprogramme)

PROGR
Koord-absteckung
Linie/Gradiente

Kreisbogen

Freie Sation
Spannmaß

Flächenber./teilg

Schnitte

Umformung
Kleinpunktberechnung
Helmert transform
Tastatureingabe
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Vermessungsprogramme
SD-Kooordinatenabsteckung
Absteckung und Überprüfung von
Linien. Parallelen, Schnurgerüsten
in Lage und Höhe
Abstecken und Überprüfen
von Kreisbögen
siehe MESS
Richtungswinkel / Strecke aus
Koordinaten oder Meßwerten
Flächenberechnung
aus Koordinaten Teilung nach Sollfläche
Geradenschnitt, Bogenschlag
und Kombination
Umformung auf Linie oder Kreisbogen
Orthogonalaufnahme/ -absteckung
Helmerttransformation
siehe MESS
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Programme

PROGR "Koordinatenabsteckung"
(Absteckung von Punkten nach Sollkoordi-
naten in Lage und Höhe)

Das erste Menü nach dem Programmaufruf
ist das Standpunkteingabe- und Orientie-
rungsmenü, wie es z. B. in dem Programm
MESS/Polaraufnahme verwendet wird:

Standpunkteingabe

Wurde ein neuer Job angelegt, erscheint
als erstes Menü die Eingabefelder für die
Standpunktnummer, Standpunktkoordina-
ten, Codierung, Instrumentenhöhe (wenn
ein Job mit Höhenbestimmung angelegt
wurde, siehe FUNKT /Job), Luftdruck und
Temperatur (wenn mit atmospärischer Kor-
rektur gearbeitet wird, siehe FUNKT/Job).
In die Eingabefelder Punktnummer und ln-
strumentenhöhe muß eine Eintragung erfol-
gen. Die Standpunktkoordinaten können
später eingeben werden. Koordinaten ab-
hängiger Punkte werden automatisch rück-
wirkend berechnet.

Orientierung
Nach Eingabe der Standpunktdaten fordert
das SDR33 auf die Orientierung zu bestäti-
gen oder festzulegen. Dazu bestehen meh-
rere Möglichkeiten:

Es wird die "OK"-Taste gedrückt, ohne eine
Anschlußpunktnummer in das entsprechen-
de Eingabefeld eingetragen zu haben.
Nach positiver Bestätigung der folgenden
Abfrage, daß keine Anschlußrichtung ge-
nommen wird, wird die Null-Richtung des
lnstrumententeilkreises als Bezugsrichtung
für weitere Berechnungen angenommen.
Diese Vorgehensweise kann bei Messun-
gen in einem örtlichen System benutzt wer-
den, wenn am Instrument die Nullrichtung
festgelegt wurde.
Wird eine Anschlußpunktnummer eingeben,
für die noch keine Daten gespeichert sind,
erscheint eine Meldung, daß kein Punkt ge-
funden wurde, und man wird aufgefordert,
entweder den Richtungswinkel

u.
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vom Standpunkt zum Anschlußpunkt oder
die Koordinaten des Anschlußpunktes ein-
zugeben. Ist der Anschlußpunkt definiert.
wird man aufgefordert, diesen anzumessen.
Für diese Messung ist Vtfinkelmessung
ausreichend.

Bei unbekannter Standpunkthöhe kann der
Anschlußpunkt auch als Höhenanschluß-
punktes benutzt werden und die Höhe über-
tragen werden.

Wird auf einem Standpunkt mit gleicher
Orientierung zuerst eine Polaraufnahme,
anschließend eine Absteckung durchge-
führt. wird die Orientierung angezeigt und
muß nur noch mit "0K" bestätigt werden
ohne den Anschlußpunkt neu anzumessen.

Menü "Absteckungsliste"
Als nächstes Menü erscheint eine Abstek-
kungsliste, in die die abzusteckenden Punk-
te eingetragen werden. Wurde in dem Job
bereits eine AbsteckungsliSte anglegt, wird
diese als Voreinstellung angezeigt. Fünf
Softkeys unterstützen das Erstellen und Be-
arbeiten der Liste:

F1 "EINFG": Einfügen von Punkten vor
dem mit dem Cursor markierten Punkt.
F2 "LSCHE": Löschen des mit dem Cursor
markierten Punktes
F3 "BEREI": Angabe eines Punktnum-
mernintervalls, eines räumlichen Bereichs
mit einem einzugebenden Radius um den
Standpunkt oder eines Punktcodes. Punkte,
die einem dieser Kriterien entsprechen,
werden in die Liste eingetragen.
F4 "ALLE": Eintragen aller Koordinaten-
datensätze. Die Funktion wird erst nach
nochmaliger Abfrage und Bestätigung aus-
geführt.
F5 "ALL L.": Alle Punkte aus der Liste lö-
schen. Die Funktion wird erst nach noch-
maliger Abfrage und Bestätigung ausge-
führt.
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Programme SDR 33

Bei den Funktionen "BEREI" und "ALLE"
springt der Cursor zum Ende der Liste. Wird
in die Liste eine Punktnummer eingetragen,
für die keine Daten im Speicher vorhanden
sind, springt das Programm in das Koordi-
nateneingabemenü. '

PROGR "Absteckung"
Für die Absteckung wird der jeweilige Punkt
in der Liste durch den Cursor markiert und
mit "ENTER" oder "0K" ausgewählt. Das
SDR33 berechnet die Sollwerte für den Ho-
rizontalwinkel, Vertikalwinkel, Horizontalent-
fernung, Richtungswinkel, Höhenunter-
schied (V. Entfer) und Schrägdistanz
(S.Dist) und zeigt diese am Display an. Das
Instrument wird jetzt auf die Sollrichtung ge-
dreht und der Prismenträger eingewiesen.
Bei angeschlossenen SOKKIA Totalstatio-
nen mit Zwei-Wege-Kommunikation (z. B.
SETB-Serie) wird der Horizontalwinkel im
lnstrumentendisplay gegen "0" gezählt.
nach Bestätigung mit "0K" wird zum An-
messen des Näherungspunktes aufgefor-
dert (Messungsmenü). das Messungser—
gebnis wird intern mit den Sollwerten vergli-
chen und die Differenzen quer und längs
zum Zielstrahl, sowie in der Höhe werden
als Verbesserungen aus der Sicht des Be-
obachters am Instrument angezeigt.

F1 "SPEICH" erlaubt das Protokollieren
der verbleibenden Differenzen in der Daten-
bank (das Programm kehrt zur Absteckliste
zurück). mit F5 "MESSEN" kann ein neuer
Näherungspunkt angemessen werden
(gleiche Funktion wie "READ"). Mit <OK>
gelangt man zu einem speziellen Absteck-
menü für die Höhe. Die Angabe "höher/tie-
fer" im Absteckmenü bezieht sich auf die
Spitze des Prismenstabs. Oft kann ein
Punkt höhenmmäßig nicht direkt abgesteckt
werden. Mit dem Eingabefeld "Marke +/-"
besteht aber die Möglichkeit, eine Marke in
einem in diesem Feld definierten
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Abstand abzustecken. Liegt beispielsweise
der Sollpunkt 0,75 mm unter der Erdober-
fläche, kann eine Höhenmarke abgesteckt
werden mit einem Abstand von 1,00 m.
Liegt der Sollpunkt oberhalb der Erdoberflä-
che, wird der Abstand entsprechend mit ei-
nem negativen Vorzeichen eingegeben.
Wird der eingegebene Abstand wird mit
"ENTER" bestätigt, berechnet das SDR33
den Soll-Vertikalwinkel für die Höhenmarke.
Mit <OK> werden die Restabweichungen in
den Koordinaten und Höhe (fx, fy, fz) ange-
zeigt. Das Ergebnismenü eröffnet über den
Softkey F1 "Resultat speichern? Ja" die
Möglichkeit, die Ist-Koordinaten mit einer
Punktnummer und einem Code und die Re-
stabweichungen zu speichern.

Es besteht die Möglichkeit ‚ die Sollkoordi-
naten aus einem Festpunktjob zu lesen,
während die Aufmessung der abgesteckten
Punkte mit den Restabweichungen in dem
aktuellen Job abgelegt werden können.

Das Programm springt zurück in die Ab-
steckliste um einen weiteren Punkt für die
Absteckung auszuwählen. Der zuvor abge-
steckte Punkt ist von der Liste gestrichen
worden.
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PROGR "Linie/Gradiente"

(Abstecken und Überprüfen von Geraden in
Höhe und Lage, Schnurgerüstabsteckung)

Mit dem Programm Linie/Gradiente kann ei-
ne Gerade, eine Parallele zu einer Geraden annma
abgesteckt und überprüft werden. Die Mög- f' „ ächen er. Xtei 19
lichkeit, sich den Abstand von einer Gera- '-_ l tte
den anzeigen zu lassen, wird für die ‘
Schnurgerüstabsteckung benutzt. Eine wei-
tere Anwendung des Programms ist die
Überprüfung einer Gradiente, z. B. das Ge-
fälle von Rohrleitungen.

Wurde in dem aktuellen Job noch kein
Standpunkt eingegeben und der Teilkreis
noch nicht orientiert erscheint das
Standpunkteingabe- und Orientierungsme-
nü, wie es z. B. in dem Programm
MESS/Polaraufnahme vewvendet wird:

nstrHöhe
PUCk. ‚__.‚..-._„

...‘...‚...J.“.a''‚v:.xim- ..'"‚’-_um.:...:„-I‚-.:'<...<"1.-- *2HOHE]'z‘n' ‘ .3‘113

Standpunkteingabe

Wurde ein neuer Job angelegt, erscheint
als erstes Menü die Eingabefelder für die
Standpunktnummer, Standpunktkoordina-
ten. Codierung, lnstrumentenhöhe (wenn
ein Job mit Höhenbestimmung angelegt
wurde, siehe FUNKT/Job). Luftdruck und
Temperatur (wenn mit atmospärischer Kor-
rektur gearbeitet wird. siehe FUNKT/Job).
In die Eingabefelder Punktnummer und In-
strumentenhöhe muß eine Eintragung erfol-
gen. Die Standpunktkoordinaten können
später eingeben werden. Koordinaten ab-
hängiger Punkte werden automatisch rück-
wirkend berechnet.
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Orientierung

Nach Eingabe der Standpunktdaten fordert
das SDR33 auf die Orientierung zu bestäti-
gen oder festzulegen. Dazu bestehen meh-
rere Möglichkeiten:
Es wird die Taste <OK> gedrückt, ohne ei-
ne Anschlußpunktnummer in das entspre-
chende Eingabefeld eingetragen zu haben.
Nach positiver Bestätigung der folgenden
Abfrage, daß keine Anschlußrichtung ge-
nommen wird, wird die Null-Richtung des
Instrumententeilkreises als Bezugsrichtung
für weitere Berechnungen angenommen.
Diese Vorgehensweise kann bei Messun-
gen in einem örtlichen System benutzt wer-
den, wenn am Instrument die Nullrichtung
festgelegt wurde.
VVII'd eine Anschlußpunktnummer eingeben,
für die noch keine Daten gespeichert sind,
erscheint eine Meldung, daß kein Punkt ge-
funden wurde, und man wird aufgefordert,
entweder den Richtungswinkel vom Stand-
punkt zum Anschlußpunkt oder die Koordi-
naten des Anschlußpunktes einzugeben. Ist
der Anschlußpunkt definiert, wird man auf-
gefordert, diesen anzumessen. Für diese
Messung ist Winkelmessung ausreichend.

Linie festlegen
Im ersten Menü wird die Basislinie definiert.
Dies geschieht entweder durch Eingabe
des Anfangs- und Endpunktes in die ent-
sprechenden Eingabefelder, durch Eingabe
des Anfangspunktes und eines Richtungs-
winkels oder durch direktes Anmessen des
Anfangs- und Endpunktes. Die Messung ist
mit dem Softkey F1 "MESS" auszulösen.
Zwei weitere Felder erlauben die Eingabe
eines Vertikalwinkels oder des Gefälles
(Gradiente) der Linie zur Definition des Ge-
fälles. Für die Definition der Gradiente ge-
ben Softkeys drei verschiedene Optionen:
F2 "HORIZ" für eine horizontale Linie, F3
"1:" für die Eingabe als Verhältniszahl, F4
"°/o" für die Eingabe des Gefälles in "°/o".
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Geraden definiert. Mit dem Eingabefeld
"Punkte abstecken bei Länge" wird die
Strecke vom Anfangspunkt zum abzustek-
kenden Punkt

entlang der Geraden eingegeben. Mit der
entsprechenden Eingabe im Feld "Par-abst"
(Parallelabstand) können seitwärts liegende
Punkte abgesteckt werden. Für Punkte, die
links' neben der Geraden liegen, wird der
Abstand mit negativem Vorzeichen einge-
geben.
Neben der direkten Eingabe besteht noch
die Möglichkeit, eine Punktreihe mit glei—
chen Intervallen zu definieren. lm Feld "Int-
länge" (lntervallänge) wird der immer wie-
derkehrende Abstand der Punkte definiert.
lm Feld "Länge" wird der Startpunkt für die
Intervallzählung eingegeben. Mit den Soft-
keys F2 "<—-" und F3 "-->" wird der aktuelle
Wert um die lntervallänge verringert ‚ bzw.
erhöht. Wurde bei der Geradendefinition
auch ein Endpunkt eingegeben, besteht
weiterhin die Möglichkeit die Gerade in eine
bestimmte Anzahl von Intervallen zu unter-
teilen (Eingabefeld "Anz. lnt"). Die sich er-
gebende lntervallänge wird dann in dem
Feld angezeigt. Mit dern Softkey F4 "Rund"
hat man die Möglichkeit. ausgehend von ei-
ner ungefähren lntervallänge (hierbei wird
sich in der Regel eine unrunde Anzahl von
Intervallen ergeben) auf eine volle Anzahl
von Intervallen aufzurunden. Die lnterval—
länge wird entsprechend umgerechnet.

Die berechneten Koordinaten für den abzu-
steckenden Punkt können angezeigt und
mit Punktnummer und Code gespeichert
werden (Softkey F1 "SPEIC"). Durch Drük-
ken von <OK> wechselt das SDR33 in das
Absteckmenü (siehe PROGR/Koordinate—
nabsteckung, Abschnitt "Absteckung").

Mit dem Softkey F5 "Linie" wechselt man
in das Menü zur Überprüfung einer Linie.
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Überprüfen einer Geraden l Gefälle /
Schnurgerüstabsteckung
Mit dieser Programmoption kann überprüft
werden, ob Zielpunkte auf der definierten
Geraden oder einer Parallelen dazu
(Eingabefeld "Par—abst") liegen. Diese Op-
tion wird auch zur Schnurgerüstabsteckung
benutzt. Die Gerade wird z. B. durch zwei
Gebäudeeckpunkte definiert (Anfangs- und
Endpunkt). ln Verlängerung dieser Geraden
wird der Punkt auf dem Schnurgerüst ge-
sucht. Auf dem Schnurgerüst wird ein Nä-
herungspunkt angezielt und mit dem Soft-
key F1 "MESS" die Messung ausgelöst. ln
einem Ergebnismenü wird die Ablage
(negatives Vorzeichen: Prisma liegt links
von der Geraden) angezeigt. Mit F1
"SPEICH" kann das Ergebnis gespeichert
werden, mit F5 "MESSEN" kann ein weite-
rer Näherungspunkt angemessen werden.
Mit <OK> kann ein neuer Punkt überprüft
oder abgesteckt werden.

Für die Überprüfung eines Gefälles wird
analog verfahren. Im Ergebnismenü er-
scheint hierzu ein Feld, das die höhenmäßi-
ge Ablage als Verbesserung (höher, tiefer)
anzeigt.

Mit der Taste <CLEAR> wird das Pro-
gramm beendet.
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PROGR "Kreisbogen" ‚ .-‘.'cqrvM-v-
. . „ . . ‚ „g -absteckung

Mit diesem Programm k0nnen Sie Kreisbö- 5:5 "_ Eh
gen über verschiedene Parameter festlegen ' was
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n.n S—Wählen Sie "Kreisbogen" aus dem Pro-
grammenü. Wenn Sie noch keine Orien-
tierung durchgeführt haben, müssen Sie
dies als erstes tun. Anschließend er-
scheint folgende Anzeige:
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Im Einzelnen:

Richtung: hier wird festgelegt, ob es
sich um eine Links— oder
Rechtskurve handelt
Rechts: im Uhrzeigersinn
Links: gegen den Uhrzei-
gersinn

Von Punkt: Anfangspunkt des Kreis-
bogens

Nach Punkt: Endpunkt des Kreises
Winkel: Zentriwinkel
Tan-win: Tangentenschnittwinkel
Schnittpunkt: Tangentenschnittpunkt

Für die Festlegung des Kreises muß der
Anfangspunkt festgelegt werden und wahl-
weise:

1) zwei weitere Punkte (Schnittpunkt, End-
punkt oder Mittelpunkt)

2) ein weiterer Punkt und Angabe
a) des Radiuses

oder b) des Winkels
oder c) der Tangentenlänge
oder d) der Sehnenlänge
oder e) der Bogenlänge
oder f) Tangentenschnittwinkel

Werden insgesamt 3 der 4 möglichen Kreis-
bogenhauptpunkte oder aber der Anfangs-
punkt, ein weiterer Punkt und eine zusätzli-
che Angabe z. B. Radius (s. o. ) eingege-
ben. so werden automatisch alle restlichen
Bestimmungsstücke berechnet und ange-
zeigt.

Die Höhen werden zwischen dem
Bogenanfang-und ende interpolier‘t

BEISPIEL:
Angabe der Höhe des
Kreisbogenanfanges: 10m
Angabe der Höhe des
Kreismittelpunktes: 20m
Angabe eines dritten Parameters:
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Z) Höhe des Kreisbogenendes: 30m

———> Höhe des Tangenten-
schnittwinkels: 20m

BEISPlEL:

Angabe der Höhe des
Kreisbogenanfanges: 10m
Angabe der Höhe des
Kreismittelpunktes: 40m
Angabe der Höhe des
Kreisbogenendes: 30m

:>Höhe des Tangentenschnitt-
punktes: 20m

Der Sofikey "READ" erscheint. wenn sich
der Cursor auf irgendeinem Punktfeld be-
findet. Sie können dann direkt Messungen
zu diesem Punkt durchführen. Die "Stan-
dard" Taste "READ" können Sie ebenfalls
wie gewohnt benutzen. Allerdings wird
dann nicht der Standpunkt und der An-
schlußpunkt angezeigt.

Wenn Sie eine Punktnummer eingeben,
dessen Koordinaten nicht bekannt sind, er-
scheint die Anzeige für die Koordinatenein-
gabe.

Wenn der Kreisbogen festgelegt ist, er-
scheint der Softkey "NEU", sofern der Cur-
sor sich an einem leeren Punktfeld befindet. . _
Durch Betätigen des Softkeys werden die „ ;____T_.‚_;)'5Pe19„
berechneten Koordinaten des Punktes an- 151-; ' " {KEIH
gezeigt. ' -

l.U l
‚.w’y-‘I.3.„f1:.s‘."'‘\'.g.:;‚ „KT;n;-‚.z—‘JJJ3,1

‚l

Sie können an dieser Stelle einen passen-
den Code eingeben und die Punktnummer
abändern. Falls der Punkt keine Höhe _. ‚_ . ‚.„.‚„„.-_.„‚ .„‚.=€'äi
<NULL> hat, können Sie die gewünschte 1' “Ägypäfätwfi’xfr?H
Höhe festlegen. Wenn Sie den Punkt nicht ‘ „.. M
in der Datenbank speichern wollen, betäti-
gen Sie den Softkey "NEIN". Die Koordina-
ten können Sie jedoch immer über den
Softkey "NEU" anschauen.

5-12
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2. Absteckung des Kreisbogens

Wenn Sie nach der Kreisbogenfestlegung
die Taste "0K" drücken. erscheint die
Kreisbogenabsteckung:
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Im Einzelnen:

Par-abst:
Durch Angabe eines parallelen Abstandes
kann eine Parallele zum eigentlichen Kreis-
bogen abgesteckt werden.

Int-Iänge:
Gibt die Intervalllänge der abzusteckenden
Punkte vor. Wenn Sie z. B. alle 20 m auf
dem Kreisbogen Punkte abstecken wollen,
geben Sie die Zahl 20 in dieses Feld ein.
Mit diesen beiden Softkeys wird entspre-
chend der vorgegebenen lnkrementierung
die Bogenlänge bzw. Sehnenlänge herunter
bzw. herauf gezählt.

Pfeilhöhe:
Die Pfeilhöhe ist abhängig von der lnkre-
mentierung. Z. B. können Sie die ge-
wünschte Pfeilhöhe vorgeben und die da-
raus folgende Inkrementierung wird be-
rechnet und angezeigt.

Pfeilhöhe

Sehne S

Anz Int:
Gibt die Anzahl der Intervalle an. Wenn Sie
z. B. 1 als Anzahl eingeben, wird in der
Intervall-Längenanzeige die gesamte Kreis-
bogenlänge angezeigt.

Rund:
Wenn Sie eine bestimmte Pfeilhöhe einge-
ben, ergibt sich daraus die Intervallänge
und die Anzahl der Intervalle. Die Anzahl
der Intervalle kann jedoch eine nicht ganz—
zahlige Ziffer sein. Durch Betätigen des
Softkeys "RUND" wird die Zahl ab- bzw.
aufgerundet, so daß sich eine ganzzahlige
Anzahl von Intervallen ergibt
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Sehne:
Dieser Softkey wechselt sämtliche Angaben
in Bezug auf die Sehne um.

Beispiel: Wenn Sie Kreisbogenpunkte ab-
stecken möchten, deren Sehnen 50 m aus-
einander liegen, so betätigen Sie den Soft-
key "SEHNE" und geben den Wert 50 in
das Int-Längen-Feld ein. Die gesamten
Angaben beziehen sich dann auf die Seh-
ne. Durch Betätigen des Softkeys "BO-
GEN" werden dann die Werte wieder auf
den Bogen umgerechnet.

Punkt abstecken bei:
Hier können Sie eingeben, bei welcher Bo-
genlänge bzw. Sehnenlänge der Punkt ab-
gesteckt werden soll.

Speichern:
Über den Softkey "Speichern" können Sie
sich die Koordinaten des aktuellen abzu-
steckenden Punktes anschauen. Der Code
und die Punktnummer können Sie editieren.
Die berechneten Koordinaten können Sie
nicht verändern. Falls für die Höhe <NULL>
angezeigt wird, kann an dieser Stelle die
gewünschte Höhe eingegeben werden.

Wenn Sie die obige Anzeige durch Betäti-
gen der Taste "0K" bestätigen, werden al-
le notwendigen Absteckwerte angezeigt.
Die weitere Vorgehensweise ist identisch
mit der Koordinatenabsteckung. (siehe Sei-
te5-2)

;.„"5|;E?»‚in
‚1’?1V-115.13; „15:5: r'Tiw'.‘lf'I-3u #9:M‘u kä'wä);g{qqggf ' ”“4.”'[233?_-an;414€?3116"‘l"vf'Y‘
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PROGR "Spannmaß"
(Berechnung von Spannmaß. Höhendiffe-
renz und Richtungswinkel zwischen zwei
Punkten)

Im Eingabemenü der Spannmaßberech-
nung werden Anfangs- und Endpunkt der
zu berechnenden Strecke ("Von Punkt".
"Nach Punkt") abgefragt. hier werden die
Punktnummern eingegeben. Findet der
Rechner keine Daten für die Punkte wech-
selt das SDR33 on das Koordinateneinga-
bemenü. Mit dem Softkey F1 "MESS" kön-
nen die Punkte auch durch Messung und
Polares Anhängen bestimmt werden. nach
Bestätigung mit <OK> wird das Ergebnis—
menü angezeigt. Mit <OK> wird das Ergeb-
nis als "reduzierter Beobachtungsdaten-
satz" gespeichert.

‘ ..“WC"..„.__:„_
ngoord-absteckung
‚3L1n1efEPadlen‚e
ngr91sboqen
_Freie Station

g ac enger. fteilg
‘g‚Schnitte
1311131111111

t -.'

Z „mm-ov-m7....r 9—.-—*-hgmb—‘rl-'25);-‘W—n'71 1‘‘Cr'v _f" ‘h‘l‘. 1
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PROGR "FIächenberJteilg."
(Flächenberechnung und Teilung nach Soll-
flächen)

Als erstes wird in jedem Fall die Fläche aus
bekannten Punkten berechnet, Hierzu wer-
den die Umringpunkte in eine Liste einge-
geben (Menü "Fläche definieren"). Die
Reihenfolge und der Umlaufsinn (rechts-
läufig) ist einzuhalten. Fünf Softkeys unter-
stützen die Eingabe und Bearbeitung der
Liste (vergl. PROGR/Koordiantenabstek-
kungx

F1 "EINFG":
Einfügen von Punkten vor dem mit dem
Cursor markierten Punkt.
F2 "LSCHE":
Löschen des mit dem Cursor markierten
Punktes
F3 "BEREI":
Angabe eines Punktnummernintervalls, ei-
nes räumlichen Bereichs mit einem einzu-
gebenden Radius um den Standpunkt oder
eines Punktcodes. Punkte, die einem dieser
Kriterien entsprechen, werden in die Liste
eingetragen.
F4 "ALLE":
Eintragen aller Koordinatendatensätze. Die
Funktion wird erst nach nochmaliger Abfra-
ge und Bestätigung ausgeführt.
F5 "ALL L.": ,
Alle Punkte aus der Liste löschen. Die
Funktion wird erst nach nochmaliger Abfra-
ge und Bestätigung ausgeführt.

Bei den Funktionen "BEREI" und "ALLE"
springt der Cursor zum Ende der Liste.

Wird in die Liste eine Punktnummer einge-
tragen, für die keine Daten im Speicher vor-
handen sind, springt das Programm in das
Koordinateneingabemenü.

Im Hintergrund prüft das Programm, ob für
den Punkt Daten vorliegen, ob für den
Punkt mehr als ein Datensatz vorliegt, ob
Koordinaten für den Punkt vorliegen und

. „. ._...‚-_ ...-\J:\\.', ....I..:-_.".. ;".‚_.._' I.._.r
...-_‘' .‘t.’.' n'' Cu.)
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ob sich Linien zwischen den Eckpunkt kreu-
zen. Es werden entsprechende Warnungen
in der Anzeige angzeigt.

Nach Eingabe des letzten Punktes wird die
Liste mit der Taste <0K> abgeschlossen,
die Fläche berechnet und in einem Ergeb-
nismenü angezeigt. Ein Softkey (F1 "EIN-
HEIT") ermöglicht die Wahl der Anzeige der
Flächenangabe in qm oder ha. Mit der Ta-
ste <0K> wird das Ergebnis gespeichert,
und der Rechner schaltet in das Auswahl-
menü für die Flächenteilung. Das SDR33
bietet zwei Möglichkeiten zur Teilung nach
Sollflächen an: Drehung um einen Fixpunkt
und Parallel zu einer frei definierbaren Ge-
raden.

Flächenteilungl Fixpunkt
Bei dieser Methode wird gedanklich eine
Begrenzungslinie der Gesamtfläche in ei-
nem bestimmten Umlaufsinn um einen Eck-
punkt als Fixpunkt gedreht, bis die Teilflä-
che gebildet aus dem Schenkel und den
Grenzen der Gesamtfläche die Sollfläche
einschließt. Die Koordinaten des sich erge-
benden Schnittpunkts von Teilungsgrenze
mit der Umringgrenze der Gesamtfläche
werden berechnet und angezeigt. nach Be-
stätigung durch die Taste <0K> wird der
Punkt gespeichert. Im Eingabemenü wird
der Fixunkt angegeben, ebenso die abzu-
trennende Sollfläche, der Umlaufsinn und
die Punktnummer des sich ergebenden
Eckpunktes als Schnittpunkt .

Flächenteilung, Parallel
Mit dieser Methode wird eine Sollfläche pa-
rallel zu einer durch zwei Punkte definierten
Linie abgetrennt. Im Eingabemenü werden
Anfanges- und Endpunkt der Linie, die Soll-
fläche und die Punktnummern der zwei sich
ergebenden Schnittpunkte eingegeben. Im
Ergebnismenü werden die Koordinaten der
Schnittpunkte angezeigt. Mit der Taste
<0K> können diese gespeichert werden.

l
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Die berechneten Schnittpunkte können an-
schließend mit PROGR "Koordinatenab-
steckung" abgesteckt werden. Bei der Flä-
chenteilung können sich geometrische Fi—
guren ergeben, die zu einem nicht eindeuti-
gen oder falschen Ergebnis führen würden.
In diesen Fällen wird die Meldung "Flächen-
form unzulässig" auf dem Anzeige ange-
zeigt.
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PROGR "Schnitte"
(Berechnung von Geradenschnitt, Bogen-
schlag und deren Kombinationen)

Im Eingabemenü werden die bekannten
Elemente für die Schnittberechnung einge-
geben. Es sind jeweils zwei Elemente ein-
zugeben. Für die sich schneidenden Linien
und Bögen stehen jeweils drei Eingabefel-
der zur Verfügung:

Pkt:
Anfangs- oder Mittelpunkt. Ist kein Daten-
satz unter der eingegebenen Punktnummer
vorhanden, springt das Programm in das
Koordinateneingabemenü. Mit dem Softkey
F1 "MESS" können die Punkte auch direkt
gemessen und die Koordinaten durch pola-
res Anhängen berechnet werden.

Riwi:
ln diesem Feld kann der ein Richtungswin-
kel eingegeben werden. Über den Softkey
F5 "PKTE" kann man den Richtungswinkel
aus Koordinaten von zwei Punkten rechnen
lassen.

H.dist:
In dieses Feld kann der Radius für einen
Bogeschlag eingegeben werden. Über den
Softkey F5 “PKTE" kann man die Strecke
aus Koordinaten von zwei Punkten rechnen
lassen.

lm Ergebnismenü werden die Koordinaten
des Schnittpunktes mit der Punktnummer
und einem Code angezeigt. Der Softkey F1
"SPEIC" ermöglicht die Speicherung des
Punktes in der Datenbank. Mit dem Softkey
F2 "ABSTz" gelangt man in das Abstaek-
kungsmenü, um den Punkt direkt abzustek-
ken (siehe PROGR "Koordinatenabstek-
kung").

i. ‘‚. . "I .Wv-fiwmdv—‘gq—«Wr—wI 4. ' n. 1 MHCJk'Ü v: 4.21 ‚1M.I..:;
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PROGR "Umformung"

“.1?sHxi?Mit diesem Programm können Punkte auf
eine Gerade oder einen Kreisbogen umge-
rechnet werden. Die Länge und der paralle-
le Abstand sowie die Koordinaten des
Schnittpunktes. welcher direkt abgesteckt
werden kann. werden berechnet. Die Hö-
hen werden, wenn möglich durch lnterpola-
tion bestimmt.

‚(es'..ar,i
liv-I:S.213:

‘75:
6v

II.-r ._...
‚.7E- ..31""

lr‘t"Ä""i'n.L.\(2).,—

Umzuformender Punkt
Anfangs- A End-
punkg : Par. Abstand punkt

Länge \Schnittpunkt

Umzuformender Punkt

. Par.-Abstand End-
pkt.

Nach Programmaufruf muß, falls noch nicht
erfolgt, als erstes die Orientierung durchge-
führt werden. Nach Abschluß der Orientie-
rung werden Sie aufgefordert. die Gerade
bzw. den Kreisbogen festzulegen

uim{11v
T“

. 'l

"..P‘ c'i.’f Amt
q (T

'&{3352?31':
’1-

‘„ävDer Softkey "Bogen" erlaubt Ihnen zwi-
schen der Geraden und dem Kreisbogen zu
wählen.

--'I.
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{Axß‘kävWfiyq„färaa„1,:th3;}1:1 lt“ran/AN?„P15; ‘iJ .1k'Ä'e 115:;thE-A'.‘

Nachdem die Gerade bzw. der Kreisbogen
festgelegt ist, werden die einzelnen Punkte,
welche auf die Gerade bzw. den Kreisbo-
gen umgerechnet werden sollen, eingege-
ben. Wenn Sie einen Punkt eingeben. für
den keine Koordinaten in der Datenbank
gefunden werden, springt die Anzeige in die
Koordinateneingabe. Mit dem Softkey. - . .. „ ‚.„ .l"MESSEN" kann direkt der umzuformende ‚3:55:51|‚--;.„f;--“2‘gfil'1*f°y}WM“”ff.‚€31er
Punkt angemessen und anschließend auf "33+“:- "’“’"“"’«NewsAal-i5 '
die Gerade bzw. den Kreisbogen umge-
rechnet werden.
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Ein Höhenunterschied wird angezeigt,
wenn er durch Interpolation berechnet wer-
den kann. Anderenfalls erscheint in diesem
Feld <NULL>. Wenn ihnen der Höhenun-
terschied jedoch bekannt ist, können Sie
Ihn an dieser Stelle manuell eingeben.
Durch Betätigen des Softkeys "SPEI-
CHERN" wird die Punktnummer zusammen
mit der Länge und dem parallelen Abstand
in einer Bemerkungszeile in der Datenbank
gespeichert. Der Höhenunterschied wird in
einer zweiten Bemerkungszeile ebenfalls in
der Datenbank gespeichert.

Wenn Sie den Schnittpunkt des Punktes mit
der Geraden bzw. des Kreisbogens berech-
net haben wollen, drücken Sie den Softkey
"SCHnittP". Die Koordinaten des Schnitt-
punktes werden berechnet und können an-
schließend abgesteckt werden. (Für die
Koordinatenabsteckung siehe Seite 5-2).
Falls die Höhe des Schnittpunktes durch In-
terpolation berechnet werden kann, wird
diese ebenfalls angezeigt. Wenn Sie diese
Daten speichern wollen, drücken Sie den
Softkey "SPEICHERN".
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PROGR "Kleinpunktberechnung" _.
Orthogonalaufnahmel-absteckung L..‚..;.=-.: T:.'-„:;-s._-‘..:.r - .memum.cxnu—i‚“g

BEACHTEN! lm SDR33 erscheint die Or-
thogonalaufnahme/ -absteckung als "Klein-
punktberechnung"

Mit diesem Programm werden Punkte, wel- -j;.«:_._ r Ä 1L:-
. . . . . _-*"T‚' '12. ‚.32; .‚ 4 *-ur‚..

che rechtwrnklig auf eine Linie aufgemes- Q” „ v? -*.»=rw5x€1v„.*.' .L'. K5J l593-?Wal‘23’3«u.“3‘ä‘?’

. Abstand

4
Anfangspunkt Länge Endpunkt

sen worden sind, auf die Linie umgerechnet
(orthogonale Koordianten). Anschließend ‚_L
werden diese dann in polare Absteckwerte ' {Null m
meewdwmt 1;:J-winkel <Hu11 3E43

„c.5':1«fW .‘Ä'13.' in:
Lag“:M

Gradiente
{Null

Nach Programmaufruf muß, falls noch nicht _ ;;;‚_y_
erfolgt, als erstes die Orientierung durchge- “i5;fi'v'xx“1??gemäße.-
führt werden. Nach Abschluß der Orientie-
rung werden Sie aufgefordert die Linie fest-
zulegen.

7;.‘56‚ E“:
- L“.i3““(f"‚‘u.

l0_’\.n;Civil-„nri—.-....‚11"Die Definition der Linie erfolgt analog dem
Programm "Linie/Gradiente" (5 — 6), also
durch Eingabe des Anfangs-und Endpunk-

J

"'I 'r"'2'1—1.
tes, durch Eingabe des Anfangspunktes du‘m’k?"33-11.- . - . i3.- _ äho‘ '"T'. ‘ ”15:0- Jr‘ßx‘q‘l v3“ I,und eines Richtungswmkels oder durch dl- '_'__'_'_'fw _7: __”5’
rektes Anmessen des Anfang-und End-
punktes.

Nach der Linienfestlegung erscheint neben-
stehende Anzeige: ... _ul!1..,'' 9.1..''—9v.12m.‚:‚fi:’-.'-u: .8,.
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Falls Höhen für den Anfangs-und Endpunkt
eingegeben worden sind, erscheint zusätz—
Iich für die Angabe eines Höhenunterschie-
des "dZ" im obiger Anzeige. Die Höhe des
Schnittpunktes wird dann durch lnterpola-
tion bestimmt.

Nach Betätigen des Softkeys "SPEICH"
werden die berechneten Koordinaten ein-
schließlich der Punktnummer und Codie-
rung angezeigt.

Die Codierung und die Punktnummer kön-
nen abgeändert werden. Bei Bestätigung
der Speicherung werden die orthogonalen
Koordinaten des Punktes in der Datenbank
abgelegt.

Danach geht die Anzeige wieder zurück in
die Orthogonalaufnahmel-absteckung

Über den Softkey "ABST" werden die not-
wendigen Absteckdaten des Punktes ange-
zeigt. Für die Absteckung siehe "Koordina-
tenabsteckung" auf Seite 5 - 2.

Durch Betätigen des Softkeys "SPEICH"
werden die orthogonalen Koordinaten des
Schnittpunktes in der Datenbank abgelegt.
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PROGR "Helmerttransformation"

Die Helmerttransformation ist eine ebene
Koordinatentransformation mit vier Parame-
tern (Rotation, 2 Translationen, Maßstabs-
faktor). Die Transformationsparameter wer-
den aus identischen Punkten im Alt-
Koordinatensystem (zu transformierende
Koordinaten) und im Zielkoordinatensystem
(Fest- oder Paßpunkte) mittels Ausglei-
chung nach der Methode der kleinsten
Quadrate bestimmt. Die Neupunkte (im Alt-
system) werden anschließend mit den be-
rechneten Parametern in das Zielsystem
transformiert.

Das Programm ermöglicht z. B. die nach-
trägliche Berechnung einer Stationierung,
wenn während der Messung die Festpunkt-
koordinaten nicht bekannt waren. Dazu wird
bei der Stationierung auf bekanntem Punkt
die Standpunktnummer ohne Koordinaten
eingegeben, ein Anschlußpunkt wird nicht
definiert. Anschließend werden die Fest-
punkte im örtlichen Theodolitsystem wie
Zielpunkte vermessen. Bei einer Freien
Stationierung müssen mindestens zwei
Festpunkte angemessen werden.

Bei Ausführung der Helmerttransformation
im SDR33 befinden sich die Koordinaten
des Zielkoordinatensystems (Paßpunkte)
und die zu transformierenden Koordinaten
und Paßpunkte im Altsystem in unter-
schiedlichen Jobs.

Z. B. befinden sich im Job mit dem Namen
"SET" die in einem örtlichen Koordinaten-
system gemessenen Koordinaten der Poly-
gonpunkte PP1, PP2, PP3 und der Neu-
punkte 1, 2, 3, 156. Im Job mit dem Na-
men "G-K" befinden sich die Gauß-Krüger-
Koordinaten der Polygonpunkte PP1. PP2,
PPS. Diese in beiden Systemen gleichbe-
zeichneten Punkte (zwingende Vorgabe)
dienen als Paßpunkte zur Bestimmung der
Transformationsparameter. Mit diesen Pa-
rametern werden die Neupunkte in das
Gauß-Krüger—System transformiert.

Wq”,f"""l"’ .I,' ’.:u‘J>3.'d—ÜIJHH.‘fir197150—1!w
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Programme SDR 33

Bevor die Helmerttransformation ausgeführt
werden kann, wählen Sie den Job. in dem
sich die Paßpunkte im Zielsystem befinden,
als aktuellen Job (siehe "FUNKT Job") (im
Beispiel "G-K"). Die Festpunktkoordinaten
können über Tastatur (siehe <MESS> "Ta-
statureingabe") oder Datenübnertragung
vom PC (siehe <COMM> "Daten empfan-
gen") eingegeben werden.

Nach dem Start des Programms "FUNKT"
Helmerttransformation fordert Sie das
SDR33 auf, den Job auszuwählen, in dem
sich die Koordinaten im Altsystem befinden
(im Beispiel Job "SET"). (Um Verwechslun-
gen auszuschließen steht für diese Aus-
wahl der aktuelle Job nicht zur Verfügung.)
Nach Bestätigung mit der Taste <OK> wer-
den die Parameter berechnet, der mittlere
Punktfehler der Paßpunkte wird zur Kontrol-
le angezeigt. Ist dieser akzeptabel werden
durch Bestätigung mit der Taste <OK> die
Neupunkte transformiert und im aktuellen
Job (Zielsystem) gespeichert. Mit der Taste
<CLEAR> kann die Berechnung abgebro-
chen werden.

Kann der Rechner nicht ausreichend Paß-
punkte finden (mindestens zwei), wird das
Programm abgebrochen und es erscheint
die Meldung "Keine Lösung".
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TRASSE (Trassierungsprogramm)
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SDR33 SDR33
Standard Expert

TRASSE Trassierungsprogramm x
Wähle Trasse Wahl oder Anlegen eines Projektes x
Trassenabsteckung Absteckung einer Trasse mit x

Stationierung und Achsabstand
l-löhenabsteckung Absteckung der Querprofile x
Umformung auf Achse X

Trassenaufmaß Aufnahme von Querprofilen x x
Achse definieren Achse durch Trassierungsparameter x

definieren
Trasse ansehen Datenbankabfrage x
Def. Regelquerschnitte Regelquerschnitte definieren x
Regelquerschnitte Regelquerschnitte abfragen x

Mit dem Trassierungsprogramm kann eine Trasse komplett im horizontalen (Lageplan)
und vertikalen (Höhenplan) Verlauf, einschließlich Querprofile, Überhöhungen und Auf-
weitungen definiert werden.
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Übertragung einer vorgegebenen Trasse in das SDR33

Prinzipiell sind die Trassierungsdaten im Computer hinterlegt oder auf einem Plotter- aus-
druck vorgegeben. Bei Übertragung der Daten vom Computer benutzen Sie bitte das Pro-
gramm "Daten empfangen" im Kommunikationsmenü. Wenn die Trasse aus einer Karte
übernommen werden soll, werden die Trassierungselemente im Programm "Achse defi-
nieren" der Vorlage entsprechend eingegeben. (Siehe Seite 6 - 17.)

Überblick über die Trassierungselemente

Die grundsätzlichen Schritte für die Trassierungsdefinition und Absteckung sind im nach-
folgenden aufgeführt. Dieser Überblick gibt eine gute Orientierung für die anschließende
detailierte Programmbeschreibung

1. Der horizontale Verlauf (Grundriß, Lageplan) der Trasse wird durch Aneinanderreihen
der einzelnen Trassierungselemente festgelegt. Folgende Trassierungselemente ste-
hen zur Verfügung:

Punkt, Gerade, Kreisbogen und Klothoide.

Nach der abgeschlossenen Eingabe der Trassierungselemente können einzelene Ele-
mente nicht mehr editiert werden.

Kreisbogen
Länge 300
Radius 800

Gerade
Richtungswinkel 100Klothor

_ Klothoide
Länge 200 Länge 300" .
Radiusende 800 Radius 1000 Kreisbogen

__ Gerade Länge 500
Richtungswinkel 45

Startpunkt Länge 300.000
Station 0+00
Richtungswinkel 45
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2. Für den verikalen Verlauf (Längsschnitt, Höhenplan) der Trasse (Venikalschnitt durch
die Geländeoberfläche längs der Trasse) können folgende Elemente festgelegt wer-
den: Parabel. Kreisbogen und Gerade. Auch hier kann wie beim Grundriß nach erfolg-
ter Eingabe nicht mehr editiert werden. Der Anfangs- und Endpunkt des Längsschnit-
tes muß nicht mit dem Grundriß identisch sein.

3. Die Regelquerschnitte werden jeweils links oder rechts von der Mittellinie festgelegt. lh-
re Definition ist unabhängig von der jeweiligen Trasse, so daß sie für mehrere Trassen
verwendet werden können.

Schnittpunkt
Höhe 30
Station 100
Kreisbogenlange 30
oGerade

\ Endpunkt
Hohe 20
Station 350

Kreisbogen

Startpunkt Kreisbogen
Höhe 25 Gerade l
Station 10

QSchnittpunkt
Höhe 16
Station 200
Kreisbogenlange 30
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Menüstruktur

Das Trassierungsprogramm ist über den
Softkey "TRASS'f aufrufbar.

Für die Anwendung der einzelnen Program-
me siehe Seite 6 - 1.

1. Wähle Trasse

Falls keine Trassen vorhanden sind, er-
scheint nebenstehende Anzeige

Der Name der Trasse kann bis zu 16 Zei-
chen lang sein. Der Maßstab ist standard-
mäßig auf 1.00000000 eingestellt. Wenn
Sie den Wert ändern, denken Sie daran,
daß der Maßstab mit dem verwendeten
Faktor bei der Trassenabsteckung und dem
Trassenaufmaß identisch sein muß.

Falls bereits Trassen angelegt sind, wird die
Trassierungsliste aufgeführt. Mit Hilfe der
Cursortasten wählen Sie dann die ge-
wünschte Trasse aus.

s1." l 1' .l‘z- .. ..'.141.171)'sa.....‘.\__...u(.1"'I-I':.K-'1v.:- I-L'cat'." v'p 4 ' '
ggna e Passe

. Passenacs eokung
_12...:Hölfier'i.=.il:r:.=’c‚e::;l<ungd_l

TPa_5enaüfmaß
:%Hch;e_ der
Tnasse ansehen

u :.'J4 c“.QJI ;L'‚-‘.‚ ‚nnac4,101.“1:.“ff;.31in

‘‚4.13.1.-.ißhlseckig—'P .1.Um.u‚BAL-)v-‚J\:-‘4 T1L‘“:—."
Passe EPS E EH

ifTPasse
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2. Trassenabsteckung

Orientierung des Instrumentes

Wenn Sie das Programm "Trassenabstek-
kung". "Höhenabsteckung", “Umformung
auf Achse" oder "Trassenaufrnaß" aus dem
Trassierungsmenü wählen, müssen Sie als
erstes die Orientierung bestätigen.

Unter "Koord. f. Stpkt" können Sie zwischen
"Ja" oder "Nein" wählen. Wenn Sie "Ja"
wählen, können Sie die Standpunktkoordi-
naten wie gewohnt (siehe Seite 3 - 2) ein-
geben. Danach müssen Sie die
Anschlußpunkt-Nr. eingeben. Wenn unter
dieser Punktnummer keine Koordinaten ge-
funden werden können, erscheint neben-
stehende Anzeige:

Sie können wie gewohnt den Richtungswin-
kel oder die Koordinaten des Anschlußwin-
kels eingeben. Weiterhin haben Sie auch
die Möglichkeit, den Anschlußpunkt über
die Angabe der Station und den parallelen
Abstand zu definieren.

Bei der Wahl "Koord. f. Stpkt N" kann der
Standpunkt direkt in Bezug auf die Trasse
eingegeben werden. Nach Eingabe des
Standpunktes erscheint nebenstehende An-
zeige:

Sie brauchen sich also nicht auf einen koor-
dinatenmäßig bekannten Punkt aufzustel-
len. sondern können sich willkürlich in der
Trasse durch Angabe der Station und des
Achsabstandes positionieren.

TRASSIERUNG
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Trassenabsteckung

Falls noch kein Job angelegt wurde, wer-
den Sie als erstes aufgefordert, einen Job
anzulegen. (Für die Anlegung eines Jobs
siehe Seite 2 - 3) '

_„ Passenaas ec unn
Die gesamte Trasse, einschließlich der Re- „IT-{i ena s eo und
gelquerschnitte werden dann in den aktuel- 5 UMFÜPMUH‘B a“? Flohse
len Job kopiert. Danach müssen Sie wie ‘Tr*assenal_rf“rqaß

Hchse de?gewohnt die Orientierung durchführen. An- 1 ";5Tr"asse ansehe-Ph
schließend erscheint nebenstehende Anzei- "-3

ge: 1 "”">" .- '32.3.21:

Durch Ausfüllen der gesamten Anzeige
wird der abzusteckende Punkt festgelegt.
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lm Einzelnen:

Stat.lnkr:
gibt das lnkrement der Station vor.

Station:
Über die Angabe der Station wird der Punkt
spezifiziert. Geben Sie keine Station ein,
die kleiner bzw. größer als die Anfangs-
bzw. Endstation ist.

Sta+‚ Sta-z
Über diese beiden Softkeys kann die Sta—
tion entsprechend dem vorgegebenen In-
krement hoch bzw. herunter gezählt wer-
den, wobei natürlich die Stationshaupt-
punkte mit aufgerufen werden.

HPTPT:
Dieser Softkey wechselt die <Sta+> und
<Sta-> Softkeys in <Nächster> und <vor-
her>. Bei dieser Einstellung werden ledig-
lich die Stationshauptpunkte (einschließ-
lich der Schnittpunkte des Längsschnittes
siehe Seite 6 - 25) aufgerufen. Eine Inkre-
mentierung ist dann nicht mehr möglich.

Inkr.:
dieser Softkey macht vorherige Einstellung
rückgängig in <Sta+> und <Sta-> -- ‚ --
mit diesen beiden Softkeys bewegen Sie
sich im Querschnittjeweils um ein Querpro-
filelement entsprechend dem festgelegten
Profil nach links oder rechts.

Par-abst:
In diesem Feld können Sie einen festen pa-
rallelen Abstand zum Stationspunkt einge-
ben. Falls sich der Punkt innerhalb der
Trasse befindet, wird automatisch die Höhe
des Punktes angezeigt und in dem Codie-
rungsfeld wird "Par—abst" gesetzt. Wenn der
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Punkt außerhalb der Trasse liegt, kann die
Höhe nicht berechnet werden und im Code-
feld erscheint "Exc nicht möglich". Wenn
der Punkt auch in der Höhe abgesteckt
werden soll, geben Sie die gewünschte Hö-
he in das Feld Z (Höhe) ein. Die Höhe wird
automatisch berechnet und angezeigt, falls
der Punkt innerhalb der Trasse liegt

Exz.Hz:
Über die Angabe eines zusätzlichen hori-
zontalen Abstandes zum eigentlichen ab-
zustecken den Punkt, haben Sie die Mög-
lichkeit einen Hilfspunkt (Absteckpflock
usw. abzustecken) Dies ist z. B. hilfreich,
wenn der abzusteckende Punkt zur Zeit der
Messung nicht zugänglich ist. Der horizon-
tale Abstand wird immer senkrecht zur Ach-
se angenommen. Sämtliche Absteckdaten
beziehen sich dann auf den exzentrischen
Punkt. Während der Absteckung können
diese jedoch wieder auf den ursprüngli-
chen Punkt umgerechnet werden.

abzusteckender
PunktQuerprofil

Achsmitte

Achsabstand

Gelände

Cod:
Entsprechend der gewählten Codierung im
Regelquerschnitt erscheint die Codierung
oder "Parabst", wenn es sich bei dem Punkt
nicht um den Endpunkt des Querproflls
handelt und ein paralleler Abstand eingege-
ben worden ist. "Exc. nicht möglich" er—
scheint, wenn für den Punkt ein paralleler
Abstand eingegeben wird, für den kein Hö-
he berechnet werden kann.

K abzusteckender
Horizontaler
Abstand

6-8
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Nach der Eingabe und Bestätigung berech-
net das SDR33 alle notwendigen Absteck-
werte.

Falls Sie diesen Absteckpunkt speichern
wollen, drücken Sie den Softkey "spei-
chern" und nebenstehende Anzeige er-
scheint

Sie können die Punktnummer und die Co-
dierung bestätigen oder ändern.
Das SDR33 speichert die X-Y-Z-Koordina-
ten, die Station und den parallelen Abstand
(RPOS = Road position)

ANMERKUNG: Oben genannten Schritte
können zur Berechnung der Koordinaten
beliebiger Punkte der Trasse benutzt wer-
den.

Durch Drücken der Taste "0K" kommen
Sie zum Absteckprogramm zurück. Nach
Anzielen des Prismas erscheinen die ak-
tuellen Absteckwerte. z. B.

Durch Betätigen des Softkeys "speichern"
kommen Sie zurück zur Hauptanzeige der
Trassenabsteckung. Wenn Sie "messen"
drücken, können Sie beliebig viele Messun-
gen durchführen. Wenn Sie den Punkt hö-
henmäßig abstecken wollen, drücken Sie
die Taste "0K" und nebenstehende Anzei-
ge erscheint

Über die Eingabe eines Wertes in dem Feld
"Marke" können Sie höhenmäßig einen
Hilfspunkt abstecken. Wenn z. B. der abzu-
steckende Punkt unterhalb der Oberfläche
ist. (Skizze) Soll die Messung wiederholt
werden, weil z. B. das Prisma während der
Höhenabsteckung bewegt wurde, so drük-
ken Sie die Taste "CLEAR".

TRASSIERUNG
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Wenn vorstehende Anzeige mit der Taste
"0K" bestätigt wird. erscheint nebenste-
hende Anzeige:
Resultat speichern

Sie können zwischen zwei Speicherarten
wählen:

Koord.: X-Y-Z-Koordinaten; Station;
Parallelabstand

KTRL: Differenz zur Station dx und dy ‚
Station, Parallelabstand; X-Y-Z-
Koordinaten des Punktes

Nach dem Speichern kehrt das Menü zur
Trassierungshauptanzeige zurück und der
nächste Punkt kann abgesteckt werden.

.'. '‚Trf; ‚Hat. „.s _.‚ .4 .51"- L'" -. ,.‚l.‘_ g ä ‚. -'‘Jt5rJ.'r“_{;":-:v.x.'A’-K‘ r"*‚_.':C-‘.\:’J.Lh:>.‘3's .a‘s’ x '-
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Absteckung des Böschung

Der Vorgang bei der Absteckung der Bö-
schung unterscheidet sich von der Abstek-
kung der übrigen Punkte der Trasse. Das
SDR33 hat keinerlei Informationen über
den Untergrund des Böschungsverlaufes,
so daß die Absteckung der Punkte auf der
Böschung iterativ erfolgt.

Im Einzelnen:
‚S

Wählen Sie Trassenabsteckung aus dem
Trassierungsprogramm. Über die Softkeys
wählen Sie dann jeweils die linke oder rech-
te Böschung in der betreffenden Station. Da
das SDR33 keine Informationen über das
Gelände in der Umgebung der Böschung
hat, können an dieser Stelle auch keine Ab-
steckwerte angezeigt werden, und Sie wer-
den aufgefordert, irgendeinen Punkt in der
Nähe der Böschung zu messen.

v-‚a‘".31."c0
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Nebenstehende Anzeige erscheint:

“1...”.an.1rfm‘pa-‚Lä“!H—v-W?17;: r Ä ‘ü733"}"f;Egäg“ ä1'?

Nach der Messung erscheint:
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vorhandenes
Gelände Meß-punkt

Achsmitte

M’ ’
geplante Trasse

tiefer 1„" < ;

SDR 33

Böschungslehre ‚

Schnitt- höher
punkt l, .-lpo

d—Abstand

Achsmitte Meßpunkt
J d-Sta ‘L—t

1—- Par.-Abstand .1

""T .........

Schnittpunkt

..... 0---....4--...—4--.--Q------
d-Abstand

Höher oder tiefer: Gibt an, ob die abzu-
steckende Böschung über oder unter der
aktuellen Oberfläche liegt.

D.Sta: Abstand des Meßpunktes senkrecht
zur Querprofilachse (Lagefehler).

Par.Abstand: Paralleler Abstand von der
Trassenachse

Böschung: Information über das Gefälle
der abzusteckenden Böschung (kann abge-
ändert werden).

‚n‘a
Der Schnittpunkt zwischen vorhandenem 6;:
Gelände und geplanter Böschung ist gefun- 1E;
den, wenn für das Feld "HÖHER" bzw. 1::
"TIEFER" und für das Feld "D:STA" der 3'}:
Wert "0.000" angezeigt wird. K?
Nach Drücken der Taste "0K" werden die .t
aktuellen Absteckwerte für oben angezeig- 17*- j„. 57 n.-‚aß?scan- . ‚5.
ten Punkt angezeigt, einschließlich der .'Är'-w‚.;'_:-_.;;<*’.°s'%'"5«3%‘
Möglichkeit einen Hilfspunkt (Exz.Hor.) ab-
zustecken. Das Verfahren kann auch dazu
benutzt werden, Böschungslehren wie in
der Skizze dargestellt, abzustecken
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3. Höhenabsteckung

‚wg;‘ilaß"Mit diesem Programm können Sie Punkte
innerhalb der Trasse in der Höhe abstecken
(mit Ausnahme der Punkte auf der Bö-
schung; hierfür siehe Trassenabsteckung) .f ‘v‘v TpaSseng-‚L«I‘FP‘IaB

iäHchsw der

-.-= ..EfiTrassenabsteckung
23 ö enaas‘ec un:
rälm+onmung au+ Hchse

.1T21;

,. )

.""‘u-’u‘an".'_".'
‚.r._‚_.„,3_‚s
rq’i".‚931%34:31.?v:-wir“W71”?!—u/JA2:2“Lguh’QI’I-L‘{ä—V

Im Einzelnen: "3'._._ha..

‚g:”3&5".‘Ü’firiurcWählen Sie eine Trasse und orientieren Sie
das Instrument. Zielen Sie einen beliebigen
Punkt innerhalb der Trasse an (mit Ausnah-
me der Böschung). Die Station und der pa-
rallele Abstand werden berechnet und auf-
grund der Trassendefinition wird die abzu-
steckende Höhe berechnet. Nebenste-
hende Anzeige erscheint:

9.53r33'
"57'562:

7.51:!v. '77"112L
.. „94-

An dieser Stelle können Sie das Ergebnis .55‘." ' ' "'1.:_.1-1. 1,:-
speichern. = _‚ ‚- f?"

„J4 I 4 l, 4.1.": 4"
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READ: zum nochmaligen Messen, ohne
Eingabe eines Codes, Punkt-Nr. oder Pris-
menhöhe

MESSEN: zur Messungsauslösung mit ei—
ner neuen Prismenhöhe

CLEAR: zurück
. O.

15'..‚r.01':L

mm3.

SPEICHERN: zum schellen Speichern des
RPOS-rekords

-ÜlJ

_.‚r
l
l

Ü
l3
2' lt:
Ü
l .‘L-.55’50'7-{3>12nur“

0K: Ergebnisanzeige
l‘a
.I‘ .3.25.nr_‘..17'4

.‚.".-_n.„
‘anv .‚r‚v.‘ „umEr?"D.Stat" und "D.abstand" zeigt an, um

welchen Betrag das Prisma seit der ersten
Messung bewegt wurde. Normalerweise
sind diese Beträge sehr klein, was bedeu-
tet, daß das Prisma während der Höhenab-
steckung in der Lage nicht verändert wor—
den ist. Wenn die Ergebnisse gespeichert
sind. können Sie den nächsten Punkt ab-
stecken.

ANMERKUNG: Die Station und der paralle-
le Abstand werden nach einem Algorithmus
berechnet, welches je nach Trassengröße
mehrere Sekunden dauern kann.

Falls sich der beobachtete Punkt nicht in-
nerhalb der Trasse befindet, wird im
"Höher"- bzw. "Tiefer"- Feld <NULL> ange-
zeigt.
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4. Umformung aquchse " „"_‚g " _‚
‚ ‚ _ _ ‚ ääwahle Trass:

Mit diesem Programm können Sie beliebige TF8::eHah5tEukL4Hg
Punkte innerhalb der Trasse aufnehmen. lilohwhab'ntwclLlrjg

.::.. mu ' . 'Angezeigt werden dann die Koordinaten so-
wie die Station einschließlich des parallelen
Abstandes des aufgenommenen Punktes.

Nach Aufruf des Programms, werden Sie
aufgefordert, daß Instrument zu orientieren:

Danach können Sie beliebige Punkte auf-
nehmen. u

I...Vf.'a.-'„5.,..‚
Wenn Sie die Anzeige mit der Taste "0K"
bestätigen, werden die Stationswerte sowie
die Koordinaten des Punktes angezeigt:
(RPOS)

“0.”...no—Cdv\44"'h'».'-.':'-7.8.x._ 'C'.‘’V-'|''}'.'."'1?T,'l-'u' .7i‘-.1u.2
CALP'K"__._"..2s.2._g...‚ "21-'55’377'7"”NrW0733:1?"”c‘t,3km. L. x "A ‘.’.‘:_:du“: 2412:}:{9..... “34,5%“N!!!‘33? 15"}.f'7’11'2’ii‘51‘Ref

Falls Sie die Station und den parallelen Ab-
stand nicht speichern wollen, betätigen Sie
die Taste "CLEAR".

Ein schnelles Verfahren für die Speiche-
rung des RPOS-rekords ist, wenn Sie nach
der Anzeige der Meßwerte die Taste "RE-
AD“ betätigen. Der RPOS-Record wird
dann automatisch gespeichert und die An-
zeige springt dann sofort zur Messung des
nächsten Punktes.

i'I’IIZAU115:L,.

.atr‘. .—
Re
H0H -

".4mm ' ‚.-U1U".|_'Tv'ujl’ur-J



TRASSIERUNG SDR33

5. Trassenaufmaß

Mit diesem Programm können die Querpro-
file koordinatenmäßig aufgenommen wer-
den, einschließlich der.Angabe der Station
und des parallelen Abstandes.

Nach Aufruf des Programms muß die
Orientierung durchgeführt, bzw. bestätigt
werden. Danach erscheint nebenstehende
Anzeige:

Die einzelnen Querprofile werden nun stati-
onsweise unter Angabe der Station und der
Richtung (Links —-> Rechts: links von der
Achsmitte in Trassenverlauf gesehen) auf-
gemessen

Nach der Messung erscheint nebenstehen—
de Anzeige.

Der 1. aufgenommene Punkt wird als Ach-
spunkt angesehen. Dieser kann jedoch in
obiger Anzeige durch Angabe der Achs-
punktnummer geändert werden. Wenn die
Aufnahme eines Profils beendet ist, können
Sie "J" in das Feld "Querprofil beendet"
eingeben, und die Anzeige geht wieder an
den Anfang des Trassenaufmaßes zurück.

i"5%[i‘mm][333152-1[331511.:]IHEI

1!?me ”am—i'„-.psT"‘.nL’-c': .‘Ä'r'. 71‘."—43...11! M111..äAUI
.qmahle Trasse

JmFermunq au+
pi hassenau maß
ngcwse er
Thasse ansehen

‚-“’gf'xt'fw. y fm2fi’w*‘ls€11":I.’f}???rv'k.‘ t -'
‚Mm-:Nv. „ 5'.4.?7.554“d‘r"“7.’-“‘19:5;57°}: ‚11.Jan-

;ÄRi-uink
„kHz-Beeb.

1 '7‘"W 1‘’ycg‘vca'1mm‘ü‘ällgfllfimrzmhfl"15:71.'i".3 ?J.Kräf-1...“.

Passenau maß l
ngPasse

’-'‚z{533113-559. g '11“ f5"

"‘51-._-. gßxr'23“?t;517,-,



TRASSIERUNG SDR33

6. Achse definieren

Nachdem Sie eine Trasse gewählt haben,
können Sie die Achse definieren.
Wenn es sich um eine neue Trasse han-
delt, werden Sie aufgefordert, die Art der
Trasse festzulegen.

Festlegung der Trasse durch Punkte

Bei dieser Art der Trassendefinition werden
beliebig viele Punkte als RPOS-record
(Station, paralleler Abstand und Koordina-
tenwerte) eingegeben bzw. vom PC über-
tragen. Dieses Verfahren soll den Ge-
brauch von Trassierungsdaten, welche
computermäßig hinterlegt sind, erleichtern.
Die Absteckung dieser Punkte erfolgt wie
bei der Trassenfestlegung durch Trassie-
rungselemente. Allerdings können nur aus-
schließlich diese Punkte abgesteckt wer-
den, eine Interpolation ist nicht möglich.

Nach Eingabe der einzelnen Positionen
wird mit der Taste <ENTER> oder <OK>
das Eingabefeld bestätigt. Die Anzahl der
einzugebenden Punkte ist unbegrenzt. Mit
der Taste "CLEAR" können Sie die Punk-
teingabe beenden.
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Festlegung der Trasse durch Trassie-
rungselemente

6.1. Lageplan definieren
(Grundrißfestlegung,
horizontaler Verlauf)

Wenn Sie bei der Art der Trassierung "Tras-
sierungselemente" gewählt haben, er-
scheint nebenstehende Anzeige:

Falls an irgend einer Stelle des Trassie-
rungsprogrammes die Meldung "Ersetzen"
erscheint, so wird danach gefragt, ob ein
bereits bestehender Teil ersetzt werden
soll.

Arbeitsschritte für die Festlegung des
Lageplans

Wähle Lageplanerstellung

Prinzipiell kann eine Trasse unabhängig
von einem Koordinatensystem festgelegt
werden. Wenn Sie einen Startpunkt ein-
schließlich seiner Koordinaten im obigen
Anzeigenfeld eingeben, wird die gesamte
Trasse koordinatenmäßig festgelegt.

Sind die Koordinaten für den Startpunkt be-
reits in einer anderen Trasse oder in einem
anderen Job hinterlegt. so werden sie an
dieser Stelle automatisch angezeigt.

Die Eingabe des Startpunktes einschließlich
der Koordinaten ist optional.

Der Richtungswinkel kann entweder direkt
in dem entsprechenden Feld eingegeben
werden oder aber er wird unter Angabe
des Anschlußpunktes automatisch ermittelt.
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Falls ein Anschlußpunkt angegeben wird,
wird dieser Punkt gleichzeitig zum Trassie-
rungselement. Wenn dies nicht gewünscht
wird, müssen Sie nach der Anzeige des
Punktes die Taste "CLEAR" drücken.

ANMERKUNG: Nur die Koordinaten des
Punktes, jedoch nicht die Punktnummer
wird in der Trassierungsdatenbank gespei-
chen.

Zur Stationsbezeichnung

Folgende Stationierungsbezeichnungen
stehen zur Verfügung:

Bezeich- Eingabefeld Beispiel
nung (200m) 1200m)

10+00 0+00.000 200.000 12+00.000
(Hektorm.)

1+000 0+000.000 O+200.00C 1+200.000
(Kilom)

1000 0.000 200.000 1200.000
(Meter)

Welche Art der Stationierungsbezeichnung
Sie benutzen, können Sie in Einheiten im
Funktionsmenü festlegen. Es können auch
negative Werte eingegeben werden.
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Definition der Trassierungselemente

Wenn Sie die Eingabe des Anfangspunktes
der Trassierung beendet haben, erscheint
nebenstehende Anzeige mitden 4 Trassie-
rungselementen (Gerade, Kreisbogen, Klo-
thoide, Punkt) sowie die Angabe des Stati-
onspunktes einschließlich der Koordinaten
des letzten Trassierungselementes

Mit dem Softkey "ANSEHEN" können Sie
sich den aktuellen Stand der Trassierung
ansehen.

BEISPIEL:

Durch Betätigen des Softkeys "RCK" wird
das jeweils letzte Trassierungselement ge-
löscht

Die Eingabe der Trassierungselemente
können Sie mit der Taste "CLEAR" been-
den. Es erfolgt dann nebenstehende Abfra-
ge.
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6.1.1 Trassierungselement Gerade

Wenn Sie die Gerade als Trassierungsele-
ment wählen. erscheint nebenstehende An-
zeige:

Die Station bezeichnet den Anfang der Ge-
raden. Die Angabe der Station dient also
ausschließlich zur Information.

Mit der Richtungswinkeleingabe wird die
Richtung der Geraden festgelegt. Es wird
jeweils der letzte Wert übernommen. Falls
z. B. die Gerade das erste Trassierungsele-
ment ist, wird die Azimutheingabe des
Startpunktes übernommen. Die Änderung
des Azimuthes bewirkt eine Richtungsände-
rung der Trasse.

ln dem Feld "Länge" geben Sie die ge-
wünschte Länge der Geraden ein. Mit der
Taste <ENTER> oder <OK> werden die ge-
samten Eingaben bestätigt.

6.1.2 Trassierungselement Kreisbogen

Nach der Wahl des Trassierungselementes
"Kreisbogen" erscheint nebenstehende An-
zeige:

Mit dem Softkey "METHODE" können Sie
die Eingabe der Bestimmungsstücke wäh-
Ien.

1. Methode: Radius (R) und Länge
(Kreisbogenlänge L)

2. Methode: Radius (R) und Winkel
(Zentriwinkel 0L)

3. Methode: Winkel ( a) und Länge (L)

Das jeweils 3. fehlende Element wird nach
der Grundformel: L = R ° 0c berechnet.
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Durch Umschalten der Methode werden die
3 Bestimmungsstücke angezeigt.

In der Datenbank werden grundsätzlich die
Bestimmungsstücke Radius und Länge ab-
gelegt. Wenn der Kreisbogen beispielswei-
se durch den Radius und den Winkel fest-
gelegt wurde, wird der Winkel als Bemer-
kungszeile in der Datenbank zusätzlich zur
Länge und zum Radius gespeichert.

Die Eingabe der Richtung legt fest, ob es
sich um eine Links- oder Rechtskurve han-
delt.
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6.1.3 Trassierungselement Klothoide

Bei der Wahl des Trassierungselementes
Klothoide (Spiralkurve) erscheint nebenste—
hende Anzeige:

f?Die Angaben der Station und des Rich-
tungswinkels dienen ausschließlich zur In-
formation.
Als Bestimmungsstücke der Klothoide kön-
nen die Länge (L) und der Krümmungsradi-
us (R) eingegeben werden.

’n', 0..

“7,—ng'ir' cLag-1',J

.-'"7(;"*1...”. .7:.1:42„57°:
‚55:5:‚'Grundformel: A2: R°L muermnm-{1.3" “5.4:,(1‘16uuuuuu‚(x-‚15‘‚5%:16mlh:P35,3.

' '_ m : . ' ‚1 ‚ 1 t --
4,5%"“ä:"j! I.

(Eine Eingabe des Parameters A ist nicht
möglich)

Falls die Klothoide an eine Gerade oder ei-
nen Punkt anschließt, fällt der Radius von
(Radius der Geraden = oo) bis auf durch
den folgenden Kreisbogen gegebenen Ra-
dius ab.

Kreisbogen
Länge 300
Radius 800

Gerade
Richtungswinkel 100KIothor

_ Klothoide
Länge 200 Länge 3.00. '
Radrusende 800 Radius 1000 Kreisbogen

_ Gerade Länge 500
Richtungswinkel 45

Station O+00
Richtungswinkel 45



TRASSIERUNG SDR 33

6.1.4 Trassierungselement Punkt

Das Trassierungselement Punkt hat diesel-
be Bedeutung wie das Trassierungsele-
ment Gerade. Es (‚unterscheidet sich ledig-
lich durch die Art der Eingabe.
Wenn Sie die Koordinaten eines Punktes
vorgeben, wird von der letzten Station eine
Gerade zu diesem Punkt gezogen. (Mit den
entsprechenden Angaben in dem Trassie-
rungselement Gerade erhalten Sie dassel-
be Ergebnis) -- . . '. -- "man1......“M.—. q

in’t",.

l;

Wenn Sie das Trassierungselement Punkt
wählen, erscheint nebenstehende Anzeige: J!»h4,n -m

'Ea'aST’.

.'.'_: ‚
E=5:.. 5'.

f".|.‚um..
‚5.,...14 M4

.71“|4“,-. ._‚d:.Die Angaben der Station und des Azimu-
thes dienen ausschließlich Ihrer Informa-
tion. Wenn noch keine Koordinaten für den
gewählten Punkt gespeichert sind, springt
das SDR33 in die Koordinateneingabe:

H

..-:'4
P 1

.P5_‚_..‚....
_.-.1:6.};w \

00h)

Falls sich durch die Koordinateneingabe um.“ ..-.- _‚_„_‚„
der Richtungswinkel ändert, werden Sie l ...‚.s„...„........_ w "‘“°’"m”
aufgefordert, die Änderung zu bestätigen.

Wenn Sie den gesamten Lageplan durch
die Eingabe der einzelnen Trassierungs-
elemente beendet haben, können Sie das
Eingabemenü durch Betätigen der Taste
<CLEAR> verlassen.

-.-.:.'-c'.'..'2..via"..n.,
v'nsn‘gnI—Vu-'-''-.....I.i
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nan.
ANMERKUNG: Wenn Sie die Grundrißein-
gabe abgeschlossen haben, können Sie
nicht mehr editieren. Es ist auch nicht mög-
lich, nachträglich ein zusätzliches Element
einzufügen.
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6.2 Höhenp|an definieren
(Längsschnitt
Vertikaler Verlauf)

Nach Beendigung der Grundrißeingabe er-
scheint nebenstehende Anzeige:

Der abgeschlossene Lageplan kann nicht
mehr verändert werden. Er kann an dieser
Stelle lediglich komplett ersetzt werden.

Für die Definition des Höhenp|anes stehen
die Elemente Parabel, Kreisbogen und Ge-
rade zur Verfügung.

Schnittpunkt
Höhe 30
Station 100
Kreisbogenlänge 30
I ll \Gerade

\
Kreisbogen

Startpunkt
Höhe 25 Gerade
Station 10

Kreisbogen

’f ‘F.°T_1f.- „'13?"däü {(07317(11-)‘ 1 71"f . "75‘'. ‚2111WNur??? a.»‚j, ' " ' x, ..( | . I . I{.54.73ny?".7-m3"4.1%...5gt‘käf.. .. L“”'

Endpunkt
Höhe 20
Station 350

l

.Schnittpunkt
Höhe 16
Station 200
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Nach Aufruf des Höhenplanes erscheint ne-
benstehende Anzeige:

Lage- und Höhenplan müssen nicht am sel-
ben Punkt beginnen.

Nach Bestätigung der Eingaben mit der Ta-
ste <ENTER> oder <0K> wechselt die An-
zeige in die Elementenauswahl

17:3".„ww'tr. .»’. Wege-7:n'gr.;;‘=t“x.":9E‚K. l. ..’ .5 s3 .' ',„" qv' -'|u
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6.2.1 Höhenplanelement Parabel

Wenn Sie das Höhenplanelement Parabel
wählen, erscheint nebenstehende Anzeige:

Definieren Sie den Schnittpunkt (siehe
Skizze) und die Länge der Parabel. Die
Richtung der Kurve ist durch die Position
des vorhergehenden und des folgenden
Schnittpunktes festgelegt.

Zwei Wege für die Eingabe des Intersek-
tionspunktes (Schnittpunktes)

1. Eingabe der Station und der Höhe

2. Eingabe der Punktnummer; bei bekann-
tem Punkt wird die Höhe automatisch
angezeigt, ansonsten manuelle Eingabe
der Koordinaten

Das SDR33 prüft ob der Intersektionspunkt
für die vorhergehende Kurve möglich ist.
Falls nicht, erscheint die Meldung "Curve
oveflap"

6.2.2 Höhenplanelement Kreisbogen

Wenn Sie den Kreisbogen als Element
wählen, erscheint nebenstehende Anzeige:

Definieren Sie entsprechend dem Element
Parabel den Intersektionspunkt und den
Radius. Für die zwei Eingabearten siehe
oben.
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6.2.3 Höhenplanelement Gerade

Wenn Sie eine Gerade als Element einge-
ben wollen, so benutzen Sie den Kreis mit
dem Radius ".0"

6.2.4. Endpunkt

Die Festlegung des Höhenplans müssen
Sie mit der Angabe eines Endpunktes ab-
schließen.

Definieren Sie den Punkt durch Angabe der
Station und der Höhe oder durch Angabe Ä"kgäcgyggrfm39W75ir_rjv«f:j*gfg‚vvä
der Punktnummer (falls der Punkt bekannt _;„w‚;>„„„_i‚y„c‚. „z;„1’: "525:: =
ist, wird die Höhe automatisch angezeigt)
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6.3 Definition der Querschnitte

Für die Anlegung eines Querschnittes wäh-
len Sie die Funktion "Def. Regelquerschnit—
te" aus dem Trassierungsprogramm. In die—
sem Programm werden einzelne Regel-
querschnitte unabhängig von der aktuellen
Trasse jeweils für eine Trassenseite defi-
niert.

Wenn noch keine Querschnitte gespeichert
sind. erscheint die Aufforderung zur Anle-
gung eines Regelquerschnittes

Unter "Regelquerschnitt" können Sie einen
bis zu 16 Zeichen langen Namen eingeben.
Zusätzlich kann eine Bemerkung gespei-
chert werden. Sind bereits Regelquerschnit-
te gespeichert worden, so werden Sie auf-
gefordert, aus der aufgeführten Liste ein
Querprofil auszuwählen bzw. ein neues
Querprofil anzulegen.

Für die Anlegung eines Regelquerschnitts
stehen 3 verschiedene Definitionsarten zur
Verfügung:

Mit dem letzten Menüpunkt wird die Bö-
schung definiert.

Die Bedeutung der einzelnen Querprofilele-
mente können Sie der nachfolgenden Skiz-
ze entnehmen.

Achsabstand (Par-Abstand)

\
' ‚’L'l'v‘o‚.

. '- ../_’Achsmitte ' Gradiente „
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Abstand (Länge)
<——>

Höhendifferenz (V-Entf.)

Höhe (H-diff.)

"t"

‚
I„MI‘N‘.-'-„x-r,x.

.‚T—‘zß._.-”.- .n.-".AKZ+7-.’:r.-6?.n'37“! \"ä.
Lu'1‘‚Fort
"er!

“mir-5:2.



TRASSIERUNG SDR33

ANMERKUNG: Alle drei Definitionsarten
erzeugen denselben Datensatz:

Beispiel: Gradiente °/o 3.000 H. Entf.
25.000 V—Entf -0.750
Achsabstand 25.000 H.diff.
-0.750 Überhöhung Ja
Aufweitung Ja cd highway

Bei Angabe von zwei Definitionselementen
werden die jeweiligen drei anderen Elemen-
te berechnet.

6.3.1 Definition des Querprofils über
Achsabstand und Höhe

Wenn Sie das Querprofil durch den Achs-
abstand und die Höhe definieren wollen, er-
scheint nebenstehende Anzeige:

Eine positive Eingabe der Höhe bedeutet,
daß der Punkt über der Mittellinie der Tras-
se (Achsmitte) liegt. Mit "Überhöhung" und
"Aufweitung" können Sie wählen, ob eine
Überhöhung bzw. Aufweitung berücksichtigt
werden soll.
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6.3.2 Definition des Querprofils über
Neigung und Abstand

Wenn Sie diese Art der Definition wählen
erscheint nebenstehende Anzeige:

Die Eingabe der Gradiente kann erfolgen
durch

) horizontal (gleiche Höhe wie die Achse)
) up=höher (vertikaler Abstand)
) down=tiefer (vertikaler Abstand)
) Gefällverhältnis: 1:n

5) Prozentangabe: p %

1
2
3
4

i 100 —.|

Umrechnung zwischen Gefällverhältnis und
Prozentangabe: 1 = p (%)

Z. B.: 3% Gefälle bedeutet, daß das Quer-
profll über eine Strecke von 10 m um 0.3 m
anwächst.‚ bzw. auf eine Strecke von 100
m um 0.03 m anwächst, dies entspricht ei-
nem Gefällverhältnis von 1:33.333.

Unter der Länge ist die horizontale Entfer-
nung von dem zuletzt definierten Punkt des
Querprofils zu verstehen. Dieser Wert kann
nicht negativ eingegeben werden. ,
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6.3.3 Definition des Querprofils über
Abstand und Höhendifferenz 51- ._...;_._„‚. -.a:.2.-.;.-':.-„.-.;Taxi—173m...„-.4‚;«.».a..;r.-ä' ' ' . I 4 . „7*:

Wenn Sie diese Art der Definition wählen, f 5L" -‚:‚ ‚3
erscheint nebenstehende Anzeige: 12.25 UdrE-‘äfl’er‘ {cf

":’ l ° ",5
{gübenhöhung
ggauFue1tunq ‚fing—f3'.'7-1.-‘.

.n- '\Ein Punkt des Querprofils wird hierbei durch
der Abstand und die Höhendifferenz zum
vorherigen Punkt festgelegt. Wenn der
Punkt unterhalb des letzten Punktes liegt,
ist die vertikale Entfernung negativ einzuge-
ben.

‚.-'.flrrmggr.’"’.‚?‘1’V1!

6.3.4 Definition der Böschung

Mit den obigen 3 verschiedenen Definitions—
arten können beliebig viele Punkte des
Querprofils festgelegt werden. Anschlie-
ßend kann die Böschung definiert werden.

Nebenstehende Anzeige erscheint:

Die Eingabemöglichkeit entspricht der Ein-
gabe bei der Festlegung der Gradiente
(siehe Seite 6 - 31).
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Definition des "Querschnittes" für die
aktuelle Trasse

Die einzelnen Regelquerschnitte, welche im
Trassierungsmenü festgelegt wurden, sind
prinzipiell unabhängig von irgend einem
Meßjob oder einer Trassierung. In der ak-
tuellen Trasse werden die Querschnitte
dann aus den einzelnen Regelquerschnit-
ten zusammengesetzt.

Für die Definition der Querprofile wählen
Sie bitte aus dem Trassierungsmenü "Ach-
se definieren" das Programm "Querschnitt".

Nebenstehende Anzeige erscheint:

Geben Sie als erstes die Station an, an wel-
cher das Querprofil angesetzt werden soll.
Dann definieren Sie, welcher Regelquer—
schnitt als linkes oder rechtes Querprofil
festgelegt werden soll. Mit dem Softkey
"F1" können Sie sich die Liste der Regel-
querschnitte ansehen und entsprechend
auswählen. Wenn Sie einen Regelquer-
schnittnamen eingeben. welcher nicht in
der Regelquerschnittliste ist, werden Sie
gefragt, ob der Regelquerschnitt definiert
werden soll.

Bei "JA" geht die Anzeige in die Definition
für den Regelquerschnitt.

Ein Regelquerschnitt kann natürlich in ei-
nem Stationspunkt sowohl für das rechte
als auch für das linke Querprofil verwendet
werden. ln diesem Fall haben Sie dann ei-
nen symmetrischen Querschnitt.

Die Querschnitte brauchen nicht nach lau-
fender Stationierung eingegeben werden.
Das SDR33 sortiert anschließend, so das
die Querschnitte in aufsteigender Stations-
punktfolge angezeigt werden.
Die Eingabe der Querschnitte können Sie
durch Betätigen der Taste "CLEAR" been-
den.
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Nebenstehende Anzeige erscheint:

Wenn Sie einmal die Definition der Quer-
schnitte beendet haben, haben Sie die
Möglichkeit, weitere Querschnitte hinzufü-
gen oder sämtliche Querschnitte zu erset-
zen. (Die Löschung einzelner Querschnitte
ist nicht möglich; es werden bei "ersetze
Querschnitt" alle Querschnitte gelöscht)

_. ‚WM..-' ".Mhhuif.‚.7 ‚11.-.11. v_ ..

Ö 'lE'HF”b ze an
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6.4 Definition von Überhöhungen und
Aufweitungen

Im Trassierungsprogramm haben Sie die
Möglichkeit, Fahrbahnaufweitungen und
Überhöhungen zu berücksichtigen.

Nach Wahl von "Def. Überhöhung/AufiNei-
tung" im Programm "Achse def." erscheint
nebenstehende Anzeige:

Nach Angabe der Start- und Endstation
wird die Überhöhung und die Aufweitungen
wie nebenstehend angegeben:

Innerhalb des gewählten Stationierungsbe-
reiches können Sie für beliebig viele Stati-
onspunkte Überhöhungen und Aufweitun-
gen definieren.
Bei der Überhöhung können Sie zwischen
Horizontal, Prozentangaben und Gefäll-
verhältnis (1:n) wählen. Mit der Eingabe der
Drehachse (links, rechts oder Mitte) wird
festgelegt, welcher Punkt bei der Überhö—
hung höhenmäßig festgehalten werden soll.

Die jeweiligen Angaben bleiben solange er-
halten, bis sie beim nächsten Stationspunkt
abgeändert werden.
Wird eine Station zweimal eingegeben, so
erscheint eine Abfrage ob die alte Station
gelöscht werden soll.
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7. Erläuterungen zur Trassierungs-
berechnung

In diesem Kapitel werden die internen Be-
rechnungsgrundlagen der Trassierung dar-
gestellt.

Berechnung der Überhöhungen

Falls für die Überhöhungen keine Werte an-
gegeben werden, wird für die Berechnung
der Überhöhungen der Wert 0 (= horizontal)
angenommen. Innerhalb des Stations—
bereiches, für den die Überhöhungen ein-
gegeben worden sind, wird zwischen den
Stationen, bei denen die Überhöhungen ex-
plizit angegeben sind, interpoliert.

Berechnung der Aufweitungen

Die Berechnung der Aufweitungen ist iden-
tisch der Berechnung der Überhöhungen.

Berechnung der Querprofile

Jedes einzelne Element des Querprofils
wird einzeln unter Berücksichtigung der
Überhöhungen und Aufweitungsangaben
bestimmt.
Die Art der Berücksichtigung der Überhö-
hungen ist davon abhängig, um welches
Element des Querprofils es sich handelt.
Das erste Element erfährt eine absolute
Überhöhung.
Die Überhöhungen der nachfolgenden Ele-
mente sind relativ zum ersten Element.
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Berechnungsprozeß für die Neigung

Ist die ÜbTrhohung "Null"? Ja

Nein
l

Ist das Element zu überhöhen?— Nein

Ja
I

Ist dies das erste Element
[—— des Querprofils?

l
Ja Nein

Überhohung Standard Querneig.
+ Überhöhungsdiffernz

Die "Standard"-Querneigung eines Quer-
profllelements ist die Neigung, die in der
Querprofildefinition festgelegt wurde.

Nachdem die Neigung der einzelnen Ele-
mente nach obiger Methode berechnet ist,
wird die horizontale Entfernung berechnet.
Dies ist die "Standard-Entfernung" plus ggf.
einer Aufweitung.

ANMERKUNG: Sämtliche Neigungsberech-
nungen werden unter Verwendung der Pro-
zentangabe durchgeführt, auch wenn die
Neigung in einem Verhältniswert eingege-
ben wurde.

_fi

Standard-Querneig.
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Drehpunkt-Berechnung

Der Drehpunkt ist der Punkt des Quer-
schnittes, der bei der Überhöhung unverän-
dert bleibt. VVIrd der Drehpunkt als Achsmit-
te festgelegt, wird dieser Punkt als Fixpunkt
angehalten. Bei Festlegung des Drehpunk-
tes "Links" oder "Rechts" sucht das Pro-
gramm das letzte Element des Querprofils
auf der entsprechenden Seite, welches
überhöht werden kann und legt das Ende
dieses Elementes als Drehpunkt fest.

Die Lage des Drehpunktes, relativ zu der
Achse, wird ohne Überhöhung berechnet
und als Fixpunkt angehalten. Die Überhö-
hung des gesamten Querproflls erfolgt
dann solange, bis das Niveau des Fixpunk-
tes erreicht worden ist.

Berechnung des Querschnittes

Zwischen den Querprofilen benachbarter
Querschnitte wird interpoliert. Es wird je-
weils zwischen den sich entsprechenden
einzelnen Elementen in der Höhe (Höhen-
differenz) und in der Lage (Horizontaldiffe-
renz) interpoliert.
Die Querprofile werden unter Berücksichti-
gung der für die Station festgelegten Über-
höhung und Aufweitung berechnet.



SDR33 TRASSIERUNG

Beispiel: Lageplan

Klothoide

Kreisbogen
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Überhöhungsdarstellung

7.000 32.000 82.000 292.760 342.760 367.760

Aufweitungsdarstellung

32.000 82.000 292.760 342.760

Regelquerschnitt "Schmal"

Achsmitte

Regelquerschnitt "Weit“

25m 7 ' 20m H 10m '
Achsmitte
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BEISPIEL

SDR33 V04-03.07 Copyright STl 20-Dez.-93 08:45
Winkel Gon Dist Meter
Temp Celsius Koord Y—X-Höhe

Maßstab: 1.00000000

Lageplan Start stn 0.000 End stn 422.760 Ri-win 381.9074
Y 84342.540 X 10324.430

Gerade Sta ing 0.000 Ri-win 1342-4300 Länge 32.000
Klothoide Sta ing 32.000 Länge 50.000 Radius 300.000
Kreisbogen Sta ing 82.000 Länge 210.760 Radius 300.000
Klothoide Sta ing 292.760 Länge 50.000 Radius 300.000
Gerade Sta ing 342.760 Ri-wi 32-3105 Länge 80.000

Höhenplan Sta ing 0.000 Höhe 33.000
Sta ing 200.000 Kreisbogen Radius 300.000 Höhe 70.000
Endpunkt 500.000 Höhe 33.000

Querschnitt Sta ing 0.000 linkes Querprofil Schmal rechtes Querprofil Schmal
Sta ing 82.000 linkes Querprofil Schmal rechtes Querprofil Schmal
Sta ing 292.760 linkes Querprofi Weit rechtes Querprofil Schmal
Sta ing 500.000 linkes Querprofil Weit rechtes Querprofil Schmal

Def. Überhöhung Start stn 7.000 End stn 367.760
Sta ing 7.000 Überhöhung links -3.00°/o Überhöhung rechts -3.000%
Aufweitung links 0.000 Aufweitung rechts 0.000 Drehpunkt Mitte

Sta ing 32.000 Überhöhung links <Null> Überhöhung rechts <Null>
Aufweitung links 0.000 Aufweitung rechts 0.000 Drehpunkt Mitte

Sta ing 57.000 Überhöhung links —3.000°/o Überhöhung rechts <Null>
Aufweitung links <Null> Aufweitung rechts <Null> Drehpunkt Mitte

Sta ing 82.00 Überhöhung links -6.000°/o Überhöhung rechts 6.000%
Aufweitung links 5.000 Aufweitung rechts 10.000 Drehpunkt Mitte

Sta ing 292.760 Überhöhung -6.000°/o Überhöhung rechts 6.000°/o
Aufweitung links 5.000 Aufweitung rechts 10.000 Drehpunkt Mitte

Sta ing 317.760 Überhöhung links -3.000 Überhöhung rechts <Null>
Aufweitung links <Null> Aufweitung rechts <Null>. Drehpunkt Mitte

Sta ing 342.760 Überhöhung links <Null> Überhöhung rechts <Null>
Aufweitung links 0.000 Aufweitung rechts 0.000 Drehpunkt Mitte

Sta ing 367.760 Überhöhung links -3.000°/o Überhöhung rechts -3.000°/o
Aufweitung links 0.000 Aufweitung rechts 0.000 Drehpunkt Mitte _

6-41
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REGELQUERSCHNITT SCHMAL

Element

Element

Element

Böschung

Gradient -3.000% H-entf. 20.000
Achsabstand 20.000 Höhendifferenz-0.600
AufWeitung JA cd Highway

Gradient4.000°/o H.Entf. 10.000
Höhendifferenz -O.200
cd Straßenrand

Achsabstand 30.000
Aufweitung NEIN

H.Entf. 5.000
Höhendifferenz -0.200
cd Bürgersteig

Gradient Horizontal
Achsabstand 35.000
Aufweitung NEIN

tiefer 20.000% höher 20.000%

REGELQUERSCHNITT WEIT

Element

Element

Element

Böschung

Gradient -3.000% H.Entf. 25.000
Achsabstand 25.000 Höhendiffernz -0.750
Aufweitung JA cd Highway

Gradient 2.000°/o H-Entf. 20.000
Achsabstand 45.000 Höhendiffernz -0.350'
Aufweitung NEIN cd Straßenrand

H-Entf. 10.000
Höhendifferenz -0.350

Gradient Horizontal
Achsabstand 55.000

. Aufweitung NEIN cd Bürgersteig

tiefer 20.000°/o höher 20.000°/o

V-Entf. -0.6000
Überhöhung JA

\_/-Entf. 0.400
Überhöhung JA

V-Entf. 0.400
Überhöhung NEIN

V—Entf. -0.750
Überhöhung JA

V-Entf. 0.400
Überhöhung JA

V-Entf. 0.000
Überhöhung NEIN


